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Regierung Laval zurülkgeireien
Laval und Vouiffon lehulrn neue KaSineltsbildung aS

Aich Hmlol w.r- den Auftrag nicht annehmenr
Das dritte Kabinett Laval ist gestern um 17.45 Uhr

znrlickgetreten. Es war 7Vr Monate am Ruder .
Zum Rücktritt der Regierung Laval wird eine amtliche

Mitteilung ausgegeben , in der es u . a . heißt :
In einem Kabinettsrat teilte Ministerpräsident Laval

mit, daß er folgendes von Herriot , Bonnet ,
Paganon und Vertrand unterzeichnetes Schreiben
erhalten habe :

„Herr Ministerpräsident ! Sie kennen die Entschließung
des Vollzusausschusses der Radikalsozialistischen Partei
über die von dem Kabinett befolgte Politik sowie seine
Wünsche hinsichtlich des Abstimmungszwanges der radikal¬
sozialistischen Kammerfraktion . In einem Gefühl der
Treue zu unserer Partei und der Aufrichtigkeit Ihnen
gegenüber glauben wir , politisch ehrlich zu handeln , indem
wir Ihnen unseren Rücktritt aus der Regierung Mitteilen .
Ts scheint uns in der Tat , daß wir Ihnen nicht mehr die
unentbehrliche Unterstützung unserer Freunde aufrecht¬
erhalten können, um Ihnen in der Kammer die für jede
Regierungstätigkeit notwendige Mehrheit zu gewähr¬
leisten zu der Stunde , in der sich uns so viele schwere
Fraen stellen, die eine Lösung erfordern .

Wir legen Wert darauf , Herr Ministerpräsident , Ihnen
den Ausdruck unserer Dankbarkeit für das ständige Wohl¬
wollen zu erneuern , das Sie uns im Lause der achtmonati¬
gen Zusammenarbeit bewiesen haben . Wir haben nach
besten Kräften an dem Werk der wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Gesundung und der Befriedung in voller Ueberein-
stimmung mit dem Parlament gearbeitet .

"

Nach Verlesung dieses Schreibens teilte Laval mit , daß
er unter diesen Umständen den Gssamtrücktritt des Kabi¬
netts dem Präsidenten der Republik mitteilen werde.

In einem Ministerrat erstattete Laval dem Präsidenten
der Republik Bericht über die Ereignisse und sprach darauf
den Gesamtrücktritt des Kabinetts aus , der vom Präsiden¬
ten angenommen wurde . Der Präsident bat die
Kabinettsmitglieder , vorläufig die Geschäfte weiter -
ruführen.

, Ministerpräsident Laval erklärte nach Ueberreichung
seines Rücktrittsschreibens Pressevertretern gegenüber, daß
er das Anerbieten des Präsidenten der Republik , eine neue
Regierung zu bilden , abgelehnt habe.

Der Präsident hat noch am Mittwoch abend seine Be¬
ratungen über die Neubildung der Regierung begonnen.
Er hat zunächst die Präsidenten der Kammer und des
Senats empfangen und hat anschließend mit den Vor¬
sitzenden der großen Fraktionen Fühlung genommen.

Der Präsident der Republik Lebrun hat in seiner
IV-stündigen Unterredung mit dem Kammerpräsi¬
denten Vouisson diesem die Bildung einer neuen
Regierung angeboten . doch hat Vouisson eine ablehnende
Antwort erteilt .

Es fällt auf , daß der Präsident der Republik diesmal
die sonst üblichen Beratungen über die politische Lage mit
den führenden Parlamentariern abgekürzt hat und sich
sofort bemüht hat , der Regierungskrise ein schnelles Ende
zu setzen .

Wie aus politischen Kreisen am Mittwoch abend ver¬
lautet . dürfte Herriot , der heute vormittag zum Prä¬
sidenten der Republik zur Rücksprache wegen der Ne-

RlmhflmrLotfchaft König Eduards an dis Welt?
König Eduard wird wahrscheinlich , wie die englischen Blät¬

ter melden , nach der Beisetzung seines Vaters eine Rundfunk -

botschast an das englische Volk und die Welt richten.

gierungsbildung berufen wurde , einen derartigen Vor¬
schlag äblehnen , da er in der Sonntagssitzung des Vollzugs¬
ausschusses der Radikalsozialistischen Partei ausdrücklich
geäußert habe , mit seinem Rücktritt aus dem Kabinett
lediglich seine Freiheit als Staatsbürger wiedererlangen
zu wollen.

Im Falle einer Ablehnung Herriots verlautet , daß der
Staatspräsident den Vorsitzenden der radikalsozialistischen
Kamerfraktion , Delbos , mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragen werde. Falls auch Delbos , was wahrscheinlich
sei, ablehnen sollte, werde wohl ein Senator der Demokra¬
tischen Linken mit der Regierungsbildung betraut werden.
In politischen Kreisen nennt man den Finanzminister im
gestürzten Kabinett Laval , Regnier , und den früheren^

Ministerpräsidenten und Senator Sa „rraut als etwaige
Nachfolger Lavals .

ThrsMsteigung König MM v,l !.
feierlich -Mündel

Vom Balkon des St . James -Palastes wurde am Mitt¬
woch vormittag um 10 Uhr (englischer Zeit ) der dort bei
winterlich schönem Wetter versammelten Menschenmenge
von einem Herold die Proklamation ver¬
lesen , die dem Volke die Thronbesteigung Kö¬
nig Eduards VIII . verkündet . Das gleiche Schau¬
spiel vollzog sich in Abständen von einer halben Stunde
an drei weiteren geschichtlichen Stätten der Innenstadt ,
am Charing Croß, im Templs Bar , dem Gerichtsviertel der
Londoner City , und vor den Stufen der Königlichen Börse.

Auf der ganzen Strecke von dem Palaste des bisherigen
Prinzen von Wales bis zur Börse hatte Militär in Khaki-
Uniform Aufstellung genommen. In allen vier Fällen
ging de« geschichtlich -feierliche Akt in gleicher Weise vor
sich . Trompeter eröffneten die Zeremonie mit einer langen
Fanfare .

Der Wappenkönig des Hosenbandordens . Sir Gerald
Wollaston tritt in Begleitung des Lordmarschalls ,
der eine goldbesetzte scharlachrote Uniform trägt , vor die
Menge . Er entrollt ein großes Pergament . Im gleichen
Augenblick präsentieren die Gruppen das Gewehr . Alle
entblößen das Haupt und der Wappenkönig verkündet, daß
Prinz Eduard „mit einer Stimme der Zunge und des
Herzens zu unserem einzigen gesetzlichen und rechtmäßigen
Oberhaut proklamiert wird .

"

Nachdem der Wappenkönig mit dem Satz geschlossen
hat : „Gott schütze den König"

, wiederholt der Lordmar¬
schall diese Worte .

Die Artillerie feuert Salut — eine weitere
Fanfare wird geblasen und zum Schluß die National¬
hymne gespielt.

Die Flaggen , die bis dahin auf Halbmast gestanden
hatten , steigen zur Mastspitze empor.

Im Eerichtsviertel wurden die Sonderrechte der Tity
von London durch ein rot -silbernes Band symbolisiert, das
über die Straße gespannt wurde . An dieser Stelle war¬
teten der Lord- Mayor , die Sheriffs , die Stadtältesten und
die Beamten der Verwaltung der City . Der Zug wurde
von Vorreitern der Leibgarde geführt Hinter einer Schwa¬
dron von Gardekürässieren , deren Uniformen im Lichte der
Sonne erstrahlten , folgten die 4 Staatskarossen , in denen
die Träger der Proklamationszeremonie saßen. Ihnen
folgte der neue König . Der Lity -Marschall fragte mit
lauter Stimme : „Wer kommt dort ?" und die Antwort
lautete : „Sr . Majestät Offizier , um Se . Königliche Ma¬
jestät , Eduard VIII . zu proklamieren .

" Ein ohrenbetäu¬
bender Beifall der Menschenmenge brach durch , und die

Reichs- Wh Gauleileriagung in München
Dis Nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet:
Ln München fand am Mittwoch unter dem Vorsitz des

Stellvertreters des Führers und in Anwesenheit sämtlicher
Reichsleiter, Gauleiter und Amtsleiter der Neichsleitung
die erste Gauleitertagung des vierten Jahres der national¬
sozialistischen Revolution statt .

Der Vormittag stand im Zeichen einer umfangreichen
und ins einzelne gehenden Aussprache über eine Reihe
aktueller innenpolitischer Tagesfragen .

Vor dem Eintritt in der Beratungen gedachte der
Stellvertreter des Führers in bewegten Worten des im
Atzten Jahr verstorbenen Gauleiters Hauptmann
L o e p e r .

Von denen einzelnen Punkten der Tagesordnung , in
deren Mittelpunkt vor allem wirtschaftlicheFragen standen,
landen mit der deutschen Ernährungslage zu¬
sammenhängenden Fragen besonders Interesse . Es kam
lum Ausdruck , daß die entstandenen vorübergehenden Ver¬
knappungen ihren wesentlichen Grund in der durch den
nationalsozialistischen Aufbau hervorgerufenen Ver¬
besserung der Lebenshaltung von Milli -

onenvonFamilien gehabt haben und daß das Ver¬
ständnis und die innere Haltung des deutschen Volkes in
diesen Fragen vorbildlich gewesen seien .

Des weiteren wurden in eingehenden und fruchtbaren
Erörterungen Anregungen für die weitere Fortführung der
Arbeitsschlacht sowie Einzelfragen der Betreuung des deut¬
schen Handwerks und Handels besprochen .

In der Tagung der Reichsleiter , die am Nachmittag im
Braunen Haus stattfand , erstatteten die einzelnen Reichs¬
leiter ausführlichen Bericht über die Lage und die Ent¬
wicklung ihres Tätigkeitsgebietes , wobei die erfreulichen
Fortschritte der Parteiarbeit im abgelaufenen Jahr fest¬
gestellt, aber auch einzelne Schwierigkeiten, die hier und
dort vorübergehend zu überwinden waren , einer offenen
und aufmerksamen Prüfung unterzogen wurden.

Es kam dabei insbesondere der Wille zum Ansdruck, die
bewährte Energie und weltanschauliche Kraft der Partei
in die Answärtsentwi -kelung auf wirtschaftlichem und sozi¬
alem Gebiet weiterhin aufs schärfste zum Einsatz zu
bringen .

(The Times , K .)
England trauert um König Georg

Der Trauersalut . Während des einstündigen
Trauergeläutes der St . -Pauls -Kathedrale schoß in London
an den Ufern der Themse eine Batterie für den ver¬
storbenen König Salut , und zwar für jedes , Lebensjahr. einen Schuß .



. . .̂ ionalhyrnne wurde gesungen. Heber geschichtlichenBoden bewegte sich hierauf der Zug der Börse zu , wo derLordmayor ein von einer unübersehbaren Menschenmengebegeistert aufgenommenes dreifaches Hoch auf den neuenKönig ausbrachte . In diesem Augenblick ruhte in der sonstso geschäftigen City jede Tätigkeit . Büroangestellte uns
Stenotypistinnen , Direktoren und Sekretäre . Börsenmaklerund Geschäftsleute aller Art hatten sich auf dem weiten
Vorplatz der Börse und in den anliegenden Straßen ein¬gefunden , um die Verlesung der Proklamation zu hören.So weit das Auge reichte , standen Menschen Kopf an Kopf,und dennoch war es so still, daß jedes Wort der , Prokla¬mation , deutlich wahrgenommen werden konnte Nachdemsich die Beifallsstürme für den neuen König gelegt hatten ,führte der Lordmayor den Zug zum Mansion -House , dem
Repräsentationsgebäude der City .

Ae deutsche Äaueradsermmg tu Lsndo»
Ln persönlicher Vertretung des Führers und Reichs¬kanzlers und als Vertreter der Reichsregierung wird sichals Füher der deutschen Trauerdelegation zu den Vei-

setzunqsseierlichkeiten für den verewigten König Georg V .von England nach London begeben der Reichsminister des
Auswärtigen Freiherr von Neurath .

Der Delegation ist ferner angeschlossen Seine König¬
liche Hoheit der Herzog von Koburg . Ms Vertreterder deutschen Wehrmacht gehören ihr an : General der In¬
fanterie von Nundstedt , Admiral Al brecht , Ge¬neral der Flieger Ka « pisch .

Der deutsche Botschafter in London von Hoesch wird
ebenfalls Mitglied der deutschen Abordnung sein .

Die französische Regierung hat eine Isitägige Landes¬
trauer anqesetzt .

Präsident Lebrun wird Frankreich bei den Bei -
setzunqsfeierlichkeiten vertreten . Ihn werden der Außen¬minister , der Kriegsmarineminister , Marschall Petain ,General Eamelin , der Chef des Admiralstabes Admiral
Durand -Viel und General Denain begleiten . Das Heer,die Kriegsmarine und die Luftflotte werden durch
Truppenabteilüngen vertreten sein.

Geimal MmlllinZ 86. Gsburtskag
Glückwunschtelegramm des Führer »

General Litzmann , der siegreiche Heerführer des
Weltkrieges und greise Mitkämpfer des Führers , begingam gestrien Tage auf seinem Gut in Neugolbsow (Mark )in aller Stille seinen 86 . Geburtstag . Zahlreiche Glück¬
wünsche von führenden Stellen der Partei , des Staates
und der Wehrmacht sind dem „Sieger von Brzeziny " und
treuen Nationalsozialisten zugegangen.

Der Führer und Reichskanzler sandte General Litzmann
folgenden Glückwunsch :

„Lieber Parteigenosse General Litzmann !
Zu Ihrem 86 . Geburtstag sende ich Ihnen meine Herz ,

lichsien Glückwünsche in der innigen Hoffnung , daß Sie
noch recht oft diesen Tag in jenem Dritten Reich feiern
mögen, für das Sie als unser alter Parteigenosse mitge¬kämpft haben.

Ihr herzlich ergebener Adolf Hitler, "

Jas MmLsrys der Wttei anHemm! Mmmm
Von der Münchener Reichs- und Gauleitertagung ging,wie die NSK . meldet, General Litzmann folgendes Tele¬
gramm zu :

„Dem Soldaten des Weltkrieges und alten Streiter
für Führer und Bewegung grüßen die zur ArbeitstagungM München vereinten Reichsleiter , Gauleiter und Amts¬leiter der NSDAP , am Tage seines 86 Geburtstages
herzlichst . . gez. Rudolf Hetz ."

Der Dreizehnerausschuß des Völkerbundsratrs hat Wer die
gegenwärtige Lage im italienisch --abessinischen Streit einen Be¬
richt ausgearbeilet. der dem Rat wahrscheinlich am Donnerstagzur Annahme unterbreitet werden wird.

Am Dienstag vormittag wurden bei vier Eupener Ein¬
wohnern von der Eupener Gendarmerie Haussuchungen vor-
genommen.

Der englische Außenminister Eden hat in einem SchreiLenan den Präsidenten der Sanktionskonferenz das Ergebnis des
Meinungsaustauschesder englischen Regierung mit Frankreich ,Jugoslawien, Griechenland und der Türkei nntgcteilt.Der amerikanische Marineminister Swanson erklärte In einer
Pressekonferenz, das Marinsamt werde dem neuen deutschenLuftschiff „LZ . 129" bei seinen geplanten Transozeanfahrtendie Benutzung der Einrichtungen der amerikanischen Flug¬stationen in Lakehurst, Neujerssy und Miami gestatten .

6« NatLsWWiMW jn DWrrejch verhaftet
Ln Eggenberg bei Graz wurden am Dienstag sechzig Natio¬

nalsozialisten verhaftet. Diese Verhaftungen sollen in Zusam¬
menhang mit der letzten Flugblattaktion stehen.

Zer Wlttrvun-srat über die Sämiger Fragen
Der Völker bundsrat trat gestern in nichtöffent¬

licher Sitzung in die Behandlung der auf der Tagesord¬
nung stehenden Danziger Fragen ein . Dis Aussprachewurde eröffnet durch den englischen Außen¬
minister Eden als Berichterstatter , der erklärte , erwolle im Augenblick nicht auf Einzelheiten eingehen , son¬dern nur die allgemeine Lage würdigen .Bei der Vorlegung seines letzten Berichtes über diesenGegenstand habe er bereits darauf hingewiesen, daß die
zur Erörterung stehenden Fragen sich erfreulicherweise nichtauf irgendwelche Meinungsverschiedenheiten zwischen Dan¬
zig und Polen beziehen. Gleichzeitig sei es aber bedauer¬
lich, daß der Rat sich wieder einmal mit der Verletzungder Verfassung der Freien Stadt durch die Danziger Re¬
gierung zu beschäftigen habe. Diese Verfassung sei unterdie Garantie des Völkerbundes gestellt und der Rat sei
verpflichtet, sie aufrecht zu erhalten . Solange der Rat
auf den guten Willen , er möchte fast sagen, auf den gurenGlauben der Danziger Regierung rechnen könne, werdeer sicher gern den beträchtlichen Aufwand an Zeit und
Mühe leisten, den dis Prüfung dreier Fragen notwendiger¬
weise bedingte . Wenn er , der Berichterstatter , jetzt vonder außergewöhnlich ernsten gegenwärtigen Lage , soweit
siedieVeziehungenzwischenDanzigunddemVölkerbund betreffe , spreche, so deshalb , weil seitseinM Septemberbericht Ereignisse eingetreten seien , die
Zweifel darüber aufkommen ließen , ob die Danziger Ne¬
gierung diese Fragen tatsächlich mit gutem Willen und
gutem Glauben behandle . Der Rat habe im September
zuversichtlich damit rechnen können, daß seine Empfeh¬lungen auf Grund des gründlichen und unparteiischenGutachtens der Juri st en vollständig und aufrichtigvon der Danziger Regierung ausgeführt werden . Der
Danziger Senatspräsident habe selbst die Versicherung ab¬
gegeben, daß der Senat entsprechende Maßnahmen treffenwerde.

Obwohl der Senat damit die von seinem Präsidentenim Mai abgegebenen Verpflichtungen verletzt habe , habeer beschlossen, in mancher Hinsicht die Empfehlungen desRates nicht auszuführen . Weiterhin sei dieser Entschlußim Volkstag durch dessen Präsidenten in einer Rede aus¬
gesprochen worden , deren Wirkung nur sein konnte, eineAtmosphäre der Feindschaft und des Ressentiments gegen¬über dem Rat zu schaffen . Im Augenblick wolle er wederim einzelnen auf die Frage der Achtung vor der Ver¬
fassung noch auf die Gültigkeit der vorjährigen Wahleneingehen. Der Rat habe gewisse Funktionen gegenüberder Freien Stadt Danzig übernommen .Im weiteren Verlauf der Völkerbundsratssitzung überDanziger Fragen ergriff der französische Redner Legerdas Wort , der in dem gleichen Sinne wie Eden sprach .Wesentlich anders klangen die Ausführungen des däni¬
schen Außenministers Munch . Er sprach die Hoffnungaus , daß der Danziger Senat eine Befriedung der ver¬
schiedenen politischen Richtungen in Danzig herbeiführenund auf Grund der heutigen Aussprache sowie der früherenBeschlüsse des Völkerbundes eine ersprießliche Zuiammen -arbeit mit dem Völkerbundskaznmissariat herbeiführenwerde.

Der polnische
Außenminister Beck

wies auf das besondere Interesse Polens hin , das nicht nurRatsmitglied sei , sondern dem darüber hinaus die gelten¬den Verträge seine Lebensinteressen in Danzig sicherten .Er erklärte , er wolle bei dieser Gelegenheit auch die Be¬friedigung seiner Regierung darüber aus¬sprechen . wie die oft recht verwickelten Beziehungenzwischen Polen und der Freien Stadt in Zusammen¬arbeit mitdem Danziger Senat geregelt wordenseien. Er Habs dis Ueberzeugung, daß der Senat gemäßden Erklärungen , die sein Präsident vor dem Nat undkürzlich gegenüber einem Vertreter der polnischen Regle¬rn diesem Sinne seinen Bericht ausarbeiten werde ,rung abgegeben habe , den gleichen guten Willen in seinenBeziehungen zum Völkerbund an den Tag legen werde.Dis Fragen , die zur Behandlung stünden, seien nicht allegleich wichtig. Ohne die Schwierigkeiten aus den Augenzu verlieren , die das Wirtschafts - und soziale Leben injeder politischen Gemeinschaft für die Behörden mit sichbringen , könne der Rat nicht Warben . daß die Garantiedurch den Völkerbund zur Diskussion gestellt werde. DieVölkerbundsgarantie müsse Polen die unbeschränkte Aus¬übung seiner Grundrechte gewährleisten , dem Senat derFreien Stadt eine gewisse unerläßliche Handlungsfreiheitin der Verwaltung lassen und die Sicherstelluna der be¬rechtigten Belange der D a n z i g s r
'
B e v ö l -kerung gewährleisten .Wie nicht anders zu erwarten , benutzte der Ver¬treter der Sowjetunion — dem noch die Be¬

handlung des Falles Uruguay bevorsteht — eifrig die
Gelegenheit , in der Rolle eines internationalen Sitten¬richters aufzutreten . Litwinow sprach von einer Ver¬
kennung oder sogar Verletzung internationaler Ver¬
pflichtungen . ( !)

Wenn man Verträge als Papierfetzen behandele, keim >
kein Friede sein , keine Ordnung bestehen bleiben, und l
Macht und nationaler Egoismus würden allein mch l
gebend sein. Deshalb dürfe auch der kleinste Fall von I
Rechtsverletzung gerade in der gegenwärtigen Lage nicht !
hingehen . Aus einer solchen Unterlassung könnten !
die ernstesten Folgen entstehen. !

Hierauf hielt der Dölkerbundskommissar in Danzig, I
Lester , das Wort . Er verwies auf die in seinem Be- 1
richt enthaltenen Angaben und behauptete , er habe mit I
deren Unterbreitung an den Rat lange gezögert, weil ei I
gehofft habe , daß die Vernunft zu einer Aenderung der I
politischen Haltung Danzigs führen würde . ( !) Er m - 1
wahrte sich dagegen, daß er gegen eine bestimmte Partei I
eingenommen sei und betonte , daß er die Anwendung ,
nationalsozialistischer Grundsätze, soweit sie nicht gegen die !
Verfassung verstoßen, durchaus gerechtfertigt finde. >

Hierauf sprach in deutscher Sprache und in freiei !
Rede der

Danziger Srnatspräsidrnt Greiser.
Er ging davon aus , daß aus den Erklärungen der Rats-
Mitglieder zwei Punkte hervorgehoben werden könnten.Es bestehe erstens eine gewisse Angst darum , daß im
Freie Stadt Danzig das Statut nicht anerkennen oder es
verletzen wolle und zweitens , daß in Danzig angeblich ein
gewisser Mangel an gutem Willen hinsichtlich der Emp¬fehlungen des Völkerbundsrates bestehe .

Wenn die Unabhngigkeit Danzigs eine Tatsache sr!»
solle , müsse auch die Achtung vor seinen richterlichen Ein¬
richtungen gewährleistet sein . Die Danziger Bevölkerung !blicke auf den Völkerbund als eine Einrichtung , die Ge¬
rechtigkeit und Frieden verkörpere. Dies seien auch dieIdeale der Danziger Bevölkerung . Danzig sei zw

'ölsJahre lang das Pulverfaß Europas gewesen. DiesesPulverfaß sei dank der nationalsozialistischen Regierungausgeräumt worden . Der Danziger Senat habe die
Friedensideale des Völkerbundes in die Tat umgesetzt.

Präsident Greiser erklärte , er könne im Nameji desSenats feststelien , daß die Negierung der Freien Stadt
Danzig niemals und in keiner Weise die Absicht habe , schirgendwie gegen das Statut der Freien Stayt Danzig znwenden . Er fügte dieser Erklärung hinzu, daß auch alle
Befürchtungen in bezug aus die S t e l l u n g des Kom¬mt s s a r s i n Danzig unbegründet seien. Nach dies«
Erklärung könnte jede Befürchtung über eine Zuspitzungder internationalen Lage , soweit sie die Freie Stadt
Danzig betreffs , von vornherein begraben werden. Es
habe in Danzig auch nicht an gutem Willen gefehlt. Der
gute Wille sei bei den Mitliedsrn des Völkerbundsrates
vorhanden und auch bei dem Danziger Senat . Es scheinealso nicht an gutem Willen zu liegen , sondern lediglich aneiner Meinungsverschiedenheit der Juristen , nämlich der
Juristen des Völkerbundes und der Juristen der FreienStadt Danzig . Bon den sechs Empfehlungen des Völker¬
bundsrates Habs der Danziger Senat vier ausgeführt . Die
restlichen zwei seien nicht aus Mangel an gutem Willen
unausgeführt geblieben, sondern, abgesehen von ihrer an
sich geringen Bedeutung deshalb nicht , weil der höchsteDanziger Gerichtshof in dieser Frage eme andere Stellung
eingenommen Habs als dis Volkerbundsjuristen .

Der Ssnatsmäsident dankte dann dem polnischenAußenminister Beck , daß er diese FriedensaufaabeDanzigs anerkannt Habs . Er schloß mit einem Appellan die Ratsmitglteder , als Politiker und nicht nur als
Juristen zu handeln und einen Ausgleich zu suchen, so, Mihn die Freie Stadt Danzig ihrerseits suche . Das entsprächeder politischen Verantwortung des Rates , Es gebe keineLage, dis so schwierig wäre , daß man nicht einen Auswegfinden würde , Danzig sei gern bereit , in dieser Frage Mtdem Völksrbundsrat gemeinsam nach einem Ausweg zusuchen. Es werde stets die vornehmste Aufgabe derStadt Danzig bleiben , mit dem Völkerbund für die Er¬
haltung des Friedens und des Rechts weiterhin zusammen-
zuarbeiten .

Nach der Rede des Danziger Senatsprästdenten ergriisEden nochmals das Wort , um den Ratsmitglisdern s!stihre Reden zu danken, die ihn in seiner schwierigen Aus¬gabe der Berichterstattung über diese Angelegenheit unter¬
stützen würden . Daß den Fall schwierig sei, ergebe sich apsdem Bericht Lesters. Eden widersprach der Erklärung desDanziger Senatspräsidenten , daß es sich bei den nicht aus¬geführten Empfehlungen um geringfügige Fragen und um
juristische Streitigkeiten handele . Wenn der Danziger
Senaispräsidsnt außerdem an dir Ratsmitgüeder appel¬liert Habs , nicht nach dem Buchstaben, sondern nach dem
Geist des Gesetzes zu urteilen , so sei zu erwidern , daß flicht
notwendigerweise ein Gegensatz zwischen dem Geist und
dem Buchstaben zu bestehen habe und daß er jedenfalls

MWint dankt dsnj GsMa; GmiM
Keim Preiserhöhungen aus Anlaß der Tariferhöhung

Wie der Oeffentlichkeit vor kurzem Sekanntgegeöen ist, hat
sich die Reichsbahn zu einer Erhöhung ihrer Güter »
tartf « gezwungen gesehen. Zur Vermeidung einer Ver¬
teuerung der Lebenshaltung sind die wichtigsten Lebensmittel
von der Erhöhung ausgenommen worden . Um auch im übrigenein« Erhöhung der Verbraucherpreise zu verhindern, hat der
Rrichswirtschaftsminister zusammen mit dem Rrichemintirer
für Volksaufklärung und Propaganda und dem Rsichsforst-
meister am 20 . Januar 19S6 eine Verordnung gegen Preis¬
steigerungen aus Anlaß der Erhöhung von Eissnbahngiitsr-tarifen erlassen. Die Verordnung ist sofort in Kraft getreten.

Durch den 8 1 der Verordnung sind allgemeine
Preiserhöhungen aus Anlaß der mit dem 29 . Januar
1886 in Krast getretenen Erhöhung von Eisenbahngütertarifenverboten worden . Uebertretungen des Verbots werden
gemäß 8 4 der Verordnung mit Geldstrafen von unbegrenzterHöhe bestraft . Das Ziel der Verordnung ist , eine Abwälzungder durch dis Tariferhöhung verursachten Mehrkosten auf den
Verbraucher zu verhindern. Die Regierung erwartet , daß iede
Wtschaftsstufe die Mehrkosten für die Beförderung der Ware
zur nächsten Stufe aus ihrer Verdienstspanne trägt . Für ge¬bundene Preise ist dieser Grundsatz in 8 2 der Verordnung
ausdrücklich ausgesprochen worden. Hier müssen die Preise fo

bemessen werden , daß für den Abnehmer eine Erhöhung seinerEinstandspreise nicht eintrttt . Wurde bislang frei Empfangs¬ort geliefert, so bedarf eine Aenderung dieser Art der Preis -
stelluna oder der Preise selbst oder durch den Verband schonnach ß 1 der Verordnung über Preisbindungen und gegenVerteuerung der Bedarfdeckung vom 11. Dezember IM(Reichsgesetzbiatt Seite 1243) der Einwilligung des zuständigenReichsministers . Durch die neue Verordnung wird auch ö«meinzelnen Mitglied der Verbandes verboten , die Verssnoungs-mehrkosten dem Abnehmer in Rechnung zu stellen. Bei einer
Preisberechnung „ab Werk" muß der Preis um den Betrag der
Frachtmehrkosten herabgesetzt oder darf die Fracht nur in derbisherigen Hohe berechnet werden . Dies gilt auch für laufendeVerträge. Erscheint im Cinzslfall diese zunächst allgemeinangeordnete Art der Verteilung unbillig, io gibt der Absatz 2des 8 S der Verordnung die Möglichkeit, daß die beteiligten
Wirtschastskrsise sich vertraglich über eine andere Art der Ver¬teilung einigen . Kommt eme gütliche Einigung nicht zustande,so können gemäß 8 8 der Verordnung der zuständrge Reichs-
Minister oder von ihm beauftragte Stellen eine anderweitigeVerteilung zwangsweise herbeiführen, wenn dies aus volks¬wirtschaftlichen Gründen oder zur Vermeidung besondererHärten dringend erforderlich erscheint. Entsprechende Anträgesind bei Len zuständigen Preisüberwachungsstellen.einzureichen.

Ministerpräsident Mussolini hat an General
Eraziani folgendes Telegramm gerichtet : „Der sieg¬
reiche Abschluß der Schlacht gegen das Heer vön Ras Destohat das italienische Volk mit Stolz erfüllt . Indem ichEuer Erzellenz meine lebhafteste Genugtuung aussprechf,sende ich den Offizieren und den nationalen und Eomali-truppen , dis während der ganzen Dauer der OusrrtioiMgrößten Mut und Widerstandsfähigkeit an den Tag gelegthaben , meine Anerkennung . Ich bin sicher , daß unter derstarken Führung Euer Exzellenz dir nationalen
Somalitruppen siegreich wertere Ziele erreichen werden .

s-
Rach einer Meldung aus Aksum soll sich die koptischeKirche Nordabessrniens unter Führung von

Abuna Afre Abrahai unter den S ch u tz des Königsvon Italien gestellt haben . Der gesamte Klerussoll in einer feierlrchen Sitzung den italienischen König
zum Protektor ausgerusen haben.

Wie hier bekannt wird, versuchte man auf abessinischekSeite durch Verbreitung von Gerüchten den Erfolg Gra-
zianis an der Südfront zu verkleinern . Wie jedoch Be¬
richten aus Dschibuti zu entnehmen sei, habe sich die
Kun - e von dem Steg über Ras Desta rasch durch ganzAbessinien verbreitet und ihren Eindruck auf das abejMjche Heer nicht verfehl̂
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Das in den Jahren 1887 bis 1988 in niederdeutschem Renaissancestil und reicher Verwendung von

Sandsteiu errichtete Verwaltungsgebäude der Ostfriesischen Landschaft in Aurich.

Die Stirnseite des bereits 1871 errichteten Sitzungssaales .

Rechts und links von . i flagge die Bilder des Führers und Reichs¬
kanzlers und des verewigten Reichspräsidenten .

Eine Langseite des Sitzungssaales , dessen Wände die in glei¬

cher Größe gehaltenen Gemälde ostsrfesischer Grasen und Fürsten und der

preußischen Könige tragen .

Die Einrichtung der Ostfriesischen Landschaft als
Trägerin der vielhundertjährigeu Tradition der Up¬
stalsboomversammlungen ist besonders unter den
jüngeren Generationen verhältnismäßig unbekannt .
Und doch sind die Geschichte der Landschaft und ihr
Wirken wert , in allen Kreisen mit Interesse beachtet
zu werden , handelt es sich hier doch um eine Ueber-
lieferung aus einer Zeit , tn der Ostfriesland ge¬
schichtlich eine Rolle spielte. Die Friesen , die sich vor
Jahrhunderten alljährlich zu Pfingsten am Upstals¬
boom versammelten , gaben sich dorr ihre Gesetze und
beschlossen auch über gemeinsame Handlungen im
Interesse von Stamm und Land . Nachrichten über
diese Versammlungen sind aus dem Jahre 1118 und
dann mit Unterbrechungen bis 1231 nachzuweisen.
Der Bestand der Ostfriesischen Landschaft ist aber
auch aus den nachfolgenden Jahrhunderten nachzu -
weisen, und schließlich hat Friedrich der Große die
Ostfriesischen Stände auch in ihren Rechten aner¬
kannt .

Das jetzige Verfassungsgefetz der Ostfriesischen
Landschaft stammt von der hannoverschen Regierung
aus dem Jahre 1846, es ist mit einigen Aenderun -
gen auch 1867 , nachdem das Land wieder in preußi¬
schen Besitz gelangt war , anerkannt worden.

Die Ostfriesische Landschaft hat in den Jahren
nach dem Kriege auch viel unter Anfeindungen durch
das System zu leiden gehabt . Zum Teil haben sich
aber auch die Dinge in einer Form entwickelt und
bis in die letzte Zeit angehalten , die nicht zu billigen
war . Diese Entwicklung hing eng mit der Ver¬
fassung zusammen, die in den besonderen Teilen auch
jetzt noch besteht . Die Organisation sieht einen Ver¬
waltungsrat vor, der sich aus sechs Landschaftsräten
zusammensetzt , wovon die drei „Stände "

, die Ritter¬
schaft, die Städte und das platte Land je zwei er¬
nennen . Auch die Landrechnungsversamm¬
lung , die alljährlich am 10 . Mai im großen
Sitzungssaal des Landschaftsgebäudes tagt , fetzt sich
in gleicher Weise zusammen. Die 60 Mitglieder
haben aber nicht etwa 60 Stimmen , sondern die
Ritterschaft , die Städte und das platte Land haben
je eine Stimme bei den Abstimmungen, die auch im
letzten Jahre noch stattfanden . Nach dem Kriege bis
in die allerjüngste Zeit hinein hat sich nun hier all¬
jährlich ein Parlamentsbetrieb aufgetan , der manch¬
mal Kopfschütteln erregen mußte Jahrelang wurde
die Frage der Vereinigung der beiden Brandkassen
mit großem Stimmaufwand umkämpft, bis sie schließ¬
lich doch nicht zustande kam . obwohl ein entsprechen¬
der Beschluß vorlag , gegen den sich die Städte ihrer¬
seits mit aller Stimmenmacht gewehrt hatten . Nur
der außerordentlichen Tatkraft des über 80jährigen
Präsidenten der Landschaft Exzellenz von Eucken -

Addenhausen , war es immer gelungen, die
Wogen wieder zu glätten und die auseinander¬
strebenden Stände im Interesse der Landschaft über¬
haupt zusammenzuhalten.

Im letzten Jahre war daher seitens der Bewe -
ung , die der Erhaltung der Landschaft großes
nteresse entgegenbringt , der Antrag vorgelegt wor¬

den, das Führerprinzip einzuführen . Da es
sich um Verfassungsänderungen handelte , die dabei
notwendig werden, ist das auch bei der Fortsetzung
der Landrechnungsversammlung im Herbst noch nicht
gelungen . Sicher wird aber diese Frage nicht mehr
zur Ruhe kommen , denn es ist schließlich unmöglich ,
daß die „ Herren Stände " mehr als Berater
des Präsidenten der Landschaft sein können , nachdem
Abstimmungen im Reiche in allen Körperschaften
abgeschafft worden sind .

lieber diesen Schönheitsfehler hinaus hat jedoch
die Ostfriesische Landschaft, neben der Verwaltung
des Vermögens der Landschaft, zu dem der Rad -
bodsberg bei Brill , der Upstalsboom bei
Rahe , sowie Land und Häuser gehören, eine große
Aufgabe zu erfüllen . Die Eauleitung der NSDAP ,
hat im vorigen Jahre durch ein ausführliches Schrei¬
ben die Landschaft auf die wichtige Aufgabe, hei -
mischSz ostfriesische Kunst zu pflegen , eine
L a nd e s b i b l i o th e k einzurichten usw . hinge¬
wiesen. Diese Maßnahmen sind auch sofort ergriffen
worden. Es wurde unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten eine lose Vereinigung ostfriesischer Künstler und
Kunstfreunde ins Leben gerufen , eine ostfriesische
Landesbücherei ist im Werden und weitere Maßnah¬
men sollen folgen, die die Landschaft wieder zu dem
machen , was sie eigentlich sein soll, eine Hüterin ost -
jriesischer Geschichte und Kunst.

Die Landschaftlichen Brandkassen haben beson¬
ders in den letzten Jahren viel getan , um durch Zu¬
schüsse die Arbeitsbeschaffung im Lande mit zu för¬
dern , und vor allem auch die Brandbekämpfung
durch Beschaffung und Bezuschussung neuzeitlicher
Brandgeräte zu fördern . Ein Teil der Uebrrschüsse
der Ostfriesischen Sparkasse, die auch in allen Orten
Rezepturen unterhält , dient kulturellen und wohl¬
tätigen Zwecken, die sonst in den Hintergrund
geraten würden oder nicht bestehen könnten.

Der kommenden Landrechnungsversammlung im
Mai steht man überall mit Interesse entgegen, weil
man hofft, dort zu hören , welche Entwicklung alle
die Fragen , die im letzten Jahre angeschnitten wur¬
den, genommen haben . An der ostfriesischen Bevöl¬
kerung aber ist es , sich für eine Einrichtung zu inter¬
essieren , die für jedermann da ist und die Bewahre¬
rin dessen ist , was das Land erhalten hat .

Erich Markus .

» Ls 2 M

Links :
Ein Ausichnitt aus

dem Prunksaal , der
neben dem Sitzungssaale
liegt und der mit wert¬
vollen alten ostfriesischen
Möbeln und Geräten
ansgrhattet ist.

Rechts :
Eine Ecke aus dem

Vorzimmer des
Prunksaaleg , das eben¬
falls wertvolle Stücke
heimischer Handwerks¬
kunst aufweist.
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Die KoSlenförderung des RuhrgrSleteS
Hausbrandabsatz im Dezember 17 Prozent über dem Borjahre .

Der Gesamtumsatz des Rheinischen Braunkohlensyndikatsan Braunkohlenbriketts betrug im Dezember 1035 bei 24 Ar¬beitstagen 834 214 gegen 730 387 Tonnen bei gleichfalls 24Arbeitstagen im Dezember 10Z4 Arbeitstäglich stellte sich derAbsatz demnach auf 35 592 (30 440 ) Tonnen . Eine Zunahmevon rund 17 Prozent hatte vor allem der Hausbrandabsatz zuverzeichnen . Aber auch der Eesamtabsatz an die Industrie laggegenüber dem Dezember 1034 um IS Prozent höher .

AusVürtsenkViMlitig Ln der VlkrnenWflahrt
Nach den neuesten Feststellungen des Statistischen Reichs¬amtes konnte die deutsche Binnenschiffahrt im gesamten gesehenim Lauf « der letzten Jahre ihre Leistungen erhöhen . Vorallem dis Rheinschissahrt hat die während der Wirtschaftskriseerlittenen Verluste in besonders starkem Matze wieder auszu¬holen vermocht . Ihre tonnenkilometrischen Leistungen sind inder Zeit von 1832 bis 1034 um 22 Prozent gestiegen . Die Elb¬schiffahrt hat im Gegensatz hierzu sehr stark unter anhaltendemniedrigen Wasserstand zu leiden gehabt . Ihre Verkehrsleistun¬gen im Jahre 1934 liegen um nahezu 28 Prozent unter denendes Jahres 1031 . Ihre Verluste kamen jedoch teilweise der

Oderschiffahrt zugute , die ihre Verkehrsleistung auf di « Höhedes Jahres 1930 . also dem letzten Höhepunkt vor der Krise ,steigern konnte . Buch dtr Trpnsportverkehr aus den nordwest¬deutschen Kanälen hat sich außerordentlich gut entwickelt .
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Deutschland lm Schiffbau daran .
Der ! Rückgang der WeltlisndeiJumsütz « ließ die Msltschlff .

fahrt schrumpfen und verödete hie Schiffswerften . In den
Jahr «,, 1930/32 lag die Werstindustrie , besonders in Deutsch¬land und '

England , völlig danieder . Die Besserung der
weltwirtschaftlichen Lage sowie die Aufrüstung haben nun1934 und 1935 zu einer Belebung in Deutschland und Eng¬land gMhrt . Deutschland , das 1932 nur 5 Neubauten «n
Augritt nahm , nahm jchon in den ersten neun Monaten des
Jahres ISSö 262 Neubauten in Angriff . In England stiegdie Zahl von 79 im Jahre I9SZ auf 378 in den ersten drei' Vierteljahren des vergangenen Jahres . Frankreich legte1932 S9 Schiffe . 1935 36 Schiffe . Japan 193S 50 . 1V35 66 .Amerika im Jahre 1032 18 . un Jahre 1935 19 Schisse neu
aus Kiel . England und Deutschland sind also d>e einzigenLänder , die sich nicht damit begnügten , nur die während der
Krise aufgelegten Schiffe wieder in Betrieb zu nehmen ,sondern in größerer Zahl neue Bauten in Angriff nahm .

Zwei Neubauten auf der Deutschen Werst verkauft .
Die bereits vor einiger Zeit Lei der Deutschen Werft in

Hamburg für norwegische Rechnung bestellten Tankschiffe wer¬den jetzt von der Reederei Leis Högh in Oslo bzw . von Reeder
Iah . Movinckel in Bergen übernommen . Die beiden Schissesollen im Januar 1937 zur Ablieferung gelangen . Es handelt
sich um zwei Tankschiffe von je 1h 000 Tonnen Tragfähigkeit ,deren Fahrgeschwindigkeit mit 13 Knoten angegeben ist.

Stapellauf auf der Eermaniawerft .
Auf der Fried . Krupp Germaniawerft lief am 21 . d . M .ein weiteres Standard - Eroßtankschiff vom Stapel , das den

Namen „Narragansett " erhielt . Auch dieser neu « Standard -
Tanker , der eine Tragfähigkeit von 15 000 Tonnen hat , gehörtzu den fünf Tankschiffen , die sich durch Vermittlung der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft zur Zeit in Deutschlandin Auftrag befinden . Wenn Deutschland heute im Schiffbauder Welt den zweiten Platz einnimmt und im Tankichissbauführt , so ist dies ein sprechender Beweis für das Vertrauen ,das auch das Ausland der deutschen Leistungsfähigkeit ent¬
gegenbringt . ^

Ausschreibungen für rumänische Passagkerschiffe .
, An die Wersten der führenden europäischen Schiffbaukänder

sind Ausschreibungen für den Bau van zwei 8500 Tonnen
großen Paffagierschiffen für dis rumänische Staatsregierung
ergangen . Die Angebot « sind bis Februar bei der Reederei in
Bukarest einzureichen . Die Lieferfrist beträgt zwei Jahre unddie Kosten worden auf etwa 300 Millionen Lei geschätzt . Die
Neubauten sollen girren Laderaum sür 600 Tonnen Frachtbesitzen und werden in den Dienst Rumänien — (Constanza )—
Istanbul - Piräus —Alexandrien —Haisa —Jaffa und Beirut
eingestellt werden .

Mlilm ZMer omarMmn ..BrotlM"!
2m Anschluß an die kürzlich erfolgten Veröffentlichungender Reichsarbeitsgemeinschaft für Volksernährung , in denen

zur Steigerung des Brotverbrauchs eine Hebung der Brot¬
qualität angeregt wurde , haben sich eine Reihe Berliner

meister haben sich dieser Organisation bereits anaeschlossen.Die Berliner Bäckerinnung plant nun für dis nächsten Tage ,in allen Stadtteilen Berlins Bäckerversammlungen abzuhalten ,um auch die noch außenstehenden Bäcker in diese „Brothilfe "
einzugliedern . Zur Steigerung des BrotverSrauches in Berlin
wurde ferner eine Wsrbegemeinschaft gegründet , di « ein « um¬
fangreiche Propagandaaktion vorbereitet .

Zucht- und Nutzviehmarkt Leer vom 22. Januar .
Erotzviehmarkt : Auftrieb 400 . Auswärtige Käufer zahlreich

vertreten . Handel : Hochtragende und frischmelke Kühe 1 . und
2 Sorte gut . 3 . Sorte langsam : hoch - und niedertragende
Rinder 1. und 2. Sorte mittel , 3 . Sorte langsam : jährigeBullen 1., 2 . und 3 . Sorte langsam : ein - bis zweijährige güste
Rinder mittel : Kälber bis zwei Wochen alt gut . Eesamttendenz
sehr ruhig . Preise : Hochtragende und srischmelke Kühe 1. Sorte
600—675. 2. Sorte 425—S75. 3. Sorte 350- 400 , hoch - und
niedertragende Rinder 1 . Sorte 450—525 , 2 . Sorte 375—400 ,3. Sorte 300—375 , jährige Bullen 1 . Sorte 500—550 , 2. Sorte
350—450 , 3 . Sorte 225—325 , ein - bis zweijährige güste Rinder
150—300, Kälber bis zwei Wochen alt 20—45 . — Kleinvich -
markt : Antrieb 6g . Handel mittel . Ferkel bis Wochen alt 12
bis 14 . sechs bis acht Wochen alt 14—17, Läufer 25— 40, Schafe30—45 RM .

Schlachtviehmarkt Berlin vom 21. Januar .
Auftrieb : 1481 Rinder , darunter 87 Ochsen, 150 Bullen ,1137 Kühe . S8 Färsen ; 2S80 Kälber ; 2793 Schafe ; 8411

Schweine .Marktverlaus ; Bei Rindern glatt , geringe Kührruhig , 14 Ochsen, 25 Bullen , 9 Färsen drei Mark über Roriz :bei Kälbern langsam ; bei Schafen ruhig , bleibt lleberstano ;bei Schweinen verteilt .
Preise : Rinder , Ochsen a, b und c 42 , d 41— 42, Bullen S. hund e 42. Kühe a und b 42 , c 35—42 , d 30—35, Färsen a , bund c 42, d 40—42, Fresser 37—42 ; Kälber a 57- 65 , h 50 bis55, c 40—47 , d 33—38 ; Lämmer und Hammel al 54—58 , bl 50bis 53 . e 44—49 . d 30—43 , Schafe e 30- 42 , f 34—38 , g 23bis 33 ; Schweins al und a2 54,5 , L 52,5, c 50,5, L 48,5 . gl52H, g2 48,5.

Slch « r« M - drwzr GsyM

NMctvs volkMvkommsn,a t-Moittsv v tt

Drei Jahre nationalsozialistischer Wirtschaftsführung .
Als die nationalsozialistische Regierung vor drei Jahren

die Macht übernahm , stand mehr als jeder dritte Arbeit¬
nehmer ohne Arbeit und Brot aus der Straße und dem¬
entsprechend standen auch Tausende von Fabriken leer und
Hunderttausende von Mittelstandsbetrieben standen vor der
Pleite . Nach drei Jahren tatkräftiger Arbeit ist es gelungen ,die Zahl der wirklich Arbeitslosen aus weniger als zwei
Millionen herabzudrücken , d. h. daß heute höchstens noch der
zehnte Teil der Arbeitnehmer untergebracht werden muß .
An gelernten und geschulten Facharbeitern fehlt es bereits
vielfach und an manchen Orten ist sogar ein allgemeiner
Mangel an brauchbaren Arbeitskräften . Dementsprechend
ist auch das Einkommen des gesamten Volkes um mehr als
» in Viertel angestiegsn . Der größte Teil der Fabriken konnte
wieder die Tore öffnen . Durch ganz besondere Maßnahmen
»M'rde dxm Mittelstände geholfen . Die Arbeiisfchlachl Hstdas wichtigste Problem , die Beseitigung her Arbeitslosigkeit ,
zum größten Teile gelöst . Die endgültig » Beseitigung der
Arbeitslosigkeit liegt zu einem Teil aus rein sozialem Ge¬biet . Auch diese Ausgabe wirb um io rascher gelöst werdenkönnen , mit um so mehr Tatkraft und Umsicht jeder Volks -
genösse an die jetzt gestellte Aufgabe herangeht , die den Aus¬bau der gesamten Erzeugungswirtjchast bringen muß .

Privatschisfer > Vereinigung Weser - Ems , Leer . Schiffs «bewegungslifte vom 22 . Januar . Verkehr zum Rhein :„Mutterjegen " , Venlhale , löscht in Dortmund , weiter nachEssen, Rhein . „Sturmvogel ", Badewien , löscht in Gelsen ,kirchen, weiter zum Rhein . „Deüe "
, Freese , ladet in Brake -Bremen . „Ebenezer " . Siebs , 21 . 1 . von Rheine nach Duisburg .— Verkehr vom Rhein : „Ernestine "

, Haak, ladet inNeuwied . „Fenna "
, Hartmann , ladet in Homberg . „Bruno "

,Feldkamp , 22 . 1 . von Minden nach Oldenburg . „Gerhard "
,Oltmanns , in Bremen von Duisburg erwartet . „Hedwig "
,Mertens , 22 . 1. von Minden nach Oldenburg . „Alma ", Kruse ,löscht in Bremen . — Verkehr nach Münster und denübrigen Dortmund - Cms - Kanal - Stationen :

„Herbert "
, Kleemann , löscht in Hamm , weiter nach Dortmund .„Henriette "

, Mindrup , löscht in Hamm . — Verkehr vonMünster und den übrigen Dortmund - Ems -Kanal - Stationen : ,,Netty "
, Grest , löscht- ladet inMünster . „Kehrwieder " , Kramer , 22 , 1. in Bremen . „Lina "

,Lilpkes , löscht in Apen . Günter "
, Zwanefeld , löscht am Küsten¬kanal . „Concordia "

, Deters , löscht in Leer . „Gerda "
, Lüpkes ,23. 1 . in Bremen löschbereit , — Verkehr nach den Ems¬stationen : „Margarethe "

, Meiners , ladet in Bremen .„Hoffnung "
, Priet , ladet in Leer . „Annemarie "

. Schoon , löschtin Emden . Hermann "
, Rausrt , ladet in Bremen . „Maria " ,Vadewien , löscht in Emden . „Hoffnung "

, Beekmann , löscht suLeer . — Verkehr von den Emsstationen : „Gertrud ",Hartmann , ladet in Emden . „Anna - Gesine "
, Peters , ladet inLeer . „Aalke "

, Wiemers , löscht in Bremen . „Grete " , Doyen ,löscht in Wesermiinde . — Diverse andere Schiff « ;
„Marie "

. Schliep , löscht in Oldenburg . „Johanne "
, Friedrichs ,löscht in Bremen . „Anna ", Janssen , repariert in Nordgeorgs ,

sehn . „Frieda "
, Schaa , repariert in Westrhauderfehn . „Frieda "

,Arischer, repariert in Eroßefehn . „Käthe ", Möhlmann , repa¬riert in Ostrhauderfehn . „Wega "
, Schaa , fährt von Emdennach den Inseln . „Capella "

, Schaa , fährt von Emden nach den
Inseln . „ Heidina "

, Tepe , fährt Busch nach Norderney . —
Für die WTAG . fährt : „Spica "

, Schaa , löscht inBorkum . — Für die MSLAG . fährt : „Nordstern " ,Orthmann .
Dampsschifsahrts -Eesellschaft „Neptun ". Ajax 21 . 1. in

Antwerpen . Fortuna 21 . 1 . von Bremen nach Rotterdam .Leda 21 . 1 . in Bremen . Mercur 21 . 1 . in Bremen . Minos21. 1 . in Bremen . Niobe 21 . 1 . von Königsberg nach Bremen .H. A . Nolze 21. 1 . in Königsberg . Phaedra 21 . 1 . in Rotter¬dam . Priamus 21. 1 . von Hargshamn nach Bremen . Themis21 . 1 . in Köln . Theseus 21 . 1 . Brunsbüttel passiert nachKopenhagen . Victoria 21 . 1. in Bremen . Joh . C . Nutz 21 . 1.in Antwerpen . Eisel " 21 . 1. in Eandia . Hero 21 . 1 . in
Hamburg .

Nordeutscher Lloyd , Bremen . Agira 20 . 1 . Parnahyba . Alster21 . 1 . Hamburg . Arucas 20 . 1 . Madeira nach Las Palmas .Attika 18. 1. Manaos nach Para . Donau 20 . 1. Marseille nachOran . Elbe 20 . 1 . Los Angeles . Frankfurt 20. 1. Tampa nachPhiladelphia . Fulda 19,1 . Corrak nach Talcahuano . Goslar20 . 1. Bishop Rock paff , nach Antwerpen . Havel 20 . 1. Antwer¬
pen . Main 20. 1 . Dairen nach Sinoapore . Memel 20. 1 . Havannanach Antwerpen . Minden 20 . 1 . Antwerpen . Mosel 19. 1. Ade¬laide nach Melbourne . Neckar nach Ostasien 20 . 1 . Dairen . Pots¬dam 20 . 1 . Palma de Mallorca nach Southampton . Raimund17. 1. Oran nach Piräus . Riol 20 . 1. Dover pass, nach Antwer¬
pen . Roland 20 . 1 . Oran nach Rotterdam . Saar 2V 1 , Ouessantpass, nach Vera Cruz . Schwaben 20 . 1 San Francisco naGVanconver . Weser 20 . 1 . Antwerpen nach Cristobal . Witell20 . 1 . Vishop Rock pass, nach Le Havre .

Deutsche Damvfschisfahrts -Gesellschast „Hansa ", Bremen .Värenfels 19 . 1 . Navlaklü . Lahneck 20 . i vor Oporto . Lickjten »fels 20 . 1 . Gibraltar pass. Lindensels 18. 1. von Algier . Ocken¬fels 20 . 1 . Antwerpen . Rauenfels 10. 1 . von Suez . Stahkeck 18.I . Faro . Treuensels 20 . 1 . von Suez . Uhenfels 20. 1 . von Suez .War <enfels 20. 1. Bombay nach Antwerpen . Weitzenfels 20 . 1.Ouessant paff.
Dampsschiffahrts -Gesevschast „Neptun ", Bremen . Asar 21 . 1

Antwerpen . Ästarte 20 . 1 . Amsterdam » nach Bremen , Bacchus20 . 1 . Holtenau paff , nach Rotterdam . Diana 20 . 1 . Kopenhagennach Königsbera . Eifel 21 . 1 . Eandia . Hera Z1 . 1. Hamburg .Leander 20 . 1 . Bilbao nach Antwerpen Nereus 20 . 1 . Rotter¬dam paff , nach Königsberg . Niob « 21 . 1 . Königsberg nachBremen . H. A . Nolz « 21 . 1 . Königsberg . Orest 21. 1 . Köln nachRotterdam . Par 21 . 1 - Rostock . Nhaedra 21 . 1 Rotterdam .Vriamus 21 . 1 , Hargshamn nach Bremen 2oh . C . Nutz 21,1 .Antwerpen , Themis 21 . 1 , Köln , Thetens 21,1 . Brunsbüttelpaff , nach Kopenhagen . Uranus LO. 1. Danzig nach Riga . Vic¬toria 21 . 1 . Bremen .
„Argo " Reederei AG ., Bremen . Akk 20. 1 . Stolpmünd « « achBremen . Bussard 20 . 1 . Rotterdam nach Kopenhagen . Erfurt20. 1. Helftiigsors . Lumme 20. 1. Wiborg . Orla 21. 1. Bruns¬

büttel paff , nach Abo . Phoenix 21 . 1. Hüll nach Bremen . Taub«21. 1. Genua .
llnterweser Rhcderei AG -, Bremen . Fechenheim 20 . 1.Skutskär . Gonzenheim 20 . 1 . 15 Er . Süd 37 Gr . West gern.

Heddernheim 20 . 1 . von Nordenham - Kelkheim 21 . 1 . Ljusne .
Hambvrg -Amerika - Linie . Neuyork 22 . 1 . von Cuxhavennach Southampton . Portland 20. 1 . in San Francisco . Seattle80. 1 . von Los Angeles . Caribia 24 . 1 . in Santander zu er¬warten . Feodosia 21 . 1. in Antwerpen . Antiochia 21. 1. von

Kingston nach Santiago de Cuba . Troja 21. 1 . in Antwerpen .Karnak 21 . 1. Vlissingen passiert nach Cristobal . Rhakotis 20. 1.Ponta Delgada passiert . Leuna 21. 1 . Kapstadt passiert nachAdelaide . Vitterfsld 20 . 1 . Ouessant passiert nach Adelaike .
Duisburg 80 . 1. i« Schanghai . Leverkusen 20 . 1. von London
nach Schanghai . Ruhr 20 , 1 von Pokohama nach Kobe . Itauri19. 1 . in Narvik . Dortmund 20 . 1 . in Emden .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 82 - 1. in Boulogne s/m,General Olorio 22 . 1 . St - Vincent passiert . General San
Martin 21. 1. von Eao Francisco da Sul nach Rio Grande.Monte Olivia 21. 1 . von La Toruna nach Vigo . Mont »
Pascoal 21. 1. von Santos nach Rio de Janeiro . La Coryna22 . 1 . Ouessant passiert . Bahia 21. 1 . in Rio Grands . Berengar22 . 1 . Dover passiert . Entrerios 81. 1 . Tenerife passiert . Hohen¬stein 21. 1 . von Pernambuco nach Bremen und Hamburg.Nela 21 . 1 . vom La Plata nach Montevideo . Nienburg 21 . 1.8t . Vincent passiert . Paraguay 21 . 1 . von Porto Aleare nachRia Grande . Pernambuco 21 . 1 . Vlissingen passiert . Steiger -
wald 21 . 1 . Vlissingen passiert . Taunus 21. 1. von Rosarionach Santa Fi .

Deutsche Afrika -Linken . Marie Leonhardt 21, 1. vonMonrovia . Wakama 22 1 . Cuxhaven passiert . Wigbert 20. 1.Finisterr » passiert . Wameru 20 . 1 . von Monrovia . Waheh«jg , 1 . von Duala . Jlmar 20 . 1 . von Durban . Ilbsna 20. 1.in Loursnco Marques . Adolph Woermann 21. 1. von Ls
Havre . Usaramo 21 . 1 . von Port Said . Wangoni 20 . 1. inLourenco Marques . Ussukuma 21. 1. von Suez .

Deutsche Levante -Linie GmbH .» Hamburg . Amsel 21 . 1. in
Rotterdam . Andros 21. 1 . von Salonik nach Istanbul . Angora21. 1. in Izmir , Anubis 21 . 1. von Limassal nach Haifa .Aquila 21 . 1. in Salonik . Arta 21 . 1 . von Burgas nach
Istanbul . Avola 22 . 1 . Vlissingen passiert . Bochum 21. 1. in
Jaffa . Marg . Cords 22 . 1 . Gibraltar passiert . Derindje 21 . 1-von Volo nach Istanbul . Gera 21 . 1 . in Emden . Herakles21 1 . in Hamburg . Iserlohn 22 . 1 . in Antwerpen . Kiel 21. 1.von Varna nach Constantza . Macedonia 21 . 1. von Oran nach
Alexandrien . Milos 21 . 1. in Piräus . Clara L . M . Ruß21 1 . von Fiume nach Susak . Smyrna 21 . 1 . in Alexandrien .
Winfried 20 . 1. von Bremen nach Antwerpen . ^Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei Hamburg.
Porto 20 . 1 . von Casablanca nach Danzig . Melilla 21 . 1 . von
Hamburg nach Antwerpen . Travemünde 21 . 1. von Melitta
nach Nemours . Helene 21 . 1 . in und von Musel nach Bilbao .
Tenerife 21 . 1. von Rotterdam nach Oporto . Oldenburg 21. 1 .in Port Lyanutey . Hochsee 21. 1. Finisterre passiert .Seereederei „Krigga " AG -, Hamburg . Aegir 20 . 1. von
Bergen nach Emden . Baldur 21 . 1. von Rotterdam nachNarvik . Odin 19. 1. Fernando Noronha passiert nach Ham¬burg . Thor 21 . 1 . von Hamburg nach Geste . Albert Janus80 , 1 . Dunaenetz passiert nach Hamburg ,Reederei F . Laeksz GmbH -, Hamburg . Pionier SO. 1 . Dakar
passiert . Viüran 20 . 1. Kanarisch « Inseln passiert , Petita »20. 1 . von Rotterdam . Poseidon 20. 1 . von Magaklanes .Mathies Reederei AG .. Hamburg . Bernhard 2t . 1 . vonPillau nach Memel . Danzig 21 . 1, in Hamburg . Gerhard 21. 1-in Ronnebyredd . Jndalsälfven 21. 1 . in Pillau . Johanna 21 . 1-in Norrköpinq . Königsberg 22 . 1 Brunsbüttel passiert nach
Hamburg . Maggie 21 . 1 . von Malmö nach Halmstad . Rnoolf21. 1. von Stockholm nach Gesle . Tatti 21. 1. in Hamburg .Werner 12. 1 , in Hamburg .

WesermNnder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewe¬sene Dampfer . Wesermünd «,Bremerhaven , 21 , Jan . Von derNordsee : Plauen : von Island : Erfurt ; vom Weißen Meer :Hinrich Freese , Friedrich Buff « , Lübeck , Vrctur ; von der nor¬
wegischen Küste : Ostmark , Koblenz . Jeverland . Kap Kanin .Spica , Carl Röver . — In See gegangene Dampfer . 20. Jan -Zur norwegischen Küste : Hermann Söhk «. 21. Jan . Zur Nord¬see : Würzburg . Nürnberg . Farmsen : nach Island : Eisenach:
zur norwegischen Küste : Konsul Dubbers . Mars . — Am Markterwartete Dampfer . ZS Jan . Bon Island : Fritz Komann , Wil¬helm und Mari «. Wien , Schleswig W ) ; von der norwsaischsnKüste und vom Weißen Meer : Hugo Hamann ; vom WeißenMeer : Eichsfeld . Antares , Donar : von der norwegischen Küste:Ernst Wittpfennig . Spitzbergen , Adolf Vinnen ; von der Nord¬see : Joban « Kinrichs , Altona .

Cuxhaven » Fischdnmpscrverkrhr . Am 22. Januar von St »
ausgekommen : Fd . Käser .
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Erstes Gau-Nüstlager
für VolkStumSarbeii in Sanöhatlen

In der Zeit vom 12. bis zum 19. Januar fand im Jugend¬
heim zu Sandhat 1 e n das erste Eau -Rüstlager für Volks-
wmsarbeit, veranstaltet von der NS .-Kulturgemeinde Abtei¬
lung „Volkstum und Heimat " statt . An diesem Nüstlager
imhmen etwa 35 Teilnehmer aus den der NS .-Kulturgemeinde
imgeschlossenen bzw . mit ihr durch Arbeitsabkommen verbunde¬
nen Verbände teil . Die Lagerteilnehmer setzten sich zusammen
ms einer großen Anzahl verschiedener Berufe und Lebens¬
stände. vertreten ware/l Akademiker und Arbeiter , Bauern und
Handwerker. Frauen und Männer . Auch die Lebensalter der
Teilnehmer waren sehr unterschiedlich, der jüngste Teilnehmer
mr 18 , der älteste über 50 Jahre alt . So bot dieses Lager
ein anderes Bild , als man es sonst von derartigen Schulungen
gewohnt ist. Gemeinsam war allen Teilnehmern die national¬
sozialistische Grundhaltung und eine besondere Liebe zur Arbeit
am deutschen Volkstum .

Am Sonntag nachmittag trafen die stadtoldenburger und
auswärtigen Teilnehmer an der Rüstwoche einander kurz nach
Mittag im Wartesaal des Hauptbahnhofs . Mit zwei Omni¬
bussen ging es dann in die Einsamkeit der Sandhattener
Jugendherberge . Die letzte Wegstrecke mutzte zu Futz
zuriickgelegt werden . In der Jugendherberge wurde sofort die
Verteilung der verschiedenen Schlafräume vorgenommen , eine
Viertelstunde nach der Ankunft stand die neue Lagerbesatzung
versammelt zur Flaggenhissung . Der Lagerleiter und Leiter der

. Abteilung „Volkstum und Heimat " der NS .-Kulturgemeinde
Wilhelm Stölting verpflichtete in einer kurzen Ansprache
die Teilnehmer auf die Lagerordnung , die gipfelte in dem
Bekenntnis : „Der Wille unseres Führers ist unser oberstes Ge-

Nach einer Kaffeepause fand die erste Arbeitsgemeinschaft im
Leseraum der Jugendherberge statt . Der Laqerdienst wurde
besprochen , dann erzählte jeder aus seinem Leben, was ihm
im wichtigsten erschien . Die Lagerkameraden erhielten so in der
ersten Stunde einen Einblick in das bisherige Leben und Schas¬
sen der Menschen, mit denen die kommenden Tage sie näher
verbinden sollten. Am Sonntag abend sprachen der Lager¬
leiter und Reirbsfachstellenleiter Pg . Niggemann über die
Aufgaben dieser Rüstwoche.

Der Verlauf der Tage gestaltete sich in großen Zügen wie folgt :
7 llhr Wecken . 7.05 bis 7 .15 Uhr Frühsport , 7.50 Uhr Flaggen¬
parade, 8 Uhr Frühstück, 8.80 bis 12 llhr Vorträge , unter¬
brochen durch eine halbstündige Erholungspause mit Lauffrüh -
tiick, um 12 Uhr begann eine Volkstanzstunde , um 13 Uhr das
Mittagessen , 14 Uhr das Nachmittagsprogramm mit weiteren
Borträgen, praktischen Uebungen und Arbeitsgemeinschaften ,
on letzteren wurden die Themen des Tages durch Aussprachen
unter Leitung des Vortragenden behandelt . Nach der Flaggen -
varade am Abend gab es eine Freizeit , der um 19 Uhr das
Abendbrot folgte . Die Abende nach 20 Uhr wurden abwechselnd
gestaltet durch Vorträge auswärtiger Kräfte oder Veranstal¬
tungen der Lagergemeinschaft . Um 22 Uhr war Zapfenstreich,
der nur bei außergewöhnlicher Gelegenheit verlängert wurde

Folgende Vorträge wurden im Lager gehalten :
„Grundlagen nationalsozialistischer Volkstumsarbeit "

sEauschulungsleiter Pg . Busch er ) .
„Brauchtum in Jahreskreis und Lebenslauf "

(Reichsfachstellenleiter Pg . Niggemann ).
„Aufgaben der deutschen Frau "

(Gaufrauenschaftsleiterin Friede ! Klausing ) ,
„Vorgeschichte — Frühgeschichte"

( Museumsdirektor Dr . Eummle -Osnabrück) ,
„Wie photographiere ich meine Landschaft"

(Frqnke und Büsing , Westerstede) ,
„Vor - und Frühgeschichte des Raumes Weser- Ems "

(Museumsdirektor Michaelsen-Oldenburg ),
„Landschaft und Landschaftsschutz "

(Ministerialrat Tantzen -Oldenvurg ) ,
„Volksmärchen und Volkslied "

(Reichsfachstellenleiter Niggemann ) ,
„Fremde Einflüsse in unserer Musik"

(Lehrer Osterthun -Delmenhorst ) ,

„Aus niederdeutscher Dichtung"
(Frau Gerda Oncken -Joswig -Oldenburg ) .

„Laienspiel und niederdeutsches Vühnenspiel "

(Neichsfachstellenleiter Pg . Niggemann , Eaufachstellen-
leiter Pg . Fooken, Abteilungsleiter Pg . Stölting ) .

„Wie nutze ich das Museum für die Volkstumsarbeit aus "

( Museumsdirektor Dr . Eummle -Osnabrück) ,
„Ausweitung der Volkstumsarbeit "

(Abteilungsleiter Pg . Stölting ) .
„Ratschläge für niederdeutsches Vühnenspiel "

(Gaufachstellenleiter Pg . Fooken) .
„Organisation in der Volkstumsarbeit "

(Pg . Wilhelm Stölting ) .

Praktisch geübt wurden Sprechchor. Bewegungs - und Laien¬
spiel unter Leitung des Reichsfachstellenleiters Pg . Niggemann
(Herausgeber des „Deutschen Volksspiels ") . Volkstanz unter
Leitung der Gaufachstellenleiterin Fräulein Behrens -Varel und
Singen unter Leitung von Lehrer Osterthun -Delmenhorst . dessen
Liederbuch „Nimmer zurück !" das Singbuch der Lagerkamerad -
schaft war . Am Mittwoch nachmittag wurde eine Fahrt nach
dem Pestruper Gräberfeld , den Kleinenknetener Grabungen und
den Visbecker Eroßsteingräbern unternommen . Der Freitag¬
nachmittag diente der Vorbereitung auf einen Volkstumsabend
in Sandhatten .

Ein vergnügter Heimabend unterbrach am Mittwochabend
die ernste Lagerarbeit . Im Volkstumsabend am Freitag
wurde die Verbindung mit der heimischen Bevölkerung ausge¬
nommen und ihr ein Querschnitt durch die praktische Arbeit im
Lager gegeben. Sprechchöre und Lieder bildeten den ersten
Teil des Abends , den eine Ansprache des Lagerleiters abschlotz.
Es folgten Musikvorträge , Vorlesungen und Volkstänze . Mit
vollem Bewußtsein hatte die Lagerleitung die Gestaltung des
Abends erst am Donnerstag nachmittag mit den Teilnehmern
besprochen und am Freitag nachmittag mit den Porbereitungen
begonnen . Auch ein Stegreifspiel , das sich mit dem Schicksal

eines Hünengrabes beschäftigte, wurde erst am Freitag ent¬
worfen . Hier wurde den Lagerteilnehmern die Möglichkeit zur
Entfaltung ihrer schöpferischen Kräfte gegeben, den Besuchern
des Abends aber ein frisches und ungekünsteltes Bild aus der
Vielgestaltigkeit deutschen Volkstums gegeben. Am gemein¬
samen Volkstanz , der bis 23 Uhr den Abend abschlotz. nahmen
auch eine Anzahl Gaste aus dem Delmenhorster Heimatverein
teil .

Eine Stunde Lagerkritik am Sonnabend abend bildete den
Abschluß der vielgestaltigen Lagerarbeit . In ernster Aussprache
wurden die gemachten Erfahrungen besprochen . Der Lagerleiter
wies hin aus den Sinn des Lagers , in kameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit anzuregen und neue Kräfte auszulösen für den
Dienst an deutschem Volkstum . Die Lagerteilnehmer stellten
heraus , daß dieses Lager eine Fülle in der prakti¬
schen Arbeit auszuwertender Gedanken gebracht
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habe , und hoben vor allen Dingen das große Erleben einer
geschlossenen Lagerkameradschaft hervor . Nach einer entspan¬
nenden Vorlesung des Lagerleiters bildete das Lied „Wenn
alle untreu werden , so bleiben wir doch treu !" den Abschluß
dieser erlebnisreichen Woche .

Am Sonntag vormittag klang das Rüstlager aus mit einer
Morgenfeier , einem Spaziergang und dein landesüblichen Kohl¬
essen, bei welchem selbstverständlich auch der Kohlkünig nicht
fehlte . Gemeinsam wurde dann die Fahrt nach Oldenburg durch¬
geführt , von wo aus die Lagerteilnehmer in ihre Heimatorte
in allen Teilen des Gaues Weser-Ems zurückkehrten. Eine
Woche , angefüllt mit ernster Arbeit , die aber unterbrochen wurde
von Stunden ungebundener Fröhlichkeit und kurzen Feierstun¬
den , war damit beendet . In der nationalsozialistischen Volks¬
tumsarbeit im Gau Weser-Ems werden die Auswirkungen dieses
ersten Gau -Rüstlagers nicht ausbleiben .

Aus der Jugendzeit der Filme
Walter Jerven erzählt vo« seinem einzigartige « Archiv. — Das Panoptikum des 29. Jahrhunderts .

In 15jähriger , mühevoller Sammeltätigkeit hat der
ehemalige Journalist Walter Ierven alle erreich¬
baren , kultur - oder zeitgeschichtlich irgendwie be¬
deutsamen alten Filmstreifen der Nachwelt erhal¬
ten und zu einem großen Archiv der Porkriegsge -
schichte vereinigt , das heute bereits nicht weniger
als 120 000 Filmmeter umfaßt . Jerven gewährte
einem unserer Mitarbeiter in einer Unterredung
interessante Einblicke in den Aufbau und die Be¬
deutung dieser in der ganzen Welt einzig dastehen¬
den Sammlung .

Unter Karl Gabriels Bett . . ,

„Es war wirklich nicht leicht" , erzählt Walter Jerven , „alle
diese alten Filme vor der Vernichtung zu retten . Zusammen¬
brüche von Filmgesellschaften waren früher bekanntlich an der
Tagesordnung . Die Bildstreifen kamen dann mit in die Kon¬
kursmasse und wurden gewöhnlich eingestampft . Auch gab es
in der Vorkriegszeit noch keinen Verleih . Die Filme mußten
daher einzeln gekauft werden , kamen in Privatbefitz und
wunderten , nachdem sie ihre Schuldigkeit getan hatten ,
entweder auf den Dachboden, in die Rumpelkammer ,
zum Trödler oder auf den Müllbaufen . An allen
diesen Orten Hab« ich schon die wertvollsten Ent¬
deckungen gemacht. Die Filme aber , die nicht vernichtet wur¬
den. waren chemischen Zerfetzungserscheinungen unterworfen und
mußten erst wieder gebrauchsfähig gemacht werden . Die ersten
Streifen meines heutigen Archivs entdeckte ich vor anderthalb
Jahrzehnten in München unter den Betten des alten Karl Ga¬

briel , eines der ersten Wanderkino -Pioniere . In derselbe«
Stadt führten mich im Schaufenster eines Trödlers ausge - ,
hängt « bunte „Filmbildln " zum Durchschauen für große und '

kleine
' Kinder auf die Spur eines ganzen Sackes voll kostbarer,

alter Filmstreifen , der wohl nur durch Zufall der Vernichtung
entgangen war . Die meisten und besten Entdeckungen machte
ich indessen in den Kleinstädten , wo noch nicht so gründlich
„aufgeräumt " war ."

Derjüngungsmaschine für Filme .
Die aus allen Ecken und Enden Deutschlands zusammen¬

geholten und unter größten Opfern erworbenen Filmstreifen
waren jedoch nicht etwa sofort vorsührungsbereit . Erst mutzten
sie sorgfältig von allem Schmutz , den sie im Laufe der Jahr¬
zehnte angesetzt hatten , befreit und sodann entfärbt werden.
Jerven erfand zum Zwecke ihrer Wiederherstellung eine eigene
Spezialmaschine , die in einem Berliner Kopierwerk steht. Bild
um Bild muß auf neues Negativmaterial photographiert wer¬
den, und zwar jedes zweimal , um die rasenden Bewegungen ,
in die unsere modernen Vorsührungsapparate die alten Film¬
streifen versetzen würden , auszugleichen . Kommende Generati¬
onen werden es leichter haben . Ein Einstampfverbot der
Reichsregierung sorgt dafür , daß alle Filmnegative , unter denen
viele unschätzbare Kulturdokumente sind , der Nachwelt erhalten
bleiben . Dies« Bestrebungen genießen übrigens nachdrücklich«

Förderung durch den Führer und Reichskanzler , der schon seit
zehn Jahren an dem Schassen Walter Jervens persönlichen An¬
teil nimmt und in diesem Jahre bereits zweimal seinen histori¬
schen Filmvorführungen beigewohnt hat . Auch Reichsmiinster

Der Nichler von Eagliari
Geschichte eines italischen Schicksals

Bon Erich Kunter
. . . . Da waren die stolzen , reichen und mächtigen

Familien der Delcorte und Berrante auf Sardinien . Sie
hätten glücklich und in Frieden -leben können, wenn sie sich
nicht gegenseitig seit Jahrhunderten ihrer besten männ¬
lichen Mitglieder beraubt hätten . Die Blutrache zehrte an
ihrem Mark . Sie war heilig ! Wehe dem unseligen Man¬
nessprotz, der sich ihrer gebieterischen und unerbittlichen
Plicht entzog.

Aber das heitze Blut der Insulaner entbrannte ebenso
sehr in Liebe wie im Hatz. Schicksal auch , datz Francesco
Delcorte und die schöne Beatrice Berrante sich in den
Banden ihrer Liebesleidenschaft verstrickt hatten . Heimlich
versprachen sie sich einander, ' und als Beatrice Leben unter
ihrem Herzen spürte , beschlossen die Liebenden , zu fliehen .

Um diese Zeit tötete Antonio , Veatrices Bruder , im
Amt der Vendetta den Bruder ihres Geliebten . Schon am
anderen Tage traf der Dolch Francescos den flüchtigen
Antonio mitten ins Herz . . .

Francesco floh in die Berge . Es blieb ihm nur übrig ,
su werden, was schon so viele aus der Gesellschaft Aus -
gestotzene vor ihm geworden waren : Anführer einer
Räuberbande .

Beatrice schwieg um ihrer Familie und ihres Kindes
willen und nannte den Namen des Vaters nicht . Gehorsam
ihren Eltern , heiratete sie etliche Jahre später Louis
Frisco, einen ungeliebten alternden Mann , der dem
Knaben seinen Namen gab und ihr die Ehre wieder.

Der Knabe Cesare Frisco wuchs zum Jüngling heran
und war sehr ehrgeizig. Er besuchte die Hochschule, wandte
sich der Rechtspflege zu und wurde , in jungen Jahren
schon, nach mehreren Beförderungen oberster Richter in

Eagliari , der Hauptstadt seiner Heimat . Das Ziel seines
Ehrgeizes war , Präsident des Gerichtshofes zu werden ; das
Ziel seiner leidenschaftlichen Liebe, die Hand Lätitias ,
Tochter des eben amtierenden Präsidenten , zu erhalten .

Nicht fern war er der Erfüllung seiner Wünsche , — da
hemmte das Schicksal die Verwirklichung seiner hochfliegen¬
den Pläne .

Jahrzehnte hatte Francesco Delcorte in den Bergen
gehaust ; endlich fingen ihn seine Häscher . Cesare Frisco ,
der Richter von Eagliari , führte den Prozetz gegen ihn
und fällte das Todesurteil .

Am Tage nach der Urteilsverkündung bekam Cesare
Besuch von seiner Mutter . Sie war ganz in Schwqrz
gehüllt , obwohl die Zeit der Trauer um ihren verstorbenen
Gemahl schon lange Jahre zurücklag . Gramgequält und
müde klang ihre Stimme , als sie sagte : „Weitzt du , wen
du gestern

'
zum Tode verurteilt hast, Cesare? — Deinen

Vater .
" Und sie offenbarte ihm das Geheimnis seiner

Geburt .
Einen harten Kampf focht Cesare in sich aus . „Ich

werde tun . was Sie von mir erwarten "
, versprach er der

Mutter endlich .
Lange Stunden verbrachte der Richter von Caglrari an

diesem Abend in bitterer Einsamkeit mit sich und der Ab¬
fassung eines Gnadengesuchs.

Am andern Tag begab er sich mit dem Schriftstück zum
Gerichtspräsidenten , ihn um seine Befürwortung zu bitten .

Der würdige Greis las es und lietz dann lange und ernst
seinen Blick auf dem Mann vor sich ruhen . „Und was
werden Sie dann beginnen ?" fragte er mit bedeutsamer
Betonung .

„Ich weitz"
, erwiderte Cesare fest und mit übermensch¬

licher Beherrschung, „datz ich mich mit diesem Schritt selbst
verbanne . Als Sohn eines Räubers kanik ich weder
Richter bleiben noch die Tochter des Gerichtspräsidenten
zur Braut begehren."

Der Präsident gab die Befürwortung des Gesuchs.
Darauf reichte er dem jungen Mann , der sein Eidam hätte
werden sollen, die Hand . Es war ein Abschied voller

Freundschaft und Hochachtung unter Männern .
Und dann kam die dramatische Begegnung zwischen

Vater und Söhn im Kerker. Cesare umarmte den Alten
im zerlumpten Gewand und kützte ihn .

Francesco Delcorte nahm Kenntnis vom Text des
Gnadengesuchs. „Sie müssen Ihre Unterschrift geben,
Vater !" forderte Cesare ihn auf und packte das Schreib¬
zeug aus , „sonst ist das Dokument nicht rechtswirksam."

„Nein "
, sagte der Gefangene und ritz , ehe Cesare es

hindern konnte, das Papier mitten durch . „Ern Räuber¬
hauptmann ist nicht der Vater des Richters von Eagliari .
Wage es nicht , deine und deiner Familie Ehre mit meinem
Namen zu beschmutzen!"

Alles Zureden nutzte nichts. Der Alte blieb bei seine «
Weigerung , sich als Vater Cesares zu bekennen und bestä¬
tigte damit sich selber das Todesurteil . -

Und was wurde aus Cesare? Das Erlebnis statte ihn
allzusehr erschüttert. Er verlor jeden Halt , verließ die
Stadt und fristete irgendwo in Italien ein kümmerliches
Dasein . Bei seiner Neigung zur Malerei nahm er gele¬
gentlich den Pinsel zur Hand . Das wurde ihm Zeitvertrib
und schließlich auch Broterwerb . Bald mutzte er selbst aber
etwas enttäuscht erkennen , datz es sich bei ihm um ein sehr
mittelmäßiges Talent handelte , datz er Gemälde von der
Art schuf , wie sie zu Dutzenden auf dem Markt feilgeboten
werden. Nur eines seiner Bilder bewies die Meisterschaft
eines großen Künstlers . . . zeigte vor schwach anasdeu -
teter Berglandschaft einen starken , kühnblicksnden Mann
. . . es war das Bildnis seines Vaters , des Räuberhaupt¬
manns . Viele wollten es kaufen. Es hätte den armen
Künstler zum reichen Manne gemacht , hätte er sich von ibm,
seinem einzigen großen Werk, zu trennen vermocht . Der
Richter von Cagliara aber gab das Bild des Räubers
niemals her.



»

Dr . Goebbels bat mehrfach die kulturgeschichtlicheBedeutung derArbeit Jervens anerkannt .
„Hochzeitssreuden" und «Champagner -Else-.

„Glanz und Elend der Flimmerkiste " hat Walter Jerven dieeinzigartig « Film -Revue betitelt , die er aus den Schätzen seinesgroßen zeitgeschichtlichen Archivs zusammengestellt hat . Schondie Filmtitel geben einen bezeichnenden Vorgeschmack von denGenüssen, die unsere Väter zu Tränen echter Rührung odernicht minder aufrichtigen Lachstürmen Hinriffen „Drama ander Riviera "
, ein herzergreifendes Lebensbild , „Verlorene Ehe",ein tieferschütterndes Sittendrama , „Grausame Ehe"

, hochspan¬nend , „Hochzeitsfreuden"
, « in echtes Lebensbild . „Frühlings - Er¬wachen"

. Original -Liebesdrama , „Champagner -Else"
, ein Le¬bensbild in höchster Vollendung , — das sind so einige Filmtitelaus der Zeit der hohen Angströhren , fischbeinernen Schnür¬leibchen und des Jugendstil gemütes . Liebesszenen von „atem¬raubender Sinnlichkeit "

, die in ihrer Unnatürlichkeit und unge¬wollten Komik uns heute höchstens noch ein Lächeln ablockenkönnen, wechseln ab mit kulturhistorisch besonders aufschluß¬reichen Darstellungen . Da sieht man z . V . ein „vornehmesAutomobil " aus dem Jahre 1900 . dessen vorsintflutliches , offe¬nes Verdeck mit einem malerisch drapierten — Tigerfell „ge¬schmückt" ist , wobei der Tigerkops mit den großen Glasaugenbis auf das Trittbrett herabhängt .
Kurz — aber billig !

Doch Spaß beiseite , unsere Väter intereffierten sich im Film
auch für anderes ! So veranschaulicht Jervens Archiv die aller¬
ersten Anfänge von Sport . Technik . Mode , Flugwesen und nochvielen anderen Kulturerscheinunqen im heutigen Sinne . Einerder ältesten Filmstreifen der Welt aus dem Jahre 1898 zeigteine Sonntagspromenade im Wiener Prater , ein anderer dieGeretteten der Titanic - Katastrophe , ein dritter Graf Zeppelinim Gespräch mit Kaiser Wilhelm II . Auch sämtliche Film -
schausvieler der Gegenwart , darunter Willi Forst . Adele Sand¬
rock , Rudolf Förster , Eugen Klöpfer , Anny Ondra , Otto Gebühr ,Asta Nielsen , Henny Porten . Hans Albers , Martha Eggerth ,Greta Garbo und viele andere sind in ihren allerersten An¬
fängen in Jervens Sammlung vertreten . Nicht minder auf¬
schlußreich als diese Bildstreifen sind die Verkaufskataloge von
Filmgesellschaften aus fener Zeit . Da nennt ein Pathe -Kata -
log der Wiener Filiale der bekannten französischen Produktions¬
firma aus dem Jahre 1907 die „Katastrophe von St . Franziska ",einen Film von nur 40 Meter , zum Preise von SO österreichi¬
schen Kronen . Wer hingeaen die „ Hochzeit König Alfons XIII.",einen Kurzfilm von 168 Meter Länge , erwerben wollte , mußtedamals immerhin bereits 198 Kronen dafür anlegen .

Wiedersehen mit Tote ».
Natürlich kommt es bei Vorführungen derartiger uralter

Filmstreifen oft genug zu eigenartigen Zwischenfällen . So ent¬
deckte unlängst ein Kinobesucher in einem Kurzfilm aus dem
Gefangenenlager Ruh leben seinen bereits vor 20 Jahren dort
verstorbenen eigenen Vater , den er als 10 jähriger Junge zumletzten Male gesehen hatte , da er als englischer Staatsange¬
höriger während des Krieges in dem Gefangenenlager Ruh -
leben bei Berlin interniert wurde . — Erst dieser Tage wurde
außerdem Walter Jerven von der Witwe eines bekannten deut¬
schen Heerführers im Weltkrieg um die Ueberlaffung eines
Filmstreifens gebeten , auf dem ihr längst verstorbener Gatte
bei einer Truppeninspektion zu sehen ist.

So kommt es immer wieder vor . daß Tote plötzlich aufer¬
stehen und mit ihren Angehörigen oder Bekannten im Zu¬
schauerraum ein erschütterndes Wiedersehen feiern können. Man
erkennt nicht zuletzt an dieser Feststellung , wie ungeheuer sichdie Welt in den letzten drei Jahrzehnten verändert bat , und
wie viel die Gegenwart Walter Jerven zu verdanken bat . der
die Vergangenheit aufs neue zum Leben erweckte . I . M.

Alles Verständnis fängt mit Bewunderung an.
> h — - - Goethe .

Seeungeheuer gege
Kuba bereitet eiu Schwamm-Gesetz vor.

Habana , im Januar :
Die Auslands -Handels -Abtrilung der Regierungvon Kuba hat ein „Schwamm - Gesetz" ausgearbeitet ,durch das den Schwammtauchern — einem der aben¬

teuerlichsten und gefährlichsten Berufe der Welt - -
gewisse bisher fehlende Rechte wirtschaftlicher Art ein-
geräumt werden sollen.

Das Zentrum der kubanischen Schwamm-Fischerei istBatabano . Das Gebiet der Fundstellen zieht sich jedochweit hin . es umschließt die Vahama -Jnseln ebenso wie
Kay -West in Florida , also den ganzen Osten des Golfs von
Mexiko und den Antillen -Strom . Außer auf Batabano
auf Kuba kommen erhebliche Mengen von Schwämmen aus
Tarpon Springs bei Kay -West sowie von den Nassau-
Inseln , einer Gruppe der Vahama -Jnseln . Die Mittel -
meer-Fundgebiete liegen im Aegäischen Meer , im Gebietdes Dodekanes und an der tunesischen Küste.

Nackttaucher gehen 8V Meter tief . . .
In den niedrigen Gewässern wird die Schwamm¬

fischerei mit gezinkten Haken und mit Klammereisenbetrieben . Die in tiefer See liegenden Schwamm-Kolonienwerden jedoch nach wie vor von Nackttauchern befischt.Unter ihnen gibt es aus Griechenland , insbesondere vonden Inseln Calymnos und Symi , ausgewanderte Taucher,die wahre Tauchrekorde erzielen. Die Leistungen der Per¬
lenfischer im Indischen Archipel werden von diesen
griechischen Tauchern weit überboten . Die nackten , nur miteiner Badehose bekleideten Schwammtaucher holen die
Schwämme bis 60 Meter herauf . Sie halten sich dort zweibis drei Minuten auf und kehren dann , mit ihrer Beutebeladen , an die Oberfläche zurück, wo sie von ihren Kame¬
raden ins Boot gezogen werden . Hier erholen sie sich
allerdings erst zwanzig bis dreißig Minuten , bevor der
neue Abstieg auf den Meeresgrund beginnt . Die Nackt¬
taucher arbeiten am „Leitseil" . Vor dem Abstieg auf den
Meeresgrund wird das mit einem Bleigewicht beschwerteSeil Hinabgelaffen. Erst wenn das Gewicht Grund gefaßthat , steigen die Taucher „freihändig " nach . Nur durch eine
schwache „Armsessel" sind sie mit dem „Leitseil" verbunden .In einem gewissen Umkreise suchen sie den Meeresboden
nach mitnehmenswerten Schwämmen ab und verstauen
diese in der umgehängten „Einholetasche"

, einem großen
Netz.

Delphine sind Freunde . . .
Die Schwammfischerei darf in vielen Gebieten nur zubestimmten Zeiten betrieben werden , damit die vorhan¬denen Bestände geschont werden und der notwendige Nach¬

wuchs nicht unterbunden wird . Aber auch innerhalb dieserfestgelegten Zeiten geht der Schwammtaucher nicht immerin die Tiefe . Wenn das Spiel der Haie beginnt , hüten
sich die Nackttaucher , ihre Arbeit auszuführen .

Die Delphine sind dagegen die Freunde der Schwamm¬taucher. Wo immer sich diese Wale zeigen, die meistensin ganzen „Schulen" ankommen, manchmal mehrere
Dutzend auf einmal , sind die Haie weit entfernt . Ent¬
fernen sich aber die Schulen der Delphine , so läßt sich der

r Schwammlaucher
- Kraken und Haie bedrohen die Taucher.

Schwammtaucher dadurch warnen , die Haie sind dann nicht
mehr weit entfernt .

Schneller als die Haie.
Unter den kubanischen Schwammtauchern haben schonviele harte Untersee-Eefechte mit Haifischen bestanden.Mit dem haarscharf geschliffenen Hau -Messer gehen die

nackt schwimmenden Griechen, die vor Jahrzehnten scharen¬
weise aus ihrer alten Heimat ausgewandert sind, den
Meeresräubern zu Leibe. Es ist Tatsache, daß manchertote Hai die Meeresoberfläche blutigrot gefärbt hat , bevor
der Schwammtaucher, noch dazu mit der erwarteten Beute
beladen , am Steinseil emporstieg . . .

Eine Schreckensszene trug sich kürzlich bei Kay Varien
auf Kuba vor den Augen einiger Schwammtaucher zu.Zwei Nackttaucher arbeiteten auf dem reich von Schwäm¬men bedeckten Meeresgrund dicht benachbart . Da erblickte
einer der beiden einen Hai . Bevor der entsetzte Taucherden Kameraden warnen konnte, hatte der Hai sich im
Wasser gedreht und den Mann gepackt. Hierbei erwischteer aber gleichzeitig den schweren Leitstein . Der Hai gabin diesem Augenblick den Taucher und den unerwartet
mitgenommenen Stein frei . Diesen Moment benutzte der
Kamerad des Verletzten, dem gefährlichen schwimmendenRäuber mit dem Haumesser den Leib aufzureißen . Fastvier Minuten waren vergangen , bis der Retter seinen
schwerverletzten Kameraden an die Meeresoberfläche
gebracht hatte . Der tote Hai war bereits vor ihm Hoch¬
getrieben worden und schwamm in einiger Entfernung des
Schwammsuchbootes.

Tintenfische sind am gefährlichsten !
Wahrhaft gefürchtet von den Schwammtauchern sowohlin der kubanischen See wie bei den Vahama -Jnseln sinddie Kraken . Sie werden von den Tauchern manchesmal

erst wahrgenommen , wenn es schon zu spät ist . diesen
gräßlichen Ungeheuern des Meeres auszuweichen und sich
schleunigst hinauf an die Oberfläche des Meeres zu retten.

Schwammtaucher erlebten unlängst bei den Vahama -
Jnseln , unweit vom Haupthafen Nassau (New Providence)einen Kampf mit einem solchen Untier . Die auf dem
Schwammboot befindlichen Fischer bemerkten heftige Sig¬nale mit der Steinleine aus der Tiefe . Der Taucher warbereits fast vier Minuten unter Maffer , und es bestandkein Zweifel daran , daß er gegen seinen Willen auf dem
Meeresboden festgehalten wurde . Mit vereinten Kräften
zogen die Schwammtaucher das äußerst schwer gewordeneLeitseil hoch . Mit dem erschöpften Taucher zusammenförderten sie einen Tintenfisch zutage , der mit seinen
bärenstarken Greifarmen den Mann umklammert hielt.Mit den Schiffsbeilen trennten die Fischer dem Polypendie Ereifarme einzeln von der mit einem grünlich schillern¬den Hornschnabel bewehrten Mitte des Körpers . DieseMinuten waren ein Kampf auf Leben und Tod, denn der
Krake schnürte mit den letzten Fangarmen den gefangenenTaucher umso heftiger ein . Das See -Ungeheuer mußte
buchstäblich zerstückelt werden , bevor der unglückliche
Schwammtaucher befreit war . H . D.

Roman von Waldemar Augnstiny
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>S > (Nachdruck verboten .)
Wieder zuckte es Charlotte um die Mundwinkel . „Sie

haben also Ihre Meinung Wer die Frauen revidiert ?"
Herr von Müller ächzte . „Quälen Sie nicht einen armen

Sünder . Ich habe ja gesagt , daß ich bereue . Also, was jetzt
zu tun ist . mein Fräulein , paffen Sie auf ! Eine ganz große
Sache. Die Armee wird zu einem Schlag aushölen , der die
Revolte im Keim ersticken soll . Sie wird die feindlichen Trup¬
pen beim ersten Treffen vernichten ."

„Ja , und ich ?"

„Hören Sie weiter . Damit der Schlag gelingt , müssen wir
genau unterrichtet sein, wo die feindlichen Truppen stehen. Wir
brauchen also jemand , der hierüber zuverlässig berichten kann."

Charlotte stützte den Kopf in die Handmuschel.
Ihre Wangen brannten . Durch ihren Körper lief ein Zittern .
„Und das sollte ich ?"

„Ich habe niemand anders .
"

„Und wenn ich nein sage ? "
Herrn von Müllers Gesicht verfärbte sich wie vor einem

Schlaganfall .
„Sie , Sie werden doch nicht . . .

"
Harald kaute auf seinen Lippen . Dies eine Mal noch,flehte er bei sich , nur diesmal noch , dann , was du willst, eine

Rente , ein Haus in Kopenhagen oder auf dem Lande , alles . . .
„Ich bin in der Tat gekommen, um Ihnen meinen Dienst

aufzukündigen .
"

„Aber womit habe ich das verdient ?" jammerte Herr von
Müller . „Können Sie meine unvorsichtigen Bemerkungen

picht vergessen? Fräulein von Güldenveld , lasten Sie das Per¬
sönliche ans dem Spiel , denken Sie an das Vaterland , das in
Gefahr ist . Sie haben eine bewundernswerte Fähigkeit an den
Tag gelegt . Begehen Sie keine Fahnenflucht !"
^ Bei dem Worte Fahnenflucht zuckten Charlotte sowohl wie
Harald zusammen. Das Wort hatte in Kopenhagen eine böseRolle gespielt.

„Herr von Müller , Sie werden verstehen, ich bin abgespannt ,müde und hungrig wie ein . . ."
„Ich verstehe grundsätzlich alles , mein Fräulein "

, sagte Herr
von Müller mit erleichtertem Aufatmen .

„Geben Sie mir Bedenkzeit !"
„Wie lange ?"
„Bis morgen früh !"
„Heute abend .

"
„Sie haben Ihre Ansicht sehr gründlich revidiert , Herr von

Müller . Also bis heute um zehn Uhr ."' Sie aßen um die Mittagszeit zu zweit , Lotte und Harald .Baron Kjellström . nach dem man geschickt hatte , war nicht ge¬kommen.
Harald versuchte bei Tisch noch Einwendungen zu machen .

„Du mußt an deine Familie denken"
, sagte er. Die Kalbs¬

augen in seinem blaffen , frühalten Gesicht wurden feucht . „Die
Sorgen für uns ! Gott , wenn dir einmal etwas zustoßenwürde . .

Charlotte wußte , Harald hatte sich bereits abgefunden . Sie
streichelte feinen Arm und „laß "

, sagte sie . „ich werde michbemühen , eine gute Tochter zu sein.
"

Dann machten sich die Geschwister Wer das gute dänische
Frühstück her , verzehrten mit Appetit eine bunte SchüsselButterbrote , zu der es Schnaps gab , darauf gebratene Kalbs¬
schnitzel, Früchte und Rahm und stießen zum Schluß — Haraldhatte sich Mühe gegeben — mit Sekt ans Charlottes Zukunftund auf das Gedeihen des Vaterlandes an .

Nach dem Esten mußte Harald Urlaub nehmen . „Dienst",sagte er mit nervösem Lächeln. Er versuchte. Lotte väterlich
zu umarmen . Ihr aber wurden die Liebesbe,Zeugungen zu viel .Sie gab ihm einen Puff vor die Brust und entließ ihn . „Machnur , und komm bald wieder .

"
Lotte legte sich aufs Feldbett . Ehe '

sie anfangen konnte zugrübeln , forderte ihr Körper sein Recht . Unter dem Schmetterneiner Reiterkapelle , die draußen vorüberzog , schlief sie ein.
Sie erwachte von einem silbernen Klingen , raschen Tritten

auf der Treppe und dem Summen einer Hellen Männerstimme .Sie stützte sich auf den Ellbogen . Das Zimmer war inzwischen
dämmerig geworden . Da klopfte es. Ehe sie antworten , eh« sie
sich erheben konnte, sprang die Tür auf . Baron Kjellström . in
vergißmeinnichtblauer Jnterimsjacke , grauen Hosen und glän¬zenden Stiefeln trat ein . Er brachte , so schien es . die Hellig¬keit des Frühlingstages zurück.

„Charlotte ! Vous etes notre nouveau camerad , oh . j 'ai en -tendu ."
„Ach , Kjellström , ich schlage vor , wir sprechen deutsch .

Deutsch ist die Sprache des Gemüts ."
„Deutsch "

, antwortete der Baron , indem er die Hände hobund sich nach allen Seiten umsah. „Die Wände haben Ohrenheutzutage , Deutsch ist die Sprache des Aufruhrs ." Dänischfuhr er fort : „Sie sprechen von Gemüt , sind Sie leidend ? Ichdachte, wir hätten einen Vertrag ,zusammen geschloffen , meine
Freundin .

"
Lotte lächelte dankbar . „Ich möchte nie in die Lage kom¬men , an unfern Vertrag erinnert zu werden . Baron . Von Ge¬müt . Liebe und andern faulen Dingen , Sie haben völlig recht ,soll zwischen uns nie di« Rede sein." -
„Sehr verbunden . Die Freude an Frauen ist nämlich vor¬bei , sobald das Wort Liebe fällt . Und ich habe an IhnenFreude , Charlotte , das wissen Sie ." .
„Ich bin Ihnen dankbar für Ihre Freundschaft . Vielleichtwerde ich sie einmal brauchen müssen ."
„Dann dürfen Sie auf mich zählen ."
„Ich weiß , Kjellström . Nnn , sagen Sie . kommen Sie aus

Kopenhagen ?"
„Sehr richtig . Ich bringe viele hübsche Geschichten aus Ko¬

penhagen mit . Sie aber haben einen kleinen Ausflug nachRendsburg gemacht, das ist wichtiger . Erzählen Sie zuerst!"
„Meiner Mutter ging es gut ?"
„Ihre Mutter ist eine sehr liebenswürdige Dame . Ich ver¬

ehre sie . Ich habe mich bei ihr verabschiedet und traf sie bei
bester Gesundheit ."

„Meine Mutter ist zuweilen zu liebenswürdig gegen jungeLeute , die einen altdänischen Namen , Rang und Vermögen be¬
sitzen.

"
„Ihre Mutter ist eine Menschenkennerin. Sie würde zumir nicht so bezaubernd sein , wenn sie wüste, daß sie damit irgend¬

welche . wie sagen wir , praktische oder erotische , nein , erotischenicht, na , Sie wissen schon, bestimmte Absichten in mir nährenwürde ."

„Wir wollen hoffen, daß meine Mutter so denkt. Kjellström .
Und Harald — ich fand ihn nervös .

"
„Ohne Grund nervös . Er wird Karriere machen .

"
„Ein scheußliches Wort ."
„Nicht wahr ? Aber nun möchte ich von Rendsburg hören.

Hören Sie , Charlotte , das schätze ich an Ihnen , sich einsetzenkönnen, ohne persönlichen Vorteil , mal so , mal so , nur aus
Spaß an der Gefahr . Das haben wir gemeinsam , wissen Sie?
Ich könnte mir denken. Charlotte , wenn wir beide weiß und
krumm sind , dann hocken wir zusammen und erzählen uns aus-
regewde Geschichten , was meinen Sie , beim Nachmittagskaffee,im geschweiften Sofa . Ich spreche natürlich nicht vom Hei¬raten .

"
„Ihr Glück, Baron , vergessen Sie nicht unsere feierliche Ab¬

machung.
"

„Gott bewahre . Frauen , die man schätzt, sollte mau niemals
heiraten . Aber später , warum nicht, ein tägliches Plauder¬
stündchen im Alter , ich könnte mir das recht hübsch vorstellen.

"
„Eigentlich ich auch . Nur . . Charlotte warf ihren Kopf

zurück.
„Daraus kann leider nichts werden , Kjellstörm "

, sagt« siemit sester Stimme .
„Nun ? Und warum nicht?"
„Kjellstörm . sitzen Sie fest auf Ihrem Stuhl ? Ich bin

verliebt .
"

Der Baron veränderte sich äußerlich nicht im geringsten . .„Verliebt ? Aber wie ? Ich meine , wie lange schätzen See,
daß dieser unnormale Zustand auhalten wird ?"

„Immer ."
„Sie machen mir Angst, Charlotte . Ich habe Sie immer

für ein gescheites , sehr gescheites Mädchen gehalten . Aber, es
ist kein Unglück , es wird vorübergehen . Erzählen Sie mir von
Rendsburg , das ist interessanter .

"
„Von Rendsburg kann ich Ihnen nur erzählen , daß ich mich

dort verliebt habe. Eigentlich kannte ich ihn schon früher , aber
das ist gleich . Mein Geliebter befindet sich in Rendsburg . W>r
haben uns wiedergesehen."

„In Rendsburg ? Und was ist er ? Offizier ?"
„Offizier bei der Armee der provisorischen Regierung .

"
Kjellstörm fand , was selten vorkam , keine Antwort .
„Und nun ist der Augenblick, wo ich Ihre Freundschaftbrauche, die Sie mir so oft angeboten haben . Ich weiß nichtweiter ." Charlotte erhob sich. „Kjellstörm . Sie muffen mir

helfen . Es gibt ein Unglück . Man braucht mich hier , Herrvon Müller hat es gesagt, ich kämpfe auf dieser Front , mein
Geliebter auf der andern . Ich kann nicht . . .

"
„Sie sind von Sinnen ! So beruhigen Sie sich, Charlotte .

Es gibt immer einen Ausweg , iu jeder Lage . Man muß seinenVerstand gebrauchen , dazu ist er da . Aber vorläufig , dumme
Geschichte , ich sehe auch keinen Weg ."

„Nicht wahr , es gibt keinen Ausweg " Mit einer Art Er¬
leichterung sank Lotte urück . Tränen verhüllten ihre Augen

„Nun seien Sie doch vernünftig .
" Kjellstörm wurde MMerstenmal heftig . Es war . als wäre er ganz unbeteiligt an

dieser Sache, als bereute er jetzt , immer nur gespielt und nie¬mals zuqegriffeu zu haben . „Es gibt nur eins . Holen Sie
den Offizier herüber ."

„ Ich habe es versucht. Er hat Ehrgefühl "
Kjellstörm : „Ehrgefühl — der Deserteur . Sagen Sie ibm,daß er seine Ehre verloren hat . als er seinen Eid brach . WissenSie , was man mit den Aufständischen machen wird '' Nein ?

Genaues ist nicht heraus , aber zweifellos wird man die Rädels¬
führer erschießen . . (Fortsetzung solgt.)
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Wirtschaft Jlinkniarm,
Mich .

ie

G den 24. Januar1936,
gute hochtragende « nd

Kchmelke

M 6 ölMIIIj
» Verkauf stehen.

iMMdamvfer
i > M k8 ., billig zu verlausen

>seiner :

GMepper
l ^ iiilNutz- u . Watt :ahrt , 300 L8 .

2t erbaut , Leertiesg. nur l,3o

LeiMter
! u. 450 Tons,

' unter Klasse
I B >, 3 Räume , geeignet sür
Molorenetnbau

Motoe -cyaGi
lmit Schtmgerkiele ), movern u .
bequem ausgerüstet Benzmo-or .
elelir Licht, Kompatz , Notsegel ,
Aosett, Pantry

DlMlMWilULM
ILltsr.) , Jndustriestraße 1.

Ä Austrage habe ich ein

mim Orte inrett an der Durch -
Wgsiratze Westrhaudersehn -
MrScklingen, eoll. mu Woynung
D grogem !chönen Earren . au ,

Wm zu verpachten bzw . zu oer-
I«!e>>.
I Der Laden eignet sich auch für
V anderes Geschäft .

dstrhandersehn , Tel 19.
Friedrich Börg

Rechtsbeistano.

Verkaufe -

Ikchtr. 2jähr. Rind
I . Campen, Lintetermarsch
bei Norden.

M .-Evnderklasse
^ PS . , Viersitz. (Labriolett -
Llmousine) , steuerfrei , in best
Zustand gebe preiswert ab.

sk -stfahrzeuge . Telefon 2175

legende Saanenzitge
M verkaufen.
Lst -Erohesehu 221 a.

Adler-Trumps -Juu .-

>klllWmouiine
lVorsührungswagen )
günstig m. Garantie abzugeb.

Auto-Centrale Aurich, L. Dirks ,
" lefon 520.

, t schöner großer
Kicherschrank,

1 großer
Wrnschrouk ,

und StMe
preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen

^ Aurich, Zingelstraße 19.

Suche steuerfreies Neuwert.
Motorrad (5V0 ccm),

falls kompl. Stubeneinrichtg
in Tausch genommen wird .
Offerten unter A 26 an die
OTZ . , Aurich.

Lebendes Geflügel
aller Art kaust laufend

Zwischenahuer Aalräucherei und
Lebensmittelhaus Herrn. Lrltjen ,
Bad Zwischenahn. Fernruf 61 .
Aufkäufer überall gesucht . D . O,

Ca . 20 —30 Zentner

Runkelrüben
anzukaufen gesucht.
Angeb. mit Preis unter A . 21
an die OTZ . , Aurich , erbeten.

Suche anzukause « :
2 schwere

«ragende Zuchtllnten
2 2—3Mr. Stuten und einige
1^,- 2^ ejahr. Rinder
Angebote mit Abstammung und
Preisangabe unter E SSL an
die „OTZ .

" in Emden .

SU LuswörltgknModer
von

Eitzstelleir in der Klrche
zu Katsbaulen

werden aufgefordert , zu den In¬
standsetzungskosten des Gestühles
0,7V RM . pro Sitz an den Rech¬
nungsführer der Kirchenkasse ,
Jann Bohlen -Hatshausen , unter
Angabe ihrer Banknummer zu
zahlen . Vis zum 10. Februar
d . I . nicht bezahlte Sitze gehen
in das Eigentum der Kirchen¬
gemeinde über .
Hatshausen , den 22 . Jan . 1936 .

Der Kirchenoorstand .
Leemhuis .

MIIWMlIIIlllill« !

UWUM ^ I
Suche auf sofort eine

ausWlma
zwecks späterer Heirat . Wit¬
we mit einem Kind nicht
ausgeschlossen . Wo , zu erfr .
bei der OTZ .. Aurich.

Veamtenwitwe wünscht die Be¬
kanntschaft mit einem Herrn im
Alter von 36 bis 40 Jahren

zwecks Heirat .
Am liebsten Beamter oder gut
situiert . Kaufm . , Witwer nicht
ausaeschl. Angeb . mit Bild unt .

A 23 an die OTZ . , Aurich.

hat sick ckis ^ eitungSLnreige als ertolg-

reickste Kuncienverkenn keväkrt . — Ls
keiLt inciessen nickt nur : »Inserieren

dringt Owsstr unck Lrtolge« , sonclern :
»Inserieren run » Inventur -Verkant
in » ricdtigoi » Olatt bringt Ilmsstr
unck Lrkolge «. — Lür 81e kommt nur

»I»« I»« »»I « »>» 21 » « » 22000

8n « »n >» I »» » « »» « »» ^ »« »»»« »»«I«

in krage . — — Oeken 8ie uns Ikren

Xnreigentext lür ckie 8onnakenck--̂ us-

gake recktreitig , ciamit eine gute
/ lutmsckung gesickert ist .

veukmes kalrs itrrnr
Saoitätsbalbrug X^ arsingskeb »

veranstaltet am
rag, cken» 2b. Ja
kllitvirkung aes kll. 6 .V. »Xulvärtr »Sonntag

unter da . .
V^arsingskekn, im 8ssie cles Herr » L .IanÜe »
in ) beringstebn seinen

Tll»eater -7^ukkuki-llu g r
Das plattcleutscke Drama r » De Diokrtobter »

von unserem Heimatsckrittsteller Xlkreckt ) anssen

drntang sbencks 7 Llkr, Kassenökknung6 lckkr

Lintritt 0 .50 lklll. — Ls lacket kerrlick ei»
Der koslausscbnS

11

Köchen Zerd und
Swbenvlen

gebraucht, aber ehr gut erhalten,
zu kausen zeucht
Angebote unter E 933 an die
„OTZ .

" Emden uno Anrich
erberen.

Zu vermieten :

2 Netne Ammer
geeignet für 1 oder 2 Pers
Zu erfragen unter E 949 bei
der OTZ . , Emde«.

Original-Zeugnisse
sind wichtige , für den Besitzer oft

unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den

Bewerbungsschreiben niemals bei-

gejügt werden dürfen. Zeugnis -

ahMifW , und Lichtbither versehe
oer Bewerber mit seiner Adresse
oamit die Rücksendung möglich ist

Eine

2 -Zimmer-Wodnung
per 1 . April 1936 zu vermieten

Westerbuhr » Strackholl .

2 jg . Damen s. 2 geschmackv.

mobl . Zimmer
Angebote unter A 25 an die
OTZ . . Aurich.

Beamter sucht Anfang Febr .
für einige Wochen in Weener

1-2 mßbl. Zimmer ^
möglichst mit voller Pension .
Angeb. mit Preisangabe unt .
E 948 an die OTZ . , Emde«.

Gut möbl. Zimmer
auf sofort zu mieten ge¬
sucht.
Schriftliche Angebote unter
E 950 an die OTZ . , Emde«.

8'ZiMNMivVhMMg
von Brautpaar zum 1. Fe¬
bruar gesucht .
Angebote unter E 951 an
die OTZ . , Emden, erbeten .

' ver -

Unter meiner Nachweisung unter der Hand verkäuflich :

U Hektar erbboffreles Land unter Wiegboldbur ,
8 Ziemst Merlan- unter Sl-ebora.

Baldige Kaufangebote erbittet
Rechtsbeistand Fokkerts ,

Marienhafe .

Suche zum 1. April evtl .
1 März einen ehrlichen und
fleißigen

jungen Mann
v . 16—20 Jahren evtl , älter
bei Familienanschluß u. Ge¬
halt , evtl . Dauerstellung für
15 Hektar großen Erbhof mit
Geflügelzucht von 1000 Hen-

» nen nach Mittel -Oldenburg
Land . Angebote vermittelt
Heinerich Wieting , Esens.

11
Die Sprechstunde « der Hilfsstellen „Mutter und Kind*

beginnen am 27 . Januar 1936 wie folgt :

Ortsgruppe Voltentor : Donnerstags von 2 .30—3 .30 Uhr im

im Gymnasium ;
Ortsgruppe Barenburg : Donnerstags von 3 .30—4 .30 Uhr im

Gymnasium ;
Ortsgruppe Ventrnkshof : Donnerstags von 4 .30—5.30 im Gym¬

nasium ;
Ortsgruppe Foldern : Donnerstags von 5—6 Uhr bei der NSV .,

Neue Straße 1 . Kartei ;
Ortsgruppe Herrentor : Donnerstags von 6—7 Uhr , bei der NSV, .

Neue Straße 1 , Kartei ;
Ortsgruppe Nesserland : Dienstags und Freitags von 5—6 Uhr

in der Alten Töchterschule;
Ortsgruppe Ratsdelft : Dienstags und Freitags von 6—7 Uhr

in der Alten Töchterschule;
Ortsgruppe Wolthusen : Dienstags von 6—7 Uhr in Wolthusen ,

Landstraße 37 ;
Ortsgruppe Borssum : Jeden letzten Montag im Monat von 6 bis

7 Uhr in der Polizeiwache .
W.-BolkswMabrt, Kreis Gm-en.

Gesucht auf sofort ein ersah
renes kinderliebes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .
Frau Harders , Emden .
Adolf-Hitler -Straße 77.

Gesucht zum 1. März nach
Aurich tüchtige

Kvntvrtjttn
Bewerbungen mit lückenlosen
Zeugnissen , Lichtbild und Ge-
Haltsanspriichen unter A 24
an die OTZ ., Aurich.

Auf sofort ein erfahrenes

Sausmädchen
gesucht .
Frau Johann U. Lay ,
Veenhusen . Tel . Neermoor 13.

Sauberes , tinveruebes

INSVOen
in allen Hausarbeiten und
Kochen erfahren, bei gutem
Lohn gesucht. Angebote an
Frau Erna HSqner ,
Oldenbnrg 1. O.»
Helligengeistwall 5.

Suche zum 1. Februar ein
tüchtiges

Hausmädchen
Zu erfragen unter E 954 in
der OTZ . Emde « .

Gesucht zum 1 . Februar oder
später ein erfahrenes , zuver¬
lässiges

Mädchen
für Haushalt u . Landwirtfch .,
Gehalt 40 Mk. monatlich.
Zum 1. Mai suche für meine
anerkannte Landwirtfch . einen

jungen Mann
der die landwirtschaftl . Werk¬
prüfung machen will , Gehalt
nach Uebereinkunft .

Wilh . Rüdebusch, Bauer ,
Hatte «, Oldenburg -Land.

Gesucht auf sofort ein

welcher im Besitze eines
Führerscheines ist. f. meinen
Lanz -Vulldog .
L. Weelborg , Vrhnspediteur ,
Leer.

Lehrling
für Kolonialwaren - n . Por¬
zellan -Geschäft gesucht .
Schriftl . Angebote u. A 27
an die OTZ . , Aurich.

Suche zu Ostern einen krus¬
tigentrgen

Schmiede-
Lehrling

F . Dirksen, Hinte ,
über Emden.

Ein tüchtiger

junger Mann
im Alter von 16—18 Jahren
für meinen landwirtschaftl .
Betrieb zum 25 . März bis
1. April d. I . gesucht .

Jajo Osting , Kisdorferwohld ,
Post Ulzburg . Holstein.

Nähere Auskunft erteilt
ooke Janssen , Aurich,
andmaschinen. Fernruf 292 .

Für meine Abteilung Eisen
waren , Werkzeuge unv Vau
beichläge suche ich einen ge¬
wandten

Verkäufer
Antritt zum 1 . April oder 1 . Mär ,
Schrinl . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften erbeten
E . A . Z. Hagins Sohn »
Westrhauderfehn .

Zuverlässiger

Krastwagrnsühm
aesuÄt.
Daselbst Ksitzer -

SliilsaWagen
in tadellosem Zustande billig
zu verkaufen .
Beruh . Bolinius ,
Autovermietung ,
Emden, Neuer Markt 24.

M

l»> <ie» Kampk segestVistkmol
NeittirstraSenlammluiig de ; w k. w r. febr.

-----4

dann versäumen Sie nicht, uns dieses mitzutellen,
damit Sie die Zeitung ohne Unterbrechungerhalten.
Sensen Sie uns den Vordruck genau ausgesüllt
honte «sch rin.

TdUtkrrekfrheWii ^ayeszeüuug

Name: .

Alte Wobnung . .

NeueWohnung _ _

Die Lieferung der „OTZ " nach der neuen Wohnung hi

am - - zu erfolgen.

.. Straße Nr_ Etg . .

. Straße Nr . . . Etg ...



Beamknmlaub für Partri-irntt
Neue Richtlinie» des Reichsinneumiuisters

Der Reichsinnenminister hat zugleich im Namen sänrtlicherReichsministsr und der Preußischen Regierung einen Runderlatzherausgegeben , der neue Richtlinien für die Beurlaubung vonBeamten . Arbeitern und Angestellten des öffentlichen Dienstesfür Zwecke der Partei und ihrer Gliederungenenthält .
Nach diesen Richtlinien kann zur Teilnahme an den vonder NSDAP , und ihren Gliederungen veranstalteten Schulungs¬lehrgängen der Gauschulen , der Schulungsburgen ,der Reichsschule Bernau und der Reichsfrauen -schastsschule inLoburg sowie den Lehrlingen derHI . - Führerschulen Urlaub bis zur Dauer von einemMonat mit Fortzahlung der Dienstbezüge gewährt werden . DerErholungsurlaub deb laufenden oder nachfolgenden Lahres istin solchen Fällen bis zu einem Drittel , jedoch nicht mehr alsum zehn Tage , zu kürzen . Eine besondere Urlaubsregelung trittfür die länger als zehn Tage dauernden Lehrgänge ein . ZurTeilnahme an den von der SA . und SS . sowie dem NSKK .veranstalteten Lehrgängen kann Urlaub bis zu zwei Monatengegeben werden , wobei der Erholungsurlaub nach den gleichenRichtlinien zu kürzen ist . Ebenfalls unter Fortzahlung derDienstbezüge kann Urlaub zur Teilnahme am nationalenFeiertag des deutschen Volkes , am 1. Mai , am Reichsparteitagund am Erntedankfest , an kurzfristigen Veranstaltungen vonbesonderer Bedeutung und zur Dienstleistung bei Kundgebungenund sonstigen Veranstaltungen örtlicher Art sowie zur Teil¬nahme am Staatsjugendtag erteilt werden . Ln diesen Fällenwird die Veurlaubungszeit vom Erholungsurlaub nicht abge¬rechnet . Auf die der NSDAP , angeschlossenen Verbände findendiese Richtlinien keine Anwendung . Zu Tagungen und Schu¬lungslehrgängen dieser Verbände können Dienstverpflichtete , so¬weit sie den Erholungsurlaub hierzu nicht verwenden wollen ,nur unter Fortfall der Bezüge vom Dienst befreit werden .Grundsätzlich entscheidet über die dienstliche Entbehrlichkeit aus¬schließlich der Behördenleiter oder Betriebsführer . Für dieAnwendung dieser Richtlinien auf Leiter und Lehrer an öffent¬lichen Schulen wird der Reichserziehungsminister im Einver¬nehmen mit dem Stellvertreter des Führers nähere Anordnun¬gen erlassen .

ErmOauWuß Emden
Arbeitslosigkeit war während des Fachschnlbesuchs zu verneinen .Der Antrag eines Volksgenossen auf Zahlung der Arbeits¬losenunterstützung war vom Arbeitsamt abgelehnt worden , weiler für die Dauer des Besuchs der Malerfachschule nichtfür dis Arbeitsvermittlung zur Verfügung stehe und er auchwahrend des Schulbesuches nicht arbeitslos im Sinne desArbeitslosenversicherungsgesetzes sei Der Spruchausschuß Emdenhatte auch in mehreren anderen Fällen bereits abschlägigbeschieden .

Gegen den ablehnenden Bescheid hatte der AntragstellerElnspruch erhoben . Der Spruchausschuß wies den Einsprucheinstimmig zurück. Er bezog sich dabei auf die Entscheidungdes Spruchsenats , in dem es u . a . heißt , daß die Arbeitslosigkeitzu verneinen sei , wenn ein Arbeitsloser sich einer auf längereSicht bemessenen Ausbildung unterzieh ? und wegen drohenderwirtschaftlicher oder rechtlicher Nachteile erfahrungsgemäß nichtzu erwarten ist, daß diese Ausbildung abgebrochen wird , wennArbeit nachgewiesen wird . Im vorliegenden Fall « handele essich wohl um eine Fortbildung im Beruf , das Ziel der Schulesei aber di« Ablegung der Meisterprüsiing .Ln einem weiteren Falle hatte ein junger Manu ausSpetzerfehn di« Weiterzahlung der Arbeitslosenunter¬stützung während des Besuches der Malerfachschule beantragt .Dieser Antrag wurde ebenfalls wbgeleknt . Der Spruchausschußlehnte einstimmig den Einspruch des Antragstellers ab und be¬rief sich auch hier auf die Entscheidung des Spruchsenats .
Die Einspruchsfrist nicht innegehalte «.Einem Antragsteller auf Krisenunterstützung waram 20. Dezember 1935 ein abschlägiger Bescheid seitens desArbeitsamtes erteilt worden . Am 9. Januar dieses Jahreserhob der Betroffene Einspruch gegen dielen Bescheid , der am10. Januar 1936 beim Arbeitsamt einging . Da der Einspruchgegen den ablehnenden Bescheid nicht

'
innerhalb 14 Tagenerhoben wurde , wies der Spruchausschuß diesen zurück.Aus dem gleichen Grunde mußte der Einspruch eines weite¬ren Antragstellers zurückgewiesen werden , der auf den ableh¬nenden Bescheid vom 21. November vorigen Lahres erst am2. Januar dieses Jahves Einspruch erhob .

Arbeitslosenunterstützung von Minderjährigenbei Auswiirtsarbeiten des Vaters .
Der Antrag eines noch nicht 21jährigen auf Zahlung derArbeitslosenunterstützung wurde gemäß ff 87 Ab, . 2 AVAVG .abgelehnt , weil der Lebensunterhalt durch den familienrecht -lichen llnterhaltsanspruch gewährleistet sei . Gegen diesen Ent¬scheid wurde rechtzeitig Einspruch erhoben und der Spruchaus¬schuß hatte sich mit dem Fall zu beschäftigen . Die Mutter desAntragstellers gibt an , daß . der Sohn währeno der Fang -saison aus einem Logger gefahren und wenig verdient habe ,außerdem während der Sturmzeit viele Kleider verloren habe .Der Vater arbeite auf Norderney , so daß also von dessenVerdienst sein Unterhalt dort und der Unterhalt seiner Familiebestritten werden müsse . Der Spruchausschuß gab dem Einsprucheinstimmig insoweit statt , als bei der Berechnung , die gemäß8 87, Absatz 2 AVAVG . erfolgte , nicht berücksichtigt sei , daß derVater des Antragstellers außerhalb arbeite und durch die dop¬pelte Haushaltsführung höhere Kosten entstanden . — DieUnterstützung soll nun unter diesem Gesichtspunkt n-euberechuetwerden .

Die Sperrfrist besteht zu Recht .
Einem Arbeitslosen wurde vom Arbeitsamt Arbeit aufNorderney zugewiesen . Diese Arbeit wurde nicht ange¬nommen , angeblich , weil der Arbeitgeber neben einemArbeitslohn von 86 Pfg . die Stunde nur einen Leistunqszuschlagvon 8 Prozent gewähre , während ihm bei Vermittlung derArbeit 15 Prozent zugesagt worden seien und außerdem dieAuslösung abgeschlagen sei . Gegen ihn wurde daher eineSperrfrist von sechs Wochen verhängt , wogegen er Einsprucherhob . Der Eiuspruchserheber . der ledig ist . gab an . seineMutter mit ernähren zu muffen , di ? monatlich nur eine geringeUnterstützung erhalte . Der Spruchausschuß stellt ? zunächst fest,daß der Antragsteller bereits im Jabre 1934 eine ihm ange¬botene Arbeit in Oldersum zu 86 Pfg . Stundenlokn abge¬schlagen habe . Es handele sich also um einen Wieder¬holungsfall , in dem an sich 12 Wochen Sperrfrist vorge¬sehen seien . Die Sperrfrist von sechs Wochen bestehe zu Recht .Der Antragsteller konnte also setzt wieder 86 Pfg . die ' Stundeund einen Zuschlag von 8 Prozent verdienen . Bei dem Ver¬dienst hätte er seiner Mutter mehr bellen können , als wenn erdie ganze Woche eine Kri lenunterstütung von 6.50 Mar ?

erhalte . Der Spruchausschuß wies einstimmig den Einspruchgegen die auferlegte sechswöchige Sperrfrist ab .

IlllUlKMlkS
Kreis Emden
Arbeitsdank, Mitgliedschaft Cmden -Krummhöru.

Pflichtversammlung Freitag , den 24. Januar . 20 .30Uhr , im Lloydhotel . Es sprechen 1. Kreisamtsleiter pg .Meyer über die Eingliederung des Arbeilsdank in dieArbeitsfront . 2 . Dr . Wiese vom Arbeitsamt über Ar¬
beitsbeschaffung . Das Erscheinen aller Kameraden istPflicht . Der Obmann .

Kreis Leer
NS.-Frauenschaft Leer.

Die NS .-Frauenschaft Leer beabsichtigt , wie im vori¬
gen Jahr , wieder Webkurse für Anfänger und Fort¬geschrittene unter der Leitung von Frl . Koch-Marburgdurchzuführen . Anmeldungen zwecks Teilnahme bittesofort an

Frau L . Kebbel , Leer , Conrebbersweg 40.

Kreis Noeden-Kn'mmWrn
NS .-Lehrerbu»d Norden-Krummhöru.

Die für den 30 . Januar angekündigte Pfund -Samm¬
lung in den Schulen findet auf Anordnung des Gau¬amtsleiters des NSLB . nicht statt .

Duit . Kreisamtsleiter .
NS .-Fra«euschast Lütetsburg -Hage.

Der Heimabend fällt heute aus . Es ist Pflicht eines
jeden Mitgliedes , die Kundgebung am Sonnabend , dem25. d . M . , im „Weißen Haus " zu besuchen .

Die Ortsfrauenschaftsleiterin .

NSDAP ., Ortsgruppe Süderneuland .
Am Sonnabend , dem 25 . Jan . 1936 , abends 8' /- llhr ,findet auf Leegemoor bei Pg . Adena eine Sitzung der

Politischen Leiter der Ortsgruppe Süderneuland statt ,zu der die Vlockleirer , Zellenleiter und Ortsgruppen¬amtsleiter zu erscheinen haben .
Die nächste Mitgliederversammlung findet am 8. Fe -bruar 1936 statt .

gez. A . Garreit s , stellvertr . Ortsgruppenleiter .

or/s a//sn e/ss

/ sbs/rs er/ceuk Äs skstt ckrs

groFs t/sukcks Lr/ckskLsrütkrs

ZeoHMÄLe/ '
/ ecken Oonners/sA neu / 20// .

Bestellschein
Ich bestelle hiermit durch eigene Unter 'chrift die

iPchtt M lliÄW

Mich
Bekanntmachung

Letr. die

MrbrmlcherbSKftvreA für KmW
i« dem Monat Februar 1838 .

Gemäß Verordnung über Preisüberwachung vom 11. !ber 1934 und auf Grund des Erlaßes des Herrn MMiAErnährung und Landwirtschaft vom 30 . August 1935
'

Anhörung des Kartoffel -Wirtschaftsverbandes Hanno «» !
Verbraucher - Höchstpreise im Regierunosbezirk Aurich Msnähme von Wilhelmshaven für den Monat Februar
folgt fest :

a ) bei zentnerweiser Abgabe :
für weiße , rote , blaue Sorten bis 3 60 .A.F
für gelbe Sorten 3,80b) bei lOpfundweiser Abgabe :
für weiße , rote , blaue Sorten
für gelbe Sorten

c) bei vfundroeiser Abgabe :
für weiße , rote , blaue Sorten
für gelbe Sorten

Für die Nordseeinseln erböhen sich die festgesetzten Pichlden Betrag der feweiligen Fracht .
Höchstpreis für Emder Kkeikartosfel « :

Für den Stadtbezirk Emden wird ein Höchstpreis von -
«»gelassen .

Aurich . den 20. Januar 1936 .

0.44 ^
0,52

5.8 Äs/
7 eh/

Norden
Der RegierunasvrSstdent. gez. Refardt .

DMeiverordnurm .

i! u

>d!l

Iw
IM ,
IM !
IW
Mi

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1. Juni l!''GS . S . 77) und der § 8 3 und 6 des Gesetzes über das lkl
löschwesen vom 15. Dezember 1933 (GS . S . 484) wird sm!Gemeinden Canhusen , Dornumergrode , Freepsum . Hinnsw «Larrelt , Loaumer -Vorwerk , Loppersum . Manllaat . MarmisPilsum , Rechtsupweg . Siegelsum . Suurhusen . Twirlum ,Schott , Westdorf , Westerhusen . Wirdum , Woltzeten . WyiHfolgende Polizeiverordnung erlassen :

8 1-In den vorstehend genannten Gemeinden wird je eine Pfeuerwehr gebildet .
8 2 . .

Diese Polizeiverordnunq tritt mit dem Tage ihrer Neu
lichung in Kraft und am 31. Dezember 1965 außer Kraft .

Norden , den 21 . Januar 1836.
Der Landrat. Schede .

Zweijährige städtische SaitdelsMI
mlt mittlerer Rette

Anmeldungen von Volksschulentlaffenen , AbsolventenUntertertia eines Gymnasiums , der 3. Klasse einer Mittelsund Berufstätigen schon jetzt fmoraens von 10—11 Uhr) er!^beim Direktor der Schule in der Mühlenstratze .
Norden , den 21. Januar 1936.

Der Bürgermeister.

Ml

MN

Bekanntmachung -es MW.
Die nächste Ausgabe

Fettwaren und Reis
erfolgt

am Donuerstag , dem 23. Januar 1S3S,von 14 bis 17 Uhr für die Kontroll-Nr. 1001—2000
und Freitag , dem 24. Januar 1938,von 9 bis 12 Uhr für die Ko«troll-Nr. 2001—3080

von 14 bis 16 llhr für die Kontroll-Nr . 3001—4000.
Die Kontrollnummern werden nur in der für ste vorgrW

Zeit beliefert. — Tüten sind mitzubringen.
WInterMsumk -es deutschen Volkes imM

Kreissührung Emden.

WHW . Wittmund
Die Pfundianmiluna für Januar wird abgeholt am FreMdem 24. Januar 1S3S.
Die nächste WHW -Verteilung findet statt am Sonnabend

dem 28. Januar 1836 , nachmittags von 3—5 uyr im
haus. Ausgabe nach Kontrollnummern wie bisher.

Wittmund , den 22. Januar 1936.
Der Ortsgruppeubeaustragte de» Win ^erhilfswekls
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Einziges amtliches Verkündungsblatt der NSDAP , und der Deutsche« Arbeitsfront in OstsrieslavLAlleiniges Amtsblatt aller greis - »nd Stadtverwaltungen Ostsrieslands
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monatlicher Bezugspreis einschl . Bestellgeld NM. 2.00 in den Stadtbezirken , RM. 2.16 auf dem Lande
auf die Dauer von Monaten (vom bis
An den letzten 7 Tagen des Vormonats der Bestellung schalte ich die,,OTZ" eine Woche lang kostenfrei .

eName:
(elgentzSnLlge Unterschrift )

Beruf:

Ort:

Stratz «:
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Luftschutz ist Selbstbehauptungswille der Nation.



poirtdienst der
Donnerstag . den 28 . Januar Jahrgang 1836
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Jeulschland als Sporlnation im Sl - mpWrn Jahr
Eine Memdung mit dem ReiWsoriWrer von Mammer und Sften
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s w« selbstverständlich. daß sich der Nationalsozialismus
seiner Machtergreifung auch des deutschen Sports und der

P der Leibesübungen annahm und dieses Gebiet , das sür
Mchtigung und die Gesundheit des ae!amten Volkes von
heurer Bedeutung ist. unter seinen besonderen Schutz stellte,
it und sportliche Leistung sind heute eine Sache der gesam -
Müon und sportliche Höchstleistungen und Erfolge sind
- bei aller Anerkennung der Einzelleistungen — der Er¬
der Rekordiagd eines einzelnen , sondern sie müssen unter
Gesichtswinkel der sportlichen Zusammenarbeit des gesam-
Mes gewertet werden . .
vnMland als Sportnation ! Dieser Satz wird immer mehr
Meit und der sportliche Einsatz des deutschen Volkes steigt
M zu Jahr . Waren es 1934 insgesamt 69 Länderkampfe ,
denen 38 im Inland ? und 31 im Ausland « ausgetragen

ldeo, und Deutschland im ganzen 68 Siege buchen konnte,
mren es 1938 bereits 184 Länderkämpf « mit 103 Siegen .
Merlanen und drei unentschiedenen Kämpfen . Die Zahl
ümd-erkämpf« hat sich also in einem Jahr käst verdreifacht .
Bsisviel . das deutlich genug zeigt daß Deutschland als

nimrtion im internationalen Rahmen immer mehr ein be -
iüider Faktor wird .
ks m»q auf den ersten Blick erscheinen, deck das Verhältnis
K Veqen m 14 Niederlagen im Jahr « 1034 günstiger liegt
das Ergebnis von 103 zu 48 . das das Jahr 1938 brachte,

ü ist aber ein Trugschluß denn es mutzte berücksichtigt wer-
>. das, unter dem Zeichen der Olympischen Spiele und in
betracht einer planmäßig gesteiaerten Anforderung im Jahre
li stärkere Gsaner für die deutschen Mannschaften vornezogen
M . Auch di« Zobl der Nationen , mii denen Deutschland
»»it». bat sich ertzoht. Während Deutschland 1934 mit 19
li-n-n mm sportlichen Kampf antrat , hat sich der Kreis 1038
?l>Nationen vergrößert . In d°n Sportarten leibst wurde der

ebeplalls erweitert . 1034 wurden in 18 verschiedenen
«ite »»en stünderläwvfe au --betragen . 1938 zählten wir be-
t, s? verschiedene Svortzwe 'g«.

den 26 Nationen, mit denen Deutschland stnnderkämpse
t 'M . gebären 22 »u l^nron .« . ?s„s außereuropäischen Staa -
baien mir aegen USA. . Australien. Jgpstn und Eanada an .
den Ländern , mit denen sportlich? Kämpfe ausoetrgoen

»»den. stand 1034 Frankreich an erster Stelle 1038 tzäsf die
i"»!i mit 10 Kämv '--n die Spi^e . ibr iola<-n 3>rgnkr» ich und
«ll«nd mit se 16 Kämpfen . Schweden Belagen . Tlchecha-
lmßi . llnaarn . England und V»-->n halten sich mbl-p-päßig

bi« 0 Kämplen ungefähr die Waa«ne . Zur dritten Gminne
^wi> Italien . Dänemark . Spanien . Ln^emtnra und Ffnn -

Ein bi « zwei Kämnfe wurden Mit Irland . Lettland,
chim . ilSA Australien. Javan . Buloari-n . Jugoslawien,

sich gstfnnd . Norwegen und Kanada ausgetragen.
Ün Mit »^svnnlt de« Snort ' adres 1036 stehen die Olomvil ^ en
"»ß. Dieles inarttiche Ereianis ist im -elellos ein 5>öbe«
»h nnd -amvtwnt'. ksirmms nach dadn -"8 hetandere Vad^ nt-nna .

n mi, die Sv ^rtler d^r pv«v.--- ten Nt-'-ti in unserem Zavrip
t liitle SaarUhen dilv8an . tl -iter die m ^deutuna di "4es 6-r-
«iill», für die ivartlich ^ W^iierenimicktuna und »ärverllihe
'ishsianna nvfares Volse« n-^ - rmo - lete d- r m,vzg. »wvf.
der Tschau »»er und chäton dam y . W -S -Srikitritsr
'!»»» A »»-Nnar Fchriftleitung einig « Frage » , die wir nach -

wiederaetzen .
.Nage : . Durch den Brief des Neichsinnenministers an

Parteigenosse von Tichammer und Osten, ist die Oefient -
Mt wieder daraus hinaswielen worden , daß es Ihre vor-
ilzesiibste Aufgabe ist . Leibesübungen zur allgemeinen , Sache
? 8»l«-q zu machen . Können Sie uns Me ? die Entwicklung
Mr Aufbauarbeit in dieser Richtung Näheres mitteil «» ?
Antwort : Schon im Programm der NSDAP , wurde

sehM «4 den Erkenntnissen unseres Führers der Grundsatz aus -
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fDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

gesprochen „Die körperliche ErtüchtiMNg ist eine Forderung der
Selbsterhaltung des durch , den Staat vertretenen und geschütz¬
ten Volkstums " . Der Führer hat mir den Auftrag zur Ver¬
tretung dieser Forderung erteilt , und ich habe danach in den
vergangenen drei Jahren den Netchsbund für Leibesübungen
und seine in der ihm gegebenen Rechtsordnung verankerte Ein¬
heit aufgebaut . Die kommenden Monate und Jahre bringen
die Einrichtung des Reichsbundes nach diesem Gesetz.

Frage : Aus Ihren Ausführungen entnehme ich . daß di«
Olympischen Spiele für uns nicht ein Ereignis an sich oder ei »
Endpunkt einer sportlichen Entwicklung sinh , sondern ein« große
Leistungsprob « auf einem Wege , der zur allgemeine «. Leibes¬
erziehung des deutschen Volkes führt ?

Antwort : Ja so ist es . Wir gehen den Spielen ent¬
gegen mit der freudigen Entschlossenheit eines Sportvolkes . Wr
merden uns über seden Sieg und schon über irden prächtigen
Kampf freuen , den einer der Unseren der versammelten Aus¬
lese der anderen Sportvölker liefert . Wir hoffen und wün¬
schen. daß unser Vertrauen vom ganzen Volk übernommen wird
und unsere Olympia -Mannschaft als Ganzes wie aus einer
Welle des guten Willens und Wünschen? zu Kawvk und Seg
trägt . Wir werden aber der großen Ziele des Rekchskiunds »
wegen dafür sorgen, daß nicht durch lästiges Herumschnüssekn
in der Form und der Leistung der einzelnen Kämpfer der ein¬
zeln« oder gar di« ganze Mannhaft unü ^ er und schwach ae -
macht wird . Und wir erhoben für aste Maßnahmen in dieser
Richtung das größte Verständnis .

Frage : Erschöpft sich nach alledem da« sportliche Geschehe»
in diesem Jahre in - den Olympischen Spielen oder wird da«
Sportjahr 1936 noch durch andere Gesichtspunkte bestimmt?

Antwort ; Schon die Veröffentlichung der neuen Rechts¬
ordnung — d . h . dgs Gesetz des Reichsbundes für Leibes¬
übungen — zu Beginn des Jahves kennzeichnet seine Bedeu¬
tung als Jahr der Bewährung für den Reichsbund für Leibes«
Übungen auch nach innen . Die erste groß« , sich über <0 006
Vereine erstreckende Bestandserhebung ist in der Geschichte der
Deutschen Leibesübungen bahnbrechend Sie ist zur Zeit iin
Gange und wird noch vor den Somm -ersmeten ausgewertet . Die
Linie des gesteigerten Sportverkehrs mit anderen Völkern wird
fortgesetzt. Schon seine geographische Lag » weist Deutschland
hier die Roll« eines Mittlers und einer Brück « unter den
Spsrtvölkern zu. Di« Liebe zum eigenen Bolkrtum erzielt uns
zur Achtung vor den Polkstümern der anderen Im Jahre 1935
schon haben sich die Zahl und Erfasse der Länderkämpf « in
der erwünschten Weise gesteigert. Die Spiele bedeuten hier einen
Höhepunkt, der uns s 'n Ansporn und ein Ausgangspunkt für
weitere unermüdliche Arbeit im Dienst? der Verständigungs -
wäglichkeiten der Völker über den Sport lein wird . Mein
Wunsch , mit dem sch auch schon den Dank für die bisherigen
Leistungen der NS -Presss verbinde , ist « s . daß dis Prell « meine
Arbeit in stets steigendem Maß « unterstützen und gerade die
für unsere innerdeutsche Entwicklung auszustellenden Fsr . «ran¬
gen der Leibeserziehung ganz stark an di« Lesermallen heran »
tragen möge.

ZtveifronienkaM mit Frankreich
Der 8. Februar bringt im internationalen Epiekvsrkehr mit

Frankreich gleich zwei Spiele von besonderer Bedeutung . Wäh¬
rend sich in Lille .sine Mannschaft des Gaues Nteder -
sachken und die Auswahlmannschaft von Nordfrankreich
gegenübertreten , treffen sich in Le Havre die Auswahlmann¬
schaften des Ganes Mittelrh « in und der Normandie . Da¬
mit wird der reg« Wettspielverkehr mit unserem westlichen
Nachbarn fortgesetzt, wobei beachtenswert ist . daß d'esmal der
Gau NiederlaMen gegen Nordsrankreich in den Kamps geschickt
wird und nicht, wi« früher , der Gau Niederrhein , der durch di«
Abstellungen zur Nationalmannschaft in den letzten Monaten
besonders in die Erscheinung trat .

FuhbaMampf gegen die Tschechoslowakei
Nach einer Mitteilung des tschecholidwakilchen Fußballver -

bandes wird das dritte Länderspiel gegen Deutschland am 37.
September in Prag veranstaltet . Bereits am 22 . März wird
die Tschechoslowakei ein Länderspiel gegen Oesterreich austva -gen.

Starke Zunahme lm Zußball-Nminsvokal
Die Kämpf « um den vom Reichssportiührer gestifteten Fuß¬

ball - Vereinspokal , di« in diesem Jahr zum zweiten Wal « zum
Austrag kommen und am 5 . Januar mit der Vorrunde begon¬
nen Haren , lassen eine stark« Zunahme in der Beteiligung '
Mer erkennen . Für die Gauliga und Bczirksklall« ist di« Teil ,
nahm ? Zwang , di« Kreisklassenvereine , die jetzt mit der ersten
Vorrunde begannen , sind zur Teilnahme nicht verpflichtet . Den¬
noch haben über 1000 Verein « mehr gemeldet als im vergan¬
genen Jahr . Mit säst <000 Vereinen stehen ungefähr die
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. .Die mit Zustimmung des Reichsministers des Innern vom
llchssportsührer genehmigte Einführung eines einheitlichen
Mchens und einer Flagge des Neichsbundes für Leibes -

MfUil werden nach außen hin di« Symbol « der geeinten
Mschen Leibesübungen sein. Das »Abzeichen besteht ans

stilisierten, sitzenden und vom Reichsadler deutlich ünter -
lkienen Adler , dessen Kopf vom Beschauer gesehen , nach links
landet ist und der auf der Brust ein auf der Spitze stehendes
Ulken kreuz in der Größe der halben Spannweite des Ad -
"i trägt. Das Abzeichen kann in verschiedenen Farben ge-

^ en . sowie auf Urkunden , Schriftstücken und sonstigen Ge -
Mnden anaebracht werden . Den Gewinnern einer deutschen
«lltzel- oder Mannschaftsmeisterschast wird als Meisterschasts-
Michen das golden« Reichsbundgbzeichen in einem Eichen-
MZ . zum ersten Mal für das Jahr 1938 , vom Führ «r des
Mchsbundes verliehen .
„ Nr die Gewinner früherer deutscher Meisterschaften kann
"6 nachträglich « Verleihung des Abzeichens durch das Fach-
l»n! beantragt werden . Für all« Mitglieder der Reichsbund¬
mein« wird das Abzeichen als Anstecknadel in Bronze uwd
^ Tuchabzeichen ffschwarzer Adler mit weißem Hakenkreuz
M totem Grunds für die Sportkleidung heraestellt . Berech-
W zum Tragen ist seder Inhaber einer gültigen Mitglieds -

"lite d«Z Reichsbundes .
Flagge trägt -auf rotem Grund «inen senkrechten

mk°n Streifen , in der Mitte befindet sich in einer kreisförmi ,

, Mnterhikfswoche der Deutschen Turnerschast

I „ Me Fachämter und Verbände tm Deutschen Reichsbund für
IWesübungen stellen sich je eine Woch« lang in den Dienst
im dag Winterhilfswerk . Vom 19. bis 26 . Januar ist nun
IN Mntsrhilfswoche der Turnerschast . Durch Sonder - und

Mbeveranstaltungen werden die Turnvereine im ganzen
I ihre Krqft ? «inetzen und die Mittel aukbringsn Helsen ,

^ Mt im Land« zu steuern . Im vorigen Jghre bracht« di«
Mi,hx Turnerschast aus dies« Weis, über 149 000 RM . zu-
mnnzen, der Gau VIII Niedersachsen davon allein 10 838,11
? Der Cissr der 1400 Turnverein « unseres Heimatgaues
Zrd nicht gering sein, di« Borsahrsumm ? »och zu übertreffen .
N <m , Turnerkreisen «n dieser Woche der Werberuf zur
Merbilf « «rkNngt , wird ihm d» Oefse-ttlichkoit sicher bereit¬

es Folge leisten!

gen Erweiterung des weißen Streifens das ReichSbnndab-
zeichen mit weißem Hakenkreuz Der Kops des Adlers ist stets
zum Flaggenstock gewendet , das Hakenkreuz, wi« in ddr Na -
tionnlslagge stets rechtsseitig . Die Flagge kann auch in Wim -
pelsorm von allen Organisationen und Vereinen des Reichs¬
bundes geführt werden . Werden von Organisationen und Ver¬
einen des DRL . Flaggen gezeigt, so muß auch die Reichsbund¬
flagge benutzt werden . Sie solgt im Range der Nationalflagge .

Abzeichen und Flagge des Reichsbundes stehen unter gesetz¬
lichem Schutz : unberechtigtes Herstellen, Verteilen oder Führen
wird strafrechtlich versorgt.

Hälft ? der Kreisklasiennerein « in den Pokal kämpfen, Am
stärksten ist der Gau Mitte vertreten , der 869 Mannschaften
als Teilnehmer verlmcht. Dann folaen der Gau Niederrhein mit
514 und der Gau Westfalen mit 430 Mannschaften . Auch Ost¬
preußen . wo dis Verhältnisse für den Fukballsvort SM ungün¬
stigsten sind , stellt SO Vereine für di« PokakkLmpfe.

Südwest gegen Württemberg
Für den Freundschaftskampf gegen den Gau Württemberg

am 9. Februar in Worms hat der Fußballgau Sü 'dwest kos-
genbe Mannschaft aufgestellt : Tor : Ittel sFrankenthal ) : Ver¬
teidiger : Vogel ( SV . Wiesbadens , Kern (Worms ) ; Läufer :
Pohl « (Worms ) , Kiefer sWorms ), I , Schweinhardt sFSV .
Frankfurt ) : Angriff : Schukmeyer sWiesSaidsn) , Stahl (Pfalz
Ludwigsbaien ) . Eckert (Worms ) , Heldmann (FSB . Frankfurt ) ,
Fach (Wormatia Worms ) .

18SS spielt gegen VfB. Peine
Me wir erfahren , ist das für kommenden Sonntag an¬

gesetzte FußSall -Eauliggspiel MB . Peine ^ Algermissen abge-
setzt und dafür di« Begegnung VfB . — 1896 Hannover angesetzt
worden . Di« 96er sollen den nächsten Sonntag unt«r alle»
Umständen ausnühen , weil «inige ihrer Leut« am 9- Februar
für das Spiel mit Nordfrankreich gegen Lille benötigt Verde«.

Aus Mrieslarid
, Fort«na*?Warsingssehnpolder — »Viktari,"-Machsme«r

1 :S l0 :<)
Ueberraschend kommt der hohe Sieg der tüchtigen Viktoria ««»

aus Fchchsmeer über die spielstarke Fortuna . Soweit e» der
Platz zuließ , wurde vor zahlreichen Zuschauern ein schönes
Zpi« l gezeigt, daß von Flachsmeer verdient gewonnen wurde .
Im ganzen könnte man es ..das Spiel der verpatzt«» Gelegen¬
heiten" nennen . Die unglaublichsten Sache» wurden ver¬
schollen. In vielem war natürlich der eisige Platz Schuld.
Flachsmeer führt ? innerhalb einer Viertelstunde mit 4 :9 . Alle
Versuche Fortunas das Ergebnis zu verbessern, scheiterten. Es
zeigte sich auch hier , wie schwer Flachsmeers ausgezeichnete Hin¬
termannschaft zu überwinden ist . Nach der Halbzeit schoß noch
sed« Partei «in Tor . Ein Elfmeter wurde von Flachsmeer
ausgelassen . In dem Schiedsrichter G. Müller , Loga , hatt « da«
Spiel einen umsichtigen Leiter .

Die Mannschaft des Siegers :
Mts

Prieht 1 Janssen 1
Müller Pvieih 2 Alfers

Janssen L Bun - er Schulte Poelman « Schmidt-

s-M
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Df« neue Fahne des DRL



M entstand Deutschlands größter Kriegshasen ?
Die Sturmfluten

Die stolze Marinestadt Wilhelmshaven steht auf einemBoden , der geheiligt ist durch die Kämpfe der Vorfahrengegen den „ blanken Hans "
. Noch um das Jahr 1100 gabes keinen Jadebusen . Wo sich heute feine Wasser dehnen ,standen blühende Marktflecken, reiche Klöster, feste Schlösserund schöne Vauerngehöfte . Durch das fruchtbare Landströmte der Jadeflutz . Dann brach am 17 . Februar 1164die Julianen -Flut herein . Ihr folgten am 16 . Januar 1219die Marcellus -Flut und am 23 . November 1334 die Cle¬mens -Flut .

Seitdem war das Rüstringer Land in zwei Teilegerissen und dadurch der Jadebusen entstanden . Viele tau¬send Menschen hatten ihr Leben verloren . Aber erst dieMarcellus -Flut des Jahres 1362 und dann der furchtbareEinbruch des Meeres am 17 . Januar 1511 , die Antoni -oder Eis -Flut , gaben dem Busen die Gestaltung , wie sieim allgemeinen noch heute vorhanden ist . Durch die letzt¬genannte Flut und ihre Folgen verschwand u . a . der reicheHafenplatz Bant von der Bildfläche . Nur noch die hoheKirchenwarf mit der auf den alten Fundamenten 1884errichteten künstlichen Ruine an der „Banker Enge " erin¬nert an das furchtbare Geschehen.
Von den späteren Fluten seien noch genannt die Weih¬nachtsflut von 1717 . Nachdem jedoch die Deiche in ihrerheutigen Vollendung dem Vordringen des Meeres haltgebieten , dürften menschlicher Voraussicht nach Land undLeute in völliger Sicherheit sein.

II.
Die Landeshoheit im Wechsel Ser Zeiten

Daß die Römer das Rüstringer Land durchzogen undu . a . im benachbarten Jever ein befestigtes Lager unter¬halten haben , steht fest. Nach dem Zusammenbruch ihrerHerrschaft wußten unsere Vorfahren ihre Freiheit auchgegenüber den Eaugrafen der deutschen Kaiser zu wahren .Sie erkannten lediglich eine leichte kaiserliche Oberhoheitan .
Im Kampf mit den Hanseaten und den OldenburgerGrafen riefen sie um das Jahr 1360 den Dangaster Kriegs¬mann Edo Wiemken als Häuptling von Rüstringen undLeverland herbei . Er erbaute die Siebethsburg , von derheute noch Teile der Wallbefestigung erkennbar sind . Imbenachbarten Schaar ankerten seine und des großen Stör -tebeckers Kriegskoggen . Im Jahre 1433 wurdedie Siebethsburg von den Hanseaten erobert und geschleift .Edo Wiemkens letzte Nachfolgerin , Fräulein Maria , resi¬dierte meistens in Jever . Sie machte sich um den Deichbauund um die Ausrottung des Raubwesens zu Wasser undzu Lande verdient . Ihre Kriegsschiffe ankerten vor Hep¬pens und Hookstel.
Nach ihrem Tode 1575 fiel unsere Heimat an Olden¬burg . Der letzte Graf dieses Hauses , Anton Günther , ver¬machte das Land 1667 an die Fürsten von Anhalt -Zerbst,nach deren Aussterben Kaiserin Katharina von Rußlandals geborene Anhalt -Zerbstsche Prinzessin 1795 die Erb¬

schaft übernahm . Unter ihrem Sohne , Zar Paul I., solltean der Jade eine russische Flottenstation angelegt werden.Mit den Vorarbeiten wurde der Genie -Oberst der russi¬
schen Garde -Marine , von Rauini , beauftragt . Seine Pläneließen die Wahl zwischen Jever , wohin von Hooksiel ausein für Linienschiffe befahrbarer Kanal führen sollte, und
Heppens , das besonders für die Anlage einer Werft undeines Arsenals in Frage kam . Kaiser Paul wurde jedochermordet , und die Pläne blieben liegen.Der Tilsiter Friede brachte unser Land 1807 an das
Napoleonische Königreich Holland , 1810 wurde es mitFrankreich vereinigt . Zur Durchführung der Kontinental¬sperre und zur Verhinderung des gewaltigen Schmuggels,der namentlich in der Jade blühte , schuf Napoleon dort ,wo sich heute die mittlere Einfahrt befindet , eine Flot -
tenstation , deren Pläne von seinen Admiralen Ver-
huel und de Wenter entworfen waren . Französische Ka -
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Der Wilhelmshavener Südhafen während des Krieges mit der damaligen Schlachtflotte
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nonenboote , eine Nedoute mit siebzehn schweren Geschützenan der oben genannten Stelle und je eine Batterie beiEckwarderhörne und auf den in der Jade gelegenen Ober -
ahnschen Jnselchen legten den Schmuggelhandel bald lahm .

Nach Napoleons Sturz übertrug Zar Alexander dem
oldenburgischen Eroßherzog die Verwaltung des kleinenLandes . Erst 1823 verzichtete Rußland zugunsten Olden¬burgs auf das Territorium .

IN.
Das Königlich preußische Äaöegebiel

Im Zentrum Wilhelmshavens erhebt sich das Bronze¬denkmal des Prinzen Adalbert von Preußen , desersten Admirals der preußischen Flotte (geboren 1811 ,gestorben 1873 ) . Ihm sind die Schaffung des Kriegshafensund die Gründung unserer Stadt in erster Linie zu danken.Die -nach schwachen Anfängen (1815) in den Jahren1847 ^48 ins Leben gerufene preußische Flotte war eineOstsee -Flotte . Sollte sie dem ganzen deutschen Vaterlandedienen und unabhängig von der Durchfahrt durch die däni¬
schen Gewässer sein, so bedurfte sie eines Nordsee -
Stützpunktes .

Schon 1849 war dem Admiral Vrommy der Gedankeeiner Jade -Flottenstation für die erste deutsche Reichs¬marine nahegelegt worden . Der Plan zerschlug sich , die
deutsche Flotte wurde aufgelöst. Preußen jedoch erwarbdurch den Jade -Vertrag vom 20 . Juli 1853 das „König¬lich Preußische Jade -Gebiet bei Heppens " in der ursprüng¬lichen Größe von 1211 Morgen , sowie ein anderes Stückvon 8 Morgen bei Eckwarden für den Gesamtpreis von500 000 Talern . Gleichzeitig legte Preußen den „Thron¬streit" um Knyphausen gütlich bei . Die Prätendenten , dieGrafen Bentinck, wurden abgefunden , und der Miniatur -Staat ging an Oldenburg über.
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Am 23. November 1854 erfolgte die feierst !!
Ilebergabe des Jade - Gebietes an den Prinziß
Adalbert . Nach eineinhalb Jahren waren die Vermesst«
arbeiten so weit gediehen, daß Friedrich Wilhelm IV. m
25 . Juni 1856 mit dem Bau des Hafens und der Schafs »»»
eines „Schiffs-Reparatur -Platzes " und einer „Flow«
Ausrüstungs -Gelegenheit " zu beginnen befahl . Das mq
der Anfang der Werft , die als solche zu bauen erst
beschlossen wurde.

Eigentlicher Hafenbauer ist der Geheime Vaurat E
Im Kampf mit jeglichem Mangel an Kultur , mit verda-I
benem Wasser und Malaria , mit Sturm und fortwähmlden Wassereinbrüchen wurde das große Werk geschasst»»Am 17. Juni 1869 fanden die feierliche HafenerösfMHund die Taufe der werdenden Stadt durch König
Helm I. statt.

IV.
Wilhelmshaven

Erster Stationschef, , gleichzeitig erster Oberwerftdireltsilwurde 1869 der Korvetten - Kapitän Przewisinski. MHMarine -Earnisontruppe des werdenden WilhelmshaseiHwar die 1868 von Danzig nach hier verlegte 1. See-A '
Kompagnie .

Im Jahre 1870 war Vizeadmiral von Jachmann k
des Jade -Panzergeschwaders . Es kam , da die Franzosen W
trotz ihrer gewaltigen Uebermacht bei jedem Vorstoß drll
deutschen Schiffe zurück,zogen, zu keinem Gefecht. Beiei» ! , ,1871 lief der erste Schiffbau der Werft , SM AB» iA
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Der Bau - es Haupthafen -Bassins mit der Karren -Kolonne
L Bilder : Driippel, „Wilhelmshavener Kurier"

„Loreley " von Stapel . Ihm folgte 1875 der erste PaM
unserer Werft : SMS . „Großer Kurfürst " .

Seitdem sind etwa 130 Neubauten auf de «!
Helligen der Werft entstanden . 1886 Mw
eine weitere Einfahrt und 1909 die große 3 EinsM
eröffnet . Seit 1886 verbindet der ursprünglich für stM
gische Zwecke vorgesehene Ems -Jade -Kanal Wilhelmshavenfmit Emden und der Ems .

Zählte das Jade -Gebiet um 1861 mit sämtlichen Ar-
beitern 858 Personen , und 1886 bereits 3000 Einwohner ,
zu denen noch 4000 nicht ständige Arbeiter hinzuzurechne »
waren , so sind diese Zahlen in Wilhelmshaven und ihrer
aus Heppens , Neuende und dem 1879 neu gegründete « !
Bant hervorgegangenen Schwesterstadt Rüstringen am
70 000 Einwohner angewachsen. Das wüste Straßenbmder Gründerjahre und darüber hinaus bis zum Ende des
vorigen Jahrbunderts ist verschwunden. Wilbelmshave»
ist als die „Grüne Stadt am Meer " ein Muster "«« sSauberkeit , Schönheit, bekannt.

Die Werft , die Lebensguelle W' lhelmshaven -l ,ringens , blüht neu auf . Wieder gibt sie vielen tausen«
Menschen das tägliche Brot .

Mit der Marine aufs engste verbunden , hat die Bevöl¬
kerung der Jadestädte stets warmen Anteil genommen ««
allen Geschehnissen der Flotte , an ihren Siegen , ihre «
Freuden und ihren Leiden.

Längst scheint uns der 9. November 1918 ein wüster
Trug . Aber leuchtend aus der Vergangenheit strahlt o«
16 . Dezember desselben Jahres , an dem die MastM
Infanterie aus dem Weltkriege heimkehrte und die NL
derholungder roten Flaggen von ihre «
Kasernen erzwang , strahlt nicht minder hell M
27 . Januar 1919 , als Berufssoldaten und VürgerMl
Schulter an Schulter den Bolschewismus der SpartakiMniederwarf .

Wie das Omen einer besseren Zukunft mutete der
letzte große Marinelag an : die Indienststellung
„Deutschland" und der Stapellauf des Panzerschiffes Mmiral Scheer" im Zeichen der Hakenkreuzflagge am 1 . AM
1933 , sowie ganz besonders der unvergeßliche 12. De«ewve
1933 , an dem die Jadestädte Adolf Hitler , unteren Fu 'M
umsubelten und mit ihm die '

heimkehrende «Kol»
begrüßten .
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Seefeld vor Gericht. ( Weltbild . K .)

IW Mtzftsrisle Lasebuch des Angeklagten
Illm Mittwoch wurde im Schweriner Kindermordprozeß die
Imtzmung des Angeklagten Seefeld fortgesetzt . Es wurde
Mt kurz die Methode gestreift , die Seeseld anwendete , um
I Verstecke seines umfangreichen Geschäfts zu kennzeichnen .
>Mte sich durch Messereinschnitte an Bäumen Merkmale

MM . Diese Zeichen sind auch in der Nähe der Fundorte
iKmbenleichen Neumann und Zimmermann an einer Birke
Wellt worden .

seinen LeLensgewohnheiten befragt , erklärte der An -
liagte, daß er auf seinen Wanderfahrten am liebsten im
« im übernachtete . Dabei sei ihm die Jahreszeit völlig
Miiltig gewesen . Selbst bei mehreren Kälte -
Irden habe er im Walde unter einem Baumepräch -
« geschlafen .
süie Kinder seiner Kunden , die er auf seinen Wanderungen
iLors zu Dorf besuchte , waren Seeseld besonders zugetan ,
chdie Aelteren wußte er durch allerhand Erzählungen über

« k Wanderfahrten zu fesseln . Seeseld verstand es , sich mit
im Nimbus zu umgeben , als sei er mit geheimnisvollen
mnnlichen Kräften begabt . Das hält er auch vor Gericht
WO . Auf Befragen erzählt Seeseld von einigen Fällen , In
Im sich seine angebliche „okkulte Kraft " bewährt habe . Al «
« Besitzende den Angeklagten aufforderte , seine angeblichen
Wien Fähigkeiten " jetzt einmal anzuwenden und die toten
MI anzurufen , damit sie sagen , wer sie ermordet hätte , tritt
v Enterte Bertcidigungstaktik des Angeklagten sofort wie ,
Mervor . Er behauptete nämlich , dag seine „übersinnlichen
M !" bei Kindern unter 16 Jahren unwirksam

M kamen dann die Aufzeichnungen in dem mystischen Tage -
'l Äefelds , jenes wichtigen Beweisstückes , zur Sprache . Das

diich, das mit dem 1 . Januar 1931 beginnt und mit dem
Erz 1938 endet , gibt über jeden Tag und jeden Ort , in
ich der Angcschuldigte aufhielt , Auskunft , soweit er nicht

Mich für gewisse Tage seinen Aufenthalt und sein Treiben
fMM hüllen wollte . Die Ortsnamen und Daten find in
l Regel mit einem Plus - und Minuszeichen versehen . Das
Wichen bedeutet , daß der Angeschuldigte in dem betrcffen -

M vrt gearbeitet oder ! n dem betreffenden Ort geschlafen hat .
Minuszeichen bedeutet , daß er in dem betreffenden Ort

Leitet oder ihn auch nur durchwandert , aber in seiner Nähe
>8likn übernachtet hat . In dem Notizbuch befinden sich

Mutzerdem noch zahlreiche Zeichen , deren Bedeutung trotz
Anstrengendsten Bemühungen im Verlaufe der Borunter -

M,g noch nicht geklärt werden konnte . Der Angcschukvigte
Weigerte jede kläre Antwort auf entsprechende Fragen . Am
MM 1933 ist der eingetragene Ortsname völlig unlcnnt -
M gemacht, an diesem Tage kam der Schüler Gnirk , Witten -
IV >ums Leben . In ähnlicher Werfe ist für den 21. Novem -
MiW der ursprünglich nieüergeschrtebene Ortsname mit an -
« M Buchstaben überschrieben worden , so daß er unleserlich
Weiden ist . Er hat Rostock gelautet . Damals starb der Knabe
Morins aus Rostock. Am 7 . Juni 1933 befinden sich in dem
IVMuisoollen Notizbuch vier durchstrichene Nullen eingetra -
» »> Es ist der Todestag des Schülers Metzdorf aus Potg -
» !»> Der SS . März 1S3S weist drei sonst nicht erscheinende
Wch auf , die eine dem Fragezeichen ähnliche Form haben .

>>t der Todestag des Schülers Thomas , Wittenberge .

M urmMWeri Zeichen
5m weiteren Verlauf des Seefeld -Prozesses erklärte der

Mklagle auf Befragen über die Bedeutung der gsheimms -

Zeichen in seinem Notizbuch , daß er nicht mehr wisse ,
WM er diese Eintragungen gemacht habe . Irgendwelche
Mhungsn zu den Mordtaten hätten diese Zeichen nach seiner
Mbe nicht gehabt .

kommen dann die im Laufe der Ermittlungen festgestell -
— etwa 40 an der Zahl — von Anlockung und

Müürung von Knaben durch Seefeld zur Sprache , in denen
M keine Anklage erhoben worden ist . die aber doch besonders
WieiHnend sind für die Art und Weise , in der Seeseld Bs -
«Mngsn zu Knaben , anzuknüpsei , pflegte . Es ist immer die

uche Methode : Seeseld sprach die Kinder aus der Straße an
verstand es , sie durch kleine Geschenke an sich zu locken, um

W unsittliche Handlungen an ihnen zu begehen . Er gibt
Z A , wenn auch mit beschönigenden Einschränkungen , sich in
Eicher Weise an mehreren Knaben vergangen zu haben .
«! Vorhalte in dieser Richtung erklärt er . daß er die Kinder

'Hw „ reiner Menschenfreundlichkeit " beschenkt habe ; achsel-
erklärt er : „Ich bin nun mal so gutmütig ." Don tei -

" Wgndirsahrten schrieb er such häufig Karten an die 2un -

O/us denen er bezeichnenderweise selten , vergaß , auch den
Eltern einen Gruß zu übermitteln . Fast immer war m

diesen Schreiben in vertrauenerweckender Weise von Gott die
Rede , dessen Namen Seefeld häufig im Munde führt ; me -.st
hatte er auch in Gedichtform an die Kinder geschrieben .

Mehrere Kinder hatten ihren Eltern von dem »seltsamen
Onkel " erzählt , der sich mit ihnen verabredet hatte . Wenn Lee »
seid dann bemerkte , daß er beobachtet wurde , snchte er schien,
nigst das Weite . Als er einmal im Jahre 1931 verfolgt wurde ,
flüchtete er und versteckte sich im Walde .

Der ..seltsam Onkel '
In der Nachmittagsverhandlung nahm die Erörterung einer

Reihe von Fällen einen breiten Raum ein . in denen der An¬
geklagte sich an Kinder herangemacht hatte , um sie für seine
schmutzigen Zwecke zu mißbrauchen .

Die Fragestellung in dieser Richtung scheint dem Angeklag¬
ten sichtlich unangenehm zu kein , und er versucht , allen diesen
Dingen eine harmlose Erklärung zu geben . Durch Fragen
treibt der Vorsitzende den Angeklagten Seefeld aber immer mehr
in die Enge . Bezeichnend ist die Tatsache , daß Seeseld Kinder ,
die er aus der Straße angesprochen und durch kleine Geschenk«

Lächln vlau-erl ans -er Schule:

angelockt hatte , immer dazu angehalten hat , niemand davon
etwas zu erzählen , daß er mit ihnen bekannt geworden sei. Es
kamen mehrere Anlockungsversuche des Angeklagten zur Sprache ,
die mitunter einen schauerlichen Charakter hatten . Mit dem

neunjährigen Schüler Willi B ., den Seefeld vor einem Kino

angesprochen hatte , ging er eines Tages auf den Friedhof .
Dort zeigte er ihm zwei Särge und fragte ihn , ob er wohl in
der Kapelle oder lieber in einer Grube schlafen möchte . Zwei
Tage später ereignete sich dann der Mordsall Neumann . Willi
V . , mit dem sich Seefeld für den nächsten Tag verabredet hatte ,
erzählte aber den Vorfall seiner Mutter , und diese antrrsagte
ihrem Jungen dringend , zu dem Treffpunkt zu gehen . Die
Mutter des elfjährigen Erich F . aus Techentin hatte von ihrem
Sohn von dem „seltsamen Onkel "

, der ihn angesprochen hatte ,
gehört . Sie verfolgte den Unhold , als er sich mit ihrem Jun¬

gen traf und verhinderte , daß er seine unsittlichen Absichten
ausführte . Dieser Frau , die eine genaue Personalbeschreibung
des Seefeld geben konnte , ist es mit zu danken , daß der Ver¬

brecher später gefaßt werden konnte .
Der Vorsitzende will von dem Angeklagten wissen , weshalb

er sich immer an Kinder heranmachte .

„ Ich hatte sonst niemanden "
, antwortete Seeseld , „und mit

Erwachsenen wollte ich nichts zu tun haben , weil sie immer

gleich ans Trinken denken .
"

Nervös fährt Seefeld bei diesen Auseinandersetzungen , die

ihm sichtlich unangenehm sind , mit seinen Händen auf der An¬

klagebank hin und her .
Während er sich an weiter zurückliegende Fälle genau er¬

innern kann , verschanzt er sich plötzlich hinter seiner angeblicher
Erinnerunqslosigkeit , als seine Begegnung mit dem dreizehn¬
jährigen Günther K -, die im Februar des vorigen Jahres er¬
folgte . zur Sprach « kommt .

Während er in der Voruntersuchung zugegeben hat , den K .
angesprochen zu haben , will er heute nichts mehr davon wissen .
Es ist festgestellt worden , daß Seefeld den K . noch zweimal ver¬
folgt hat , um ihn zu einem Stelldichein zu bewegen . K . ging
aber glücklicherweise nicht darauf ein . Eines Morgens traf er
den Seefeld auf der Straße wieder , und dieser fragte ihn , ob
er heute seinen Wandertag habe . K . erwiderte , daß er in die
Schule müsse , und Seefeld entgegnete darauf : „Dann kann ich
Dich nicht gebrauchen ." An diesem Tage wurdeder
Schüler Zimmermann ermordet . Es sst festgestellt
worden , daß dieser unglückliche Junge an diesem Morgen schul¬
frei und seinen Wandertag hatte .

Auf alle Vorhalte des Vorsitzenden lacht Seefeld blöd vor
sich hin und erklärt : „Ich kann mich nicht erinnern , und von
dem Schüler K . weiß ich nichts ."

Der Vorsitzende macht auf die belastende Tatsache aufmerk¬
sam , daß den Angeklagten in dem Falle K , wo sich die Dinge
immer mehr auf die Mordfälle Zimmermann und Neumann
zuspitzten , sein Gedächtnis verläßt .

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit werden dann die zur
Anklage stehenden vier Sittlichkeitsoerbrechen des Angeklagten
an minderjährigen Knaben erörtert .

Am heutigen Donnerstag wird die Erörterung der einzelnen
Fälle fortgesetzt werden .

f"„Ziel ist -ie französische Sowjetrepublik !
Die MMaulünger ln Frankreich sin- stegesslcher - ..Volksfront ' nur als Mittel zum Zweü

8a Villeuvanne , der kommunistischen Hochburg unweit
von Lyon , wurde am Mittwoch die achte Tagung der kommu¬
nistischen Partei Frankreichs unter dem Vorsitz des kommuni »
strichen Senators Cachin erösnet .

D
men
man . . . _ . . . _ . _ _ _ _
jets ". » Wir müssen Thälmann gewinnen wie eine Schlacht " ,
» Die Reichen sollen bezahlen " und andere nette Verse . An allen
Ecken und Enden des Saales waren lebensgroße Bilder von
Marx , Engels Cachin , Dimitrow . Thälmann ,
Lenin . Stalin und andere » Aposteln - er Dritten Inter ,
nationale ausgestellt .

Als Cachin als erster das Wort ergriff , wurde er mit erho¬
benen Fäusten und dem Gesang der International « begrünt .
Obgleich die Ausführungen Cachins den üblichen Rahmen kom,
munistischer Schlagwortpolitik nicht verließen , sollen - och seine
statistisckien Angaben festgehalten werden , well sie einen Ueber¬
blick über die Propagandatätigkeit und die immer zunehmende
Ausdehnung der kommunistischen Partei ist Frankreich erlauben .
Nach den Ausführungen Cachins vrsügt di « kommunistische
Partei Frankreichs augenblicklich über 60 Gebiete anstatt 46 im
Vorjahr , 448 Bezirke anstatt 300 , 776 Zellen anstatt 586 und
34 445 Blöcke anstatt 3139 im Vorjahr . Die gesamt « Mitglieder »
zahl der Partei beträgt angeblich 714 000 eingeschriebene männ¬
liche und weibliche Mitglieder sowie SS 000 Mitglieder der
kommunistischen Jugend . Für Paris und Umgebung beläuft sich
die Zahl der eingeschriebenen Mitglieder nach den AuMhrun »

gen Cachins auf 26 000,
Cachin wies darauf hin , daß die Zahl der eingeschriebenen

Mitglieder und Zellen baldmöglichst aus eine Million gebracht
werden müßt «. Der kommunistische Senator sang darauf ein
Loblied auf das Organ der Dritten Internationale in Frank¬
reich . die „Humanitö "

. die angeblich in einer Auflage von
280 000 Stück erschein « und im abgelaufenen Januar 17 Mil¬
lionen Francs Einnahmen ermöglicht habe , was einen Ueber -

schuß zulasse . Die Einnahmen der Partei hätten sich auf zwei
Millionen Francs belaufen . In der Provinz verfüge di« Partei
über 39 Wochenblätter , di « jn einer Äkttlag « von insgesamt
178 300 Stück verbreitet würden .

müsse, wenn es sich als « » Möglich erweise , es zu überwinde «.
Nötigenfalls müsse man sogar zurückgehen , « m dann um so besser

zum Angriff übergehen zu können . Wer das nicht verstehe , ver¬
stehe überhaupt nichts vom Marxismus . Die Kommunisten
haben das Abkommen über hie gewerkschaftliche Freiheit
unterzeichnet und dem Programm der Volksfront zugestimmt ,
obgleich dieses Programm nicht den Kommunismus bedeute .
Man solle ihnen zunächst einmal die sofort zu verwirklichenden
Punkte dieses Programms zeigen » und dann werde man weiter

sehen . Die Partei « erde aber nie vergessen , daß ihr Ziel di «
Errichtung de , französischen NevnSlik der

Sowjets sei. Juzwischrn könnte man aber ruhig Bündnisse

schließen und sich an der großen Bewegung der Volksfront be¬
teiligen um den Faschismus auszuhalten . Ihre Pflicht sei es
aber , dre Arbeiterschaft zur regierenden Klasse z« erheben .

Eine Botschaft Dimitroffs an di « französische » Kommunisten

Aus Anlatz der am Mittwoch beginnenden Landss -

tagung der Kommunistischen Partei hat der General¬
sekretär der Komintern Dimitroff eine Botschaft an
die französischen Kommunisten erlassen . Die offenen Worte
dieser Botschaft sollten der französischen Öffentlichkeit die

Augen vor den Gefahren öffnen , denen sich Frankreich
durch ein enges Zusammengehen nnt der Sowjetunion aus »

setzt.
Das internationale Proletariat , so predigt Dimitroff ,

werte aufs höchste die Erfolge , die die französischen Kom¬
munisten in ihrem Kampf gegen Faschismus und Reaktion
bisher errungen hätten . Diese Erfolge feien die Früchte
eines Kampfes , der die proletarische Einheitsfront festigen ,
der die Einigung der Gewerkschaften auf der Grund¬
lage des Klafsenkampses verwirklichen und der
die Arbeitermassen in einer mächtigen Volksfront zusam¬
menfassen wolle . Die französischen Kommunisten würden
als wahre Revolutionäre handeln , wenn sie im Geiste des
7 . Internationalen Kommunistischen Kongresses arbeiteten
und wenn sie sich kühl klar machten , daß das französische
Proletariat unbedingt eine stärkere und kämpferische Partei
auf ihrem Gebiet haben müsse . Dis Botschaft schließt mit
der vielversprechenden Mahnung , daß es eine der drin¬
gendsten und unerläßlichsten Aufgaben sei , die Parteiorga¬
nisation dem politischen Einfluß der Partei anzupassen
und die Tankende von neu hinzukommenden Anhängern
im Geiste Lenins und Stalins zu erziehen .

Die kommunistische Humanitö stellt mit einem gewissen
Stolz fest , daß Kriegsminister Fabry am Dienstag vor
der Kammer Las Bestehen kommunistischer Zellen in der
französischen Armes „habe zugeben müssen ".

Druck und Verlag : NS . - Eauverlaa Weier -Ems , G m b . K»
Zweigniederlassung Emden . — Verlagsleiter : Hans Paetz .
Kauptschriftkeiter : I Menlo Folterte : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung ?
2 . Menko Falksrts . rür Außenpolitik . Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : kür Heimat «nü Sport : Karl Enaelkes .
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Era ?
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwq ,
Emden . - D . A . XII . 1938 : 18 778. - Zur Zeit ist Preisliste
Nr - li gültig Nachlaßstaffel B > — Unsere Meldungen dürfen
nur mit ausdrücklicher Ouellenanaabe 24 Stunden nach Er »
scheinen übernommen werden .

Ä . iwA Kind, war WM Nu nun werden ?"

Eines Tages muß jeder Familienvater diese Frage

stellen . Wie schwer ist stets die rechte Entscheidung , besonders

schwer, wenn ausreichende Mittel fehlen . Die Berufsaus¬

bildung der Söhne und die Ausstattung der Töchter erfor¬

dern Summen , die nur wenige Väter von ihrem laufenden

Einkommen aufbringen können . Wie oft schon mußte ein

Kind auf hieErMung seines Lehenswunsches verzichten . ^

wie manches Talent konnte sich einen Aufstieg überhaupt

nicht oder nur unter Entbehrungen erkämpfen ! — Wenn

nicht blinder Zufall das Schicksal der Kinder bestimmen soll ,

mutz kluge Vorsorge der Eltern ihnen den Lebensweg ebnen .

Für diesen Zweck wurde eine besondere Form der Lebens¬

versicherung , die Derufsausbildungs - und Aussteuerver¬

sicherung geschaffen . Durch sie können Eltern oder Paten mit

mäßigen Beiträgen ganz allmählich , aber sicher die Summe

einmal gebraucht wird . Zur vertraglich bestimmten Zeit wird

dem Sohn oder der Tochter die ganze Versicherungssumme

ausgezahlt . Wenn der Vater früher stirbt , sind Beiträge
nicht mehr zu entrichten ; auch für den Fall seiner Erwerbs¬

unfähigkeit kaust Beitragsfreiheit vereinbart werden . So

ist die Summe für die Kinder in jedem Falle sichergestellt ,

günz unabhängig von der Lebensdauer des Vaters . Dies ist
von besonderem Wert ; denn kein Vater weiß , sb er so lang «

lebt uyd arbeiten kann, wie seine Kinder ihn brau ch«« »



EtMenlmus Norden die volkstümliche
Tanz - und Vergnügungsstätte

Sonnaven » . ven 1 Nevr « av ISSS

« Der große Maskenball
Eintritt 6S Pjennig ! Tanz sreh !

Köstlicher
Humor ! L

klotte
Musik !

Lia gsnres Dlanenregimeat
io sedneittiger Attacke uuk

kraueokerrea !

Msnsn -

gslübcis
Lia bilm von Tleds unü Lolästea .

Täglich 6 . 15 und 8.50 Tlhr, 8onntag ab 5 Obr .
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Der Kolonialwarenhändler
HSetrus Äanfsen

in Emden. Kleine Osterstratze 'Rr 40 ist wegen
fortgesetzter EmromMnsieMhimmtehlirig,

fortgesetzter Umsatzfteuerhtnterztehung ,
fortgesetzter Bermögenssteuerhtnierztehung

und Hinterziehung von Aufbrlngungsum age,
begangen in den Jahren 1925 bis 1934, Vergehen gegen
8 396 Reichsavgabenoronung mit einer

Geldstrafe
von

4S00 - sron .
rechtskräftig be >tra >t worden.

Emden , den 21 . Januar 1936 .
Finanzamt Emden .

Frischer
Koch-
schellfisch.
Schollen . Rotbarschfiletnnd
Bratheringe .

Johann Weissig . Aurich

Mer lMiM Arbel!

H .M 25 . Isaasr in allen kestlichgescbmücicten Räumen

ßrotze prelrmsrReraae
Hervorragende 8timmungslcapeIIe . Rheinischer Humor

».Isnrki ' snretisn ! .
SM LonnsbsnS , Ssm 2S . ri . d0is .

in I^ ilts - KnoLskslin bsi 6ssi « ip1 Lssssns
^ riksng 8 1160 svsricis

Lsru isäs ! sin

Tsnrscbuls IVlstil , l. esr

Mrs Gailhof, Echtrum
Am Sonntag , dem 26 . d. Mts

veranstaltet der
W Votzewerein „Liel ul "

Wesleisanöec-Hüüenersehn
sein diesjähriges

Mnlttsesl
Musik : Stimmungskapelle Frohsinn

Alt- Ekels. Aniang 6 Uhr.
— Eintritt mit Tanz 50 Pfennig -

Ihre in Emden vollzogene
Vermählung geben bekannt

WMeillMllll
Erna , geb . Jansjen

Leer, den 18. Januar 1936

Gleichzeitig danken wir für
erwiejene Aufmerksamkeiten

Ats Verlobte grutzen

Alma Kretzmer
Georg Buscher

Boekzetelerfehn
Januar 1936

Stiekelkamperfehn

Lintelermar '
ch ,

den 22 . Januar 1936 .
Am 20 . d. Mts . verstarb

unser Mitglied
der Rentner

Ml« iMW
Wir werden leinAndenken

m Ehren halten.

SklNUM LillMMÜkU

Isnrsamle kuttn * krem « Karten . Lvrlck
meinem gutbesucbten VSNrKllrSNK In Lnr »m

Tünnen noch Osmen und Herren teilnehmen , weitere
Anmeldungen in der Tanzstunde sin lTreitsg , dem
_ 24 . Jan . , abends 8 . 15 Tlbr

Hein4t » tsr - ie »
in GpetzerfeHrsL

in Hinrichs Gartenhaus .
Am Sonnabend , 2S . Januar ,

abends 7 Uhr,
am Sonntag , 26 . Jannar ,

abends 6 Uhr

. .Je öklle Jem "
Sonntag mit Tanz !

MlMiil « M ».

WkkSel Mllglieö
öee M .

lilÜIlUiSl«
MMM Nk . lUikicil
Treitag nnit 8onnabsn <l

ll !8 tlllttzls lm SctzWt'rWt!
hin Oeimstülm mit 6rete Theimer

VarietL -blur - kllni

Sonntag rmd Alontag
Sonntag ab 5 llbr

kin Maler Satte
nach clem Lübnenstüclc von Oslcsr
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EriO Eden
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Ans wurde am 24 . Dezember 1936
ein gesundes Mädchen geboren

Gertrud , geb . Siebrand

Parkersburg (Iowa ) U. S . A . of Amerika

Am 20 . Jan .
. wurde uns

umer liebes
Mitglied , der

Schriftsetzer

KM Kloster
aus Dornumergrode

plötzlich durch den Tva ent¬
rissen. Wir werden >ein An¬
denken stets m Ehren halten.
Deutsche Ardeitssront
Ortsgruppe Dornum
Beerdigung am Freitag ,

24. Jan , nachm . 2 . lb Uhr ,
aus dem Friedhos in Dornum

NSKOV .
Emden

Am 20 Januar starb
unser Mitglieo

die Kriegerwltwe

AimaLoblas
Ehre ihrem Andenken!

Beerdigung am Sonn¬
abend, 25. Januar , nach¬
mittags 2 Uhr vom Sierbe -
hau .e Am neuen Kirchhoi 6
aus . Teilnahme ist Pflicht !

Der Obmann .

Emden,
21 . Januar 1936.
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Wir werden seiner stets

in Ehren gedenken .

Sie Marine- HiHer-Zugen -
Emden .

Tmde » , den 22. l - nuar l956 .
8tatt besonderer Anreize I

Gestern abend entscbllek nach langem , mit groLer
Oeduld ertragenem beiden meine liebe krau , unzere
liebe Tochter unci 8cbvvestcr , 8cbvvägerin unc! Tante
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Oie Leerdigung kndet statt am blontag , 27 . 6 . blts . ,
nachmittags 2 Tlbr, vom 8lerbebause Lismarclcstrsüe 7

!. Trauerteier eine halbe 8tuncie vorher .

Tür clie uns beim Heimgänge unserer lieben Tnt-
schlslcnen erwiesene Teilnahme sagen vir unsern
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Tiinßgde clen Interessen unserer Anstalt Ze-
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lrsiiern in Verbllnöenheit mit cien Anzeflörizen.

I^orclelney, 6en 21 . sanusr 1936.

21 . /znuac vurcie unser lieber ^ rbeils -
lcsmeraä

OttO
inlolze eines UnxluckskLlles sus unserer Xiille
gerissen.

V/ir be ^nuern suks tiefste sein frühes
I4in8<1iei6en unci verclen iflm stets ein etuenäes
/^.n ^enlcen bex ^Lbren .

Letrie ^ süsirer un6 Oefol ^ ckiail
der I^irma ^ aune

InstnÜstionszescliLft
L m 6 e n.

Teer , cien 25. sanuar 1956.
A.m lAontag , dem 20 . cl . blts ., verschied plötrlicbund unerwartet unser Lerutsicamerad

Aer Harrdluogsgebllk «

foli3nne8 ätürmann
5lcTr verlieren in ihm einen lieben tüchtigen blit -

arbeiter , der sich durch seinen Tlei6 und seine Treue
und durch sein stets ruvorlcommendes Viesen bei uns
ein angenehmes Andenken gesichert bat .

Letriebslütirer unci Oekolzscsiakt
6er ? irm3 Lzberl V^iits, I^eer- Lm6en .

03r >lr83 § UN §
? ür clie uns erwiesene Teilnahme beim Heim-

Zange unseres lieben Vetters cies Kauimsnns
^ dinderilru8 ^ ummann

sagen vir herrlichen Dank.
Lmcien, clen 23 . janusr 1936.

Die trsuernäen Dinterdlledenen .
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Leer , den 23. Januar 1936 .
Daß ich lebe , ist nicht notwendig, wohl aber, daß
ich tätig bin. (Friedrich der Große).

Me mir Weile
Ich bin im Besitz eines Automobils. Mancher beneidet

mich darum . Dafür habe ich volles Verständnis , denn ich
habe auch große Freude am Fahren . Getrübt wird meine
Freude nur , wenn ich in Richtung Loga fahren muß . Schon
in der Hindenburgstraße werde ich nervös . Heftiger trere
ich den Gashebel. Aengstlich schaue ich aus , ob ein „Hüter
des Gesetzes " im Begris ist, meine Autonummer zu notieren,
um mir hinterher eine kostenpflichtige Verwarnung wegen
zu schnellen Fahrens ins Haus zu schicken. Vor der Straßen¬
kreuzung Adolf -Hitlerstraße—Wilhelmstraße schauen meine
Augen nur gerade aus . Der Körper entspannt sich . Der Fuß
hebt sich leicht vom Gashebel: Die Schranken beim Bahn¬
übergang sind nicht geschlossen ! ! Ich schwelge in Freude .,

Was
ist das! ? Schon höre ich die Glocke der langsam niedsr-
Menden Schranke läuten . Der Wagen vor mir bremst ad .
Auch ich muß die Fahrt verlangsamen und dann halten.
Hinter mir steht schon ein weiterer Wagen. Auf der ande¬
ren Seite des Bahnüberganges stehen auch schon verschie¬
dene Wagen. In langsamer Fahrt schieben sich die Radfahrer
an den haltenden Automobilen vorbei und bauen sich in
Viererreihen als weiteres Verkehrshindernis auf. Der Fahrer
vor mir wird nervös . Er beginnt zu hupen. Auf der an¬
deren Seite des Bahnüberganges erheben die Autohupen auch
Protest gegen die langandauernde Unterbrechung der Fahrr .
Endlich kommt — die Kleinbahn. Der Anlasser surrt . Die
Motoren springen an . Aber die Schranken bleiben geschlos¬
sen . Mit lautem Aechzen und Stöhnen näher sich enie
Enterzuflslokomotive mit einigen Waggons. Sie weiß nicht ,
wohin sie will . Erst fährt sie in Richtung Emden, dann
wieder zurück zum Bahnhof Leer . Die Äutomotoren sind
wieder still . Nur die Fahrer knurren und schimpfen. 10 Mi¬
nuten sind schon vergangen. Noch immer sind die Schran¬
ken geschlossen . Endlich rollt in großer Eile ein Zug aus
Richtung Oldenburg an . Nun beginnen sich die Schranken
langsam zu heben . Ein wüstes Huven hebt an , um den Ver¬
such zu machen , die Radfahrer auf die rechte Seite der Fabr -
bcchn zu scheuchen . Die Fußgänger sind besser daran . Für
die hat die Eisenbahn eine Untertunnelung geschaffen. Aber
die armen Automobilisten müssen warten . Ich habe mich
neulich , als ich fast 20 Minuten vor den Schranken gewartei
hatte , mit einem Freunde über Abhilfemaßnahmen unter¬
halten . Ich schlug vor : Schaffung einer Unter- oder Usb -w-
sührung nördlich des Bahnüberganges an der Bremerstraße.
Mein Freund batte die ausgefallene Idee , die Schranken
statt über die Straße quer zu den Schienen herunterznlasssn
Er war der Ansicht , die Eisenbahn müsse auch mal das üble
Gefühl des Wartens kennen lernen . Dann würde sie Ver¬
ständnis für die Eile des Autofahrers bekommen . — Wie
gesagt, ich fahre nicht gern in Richtung Loga . —f.

SSmee — Kegen — NWe — GMve . . .
otz . Ungesundes , wankelmütiges Wetter beschert uns die¬

ser Winter in gar reichlichem Maße . Anstatt des trockenen,
gefunden Froftwetters stellt sich immer wieder Tauwstter mir
Regen und allen Tücken eines wetterwndrschen Wetters ein .
Alle Volksgenossen , die draußen arbeiten müssen und der
Witterung ausgesetzt sind , haben öfters durchnäßte Kleider
und nasses Schuhwerk und gesundheitliche Störungen mit
Erkältungen in den verschiedensten Formen sind unausbleib¬
liche Folgen . Dazu sorgt die andauernd feuchte, ungesunde
Luft dafür , daß sich die Grippe ausbreitst und da und don
mehr oder weniger mit ihren Unarten die Menschen „an-
Uiegt"

. Auch rheumatische Erkrankungen und so manches
andere Uebel bringen die nassen , kalten Tage mit sich . Da¬
her möchte man wünschen, daß der Januar — ein Winter¬
monat ist er schon lange nicht mehr — es endlich gm sein
läßt mit seinen unfreundlichen Launen und sich auf seine
wahre Bestimmung besinnt .

otz . Hohes Alter. Am 24 . Januar wird ein alter Einwoh¬
ner unserer Stadt , der frühere Fischhändler Weert Renken ,
wohnhaft an der Blinkestraße, in sein 8 . 7 Lebensjahr eintre-
ten . Opa Renken erfreut sich trotz seines hohen Alters noch
Finer derartigen Geistesfrische , um die ihn mancher , der noch
in weniger jüngeren Jahren steht, beneiden wird . Er ist einer
von den biederen derben Allen, der sich noch nicht dazu bewe¬
gen lassen kaiin , die Hände in den Schoß zu legen , sondern
der sich in und bei seinem Hanse immer Beschäftigung machen
muß , trotzdem ihm das Laufen mit dem Stock schon etwas
schwer fällt - Viel hat der Alte von Europa gesehen, führte
ihn doch sein Weg als Begleiter großer Vwhtransporte von
seiner Heimatstadt über Deutschla -nvs Grenzen soweit hinaus ,
daß mancher Kriegesteilnehmer kaum die Orte erreicht hat,
die Opa Renken auf fernen Reiseg erzielte . Während des
Krieges 1870/71 hat er nicht an der Front gekämpft . Er
wurde aber als Zwanzigjähriger Militäridienstpflichtiger zur
BesatzuiigSarinee eingezogen - und hat als solcher als einer
der letzten französischen Boden verlassen . Nicht vergessen wol¬
len wir , daß der alte Opa Renken an dem Emporblühen des
Dritten Reiches den größten Anteil genommen. Als es hieß ,
zur Wahlnr 'ie zu schreiten, lehnte der Alte stolzer Hand das
Auto ab , ging mit seiner vor einigen Jahren verstorbenen
Frau,

'
derzeit

'
schon 81 Jahre alt , zum Wahllokal, uni seine

Stimme abzugöben . Wir wünschen dem alten biederen Opa
Renken an der Blinke für die nächsten vierzehn Jahre das
Beste ; denn die einhundert Jahre kann er auch noch errei¬
chen , wenn alle guten Wünsche Mithelfen .

otz . Unfall . Als ein hiesiger Einwohner mit einem Spa¬
ten aushvlte, um mit einem kräftigen Schlag eine Baumwur¬
zel abzuschlagen , traf er mit dem Spaten seinen eigenen
Sohn , der unbemerkt in sein« Nähe gekommen war . Der
junge Mann erhielt durch den scharfen Spaten eine tiefe stark
blutende Gestcbtsverletzung , die eine ärztliche Behandlung er¬
forderlich machte.

Für den 24. Januar:
Sonnenaufgang 8 .32 Uhr Monäaufgang S.2S Uhr
Sonnenuntergang 1S .SS . Monänntevgang 17 .30 .

Hochwasser
Borkum . 11 . 15 unä 23 .28 Uhr
Noräerneg . . . . 11 35 unä 23 .48 Uhr
Leer , Hafen . . . . . 1 .38 unä 14 .11 Uhr
Weener . 2 .28 unä 15 .01 Uhr
Westrhsuäsrfehn . . 3 .02 unä 15.35 Uhr
Papenburg . Schleuse 3 .07 unä 15.40 Uhr

Gedenktage
1678 : Das Wappen der Ostfriesischen Landschaft wird vom

Kaiser erneuert .
1712 : Friedrich der Große geboren.
1776 : Der Dichter E. DH . A . Hoffmann in Königsberg ge¬boren.
1867 : Schleswig-Holstein wird preußisch .
1916 : Deutsch-englisches Schlachtkrenzerigesecht auf der Dog-

gevbaurk

WetterdseschL des MzchswettevdieMes
Ausgabeort Bremen :
Die Lage des HnuvttLefdruckkernes bat sich nur wenig verändert .

Für unsere Witterung waren die um den Hanptkrrn herumschwen-
kenden Randausläufer bestimmend . In ihrem Bereich kam es mehr¬
fach zu Regen an der Küste auch zu Schneeschauern. Das nächst
Randtief liegt jetzt über Westengliand, es wird am Donnerstag vor¬
mittag bereits über unseren Bezirk hinweg sein. Die damit zu er¬
wartende Rechtsdrehung des Windes wird uns etwas kühlere Lust zü-
führen , in der die Temperatur in der Nacht etivas unter Null sinke«
wird . Tüe Weiterentwicklung der Wetterlage hängt von den neue«
Störungen über dem Atlantik ab . Diese werden uns voraussichtlich
schon erreicht haben noch ehe eine ausgesprochen volare Kaltluft her¬
angekommen ist .

Aussichten für den 24. Januar : Bei mäßigen bis schwachen Winden
westlicher Richtung , bewölkt, meist trocken , nachts leiiHer Frost ,
noch übernormale Temperatur .

Aussichten für den 25. Januar : Auffrischende Winde aus südlichen
Richtungen , bewölkt bis bedeckt, wieder stärkere Niederschlagsneigungumild .

Die ZumerschM im Dienst -es WKW.
Auf die am Freitagabend in der Turnhalle Wilhelmstraße

stalisindende Winterhilfsveranstaltung sei hiermit besonders
hingewiesen Gemeinsam mit der Standartenkapelle Leer,unter persönlicher Leitung von Musikzngführer Ernst Wel¬
lern , stellen sich Turner und Turnerinnen in den Dienst der
großen Volkssache. Ter Abend wird allen Besuchern eine»
Einblick verschaffen in den wöchentlichen Turnbetrieö . Ri«>>
genturnen , Freiübungen und Hallenspiele werden unterbro¬
chen von schneidiger Marschmusiki Es ist zu wünschen, daß
auch -durch die Veranstaltung des Turnvereins der Winter¬
hilfe eine namhafte Summe

'
zugeführt werden kann.

otz. Versammlung ehemaliger bäuerlicher Werkfchüler . I «
„ Central -Hot-el " fand eine Versammlung ehemaliger bäuer¬
licher Werkschüler statt. Die Versammlung befaßte sich mit
der Neuwahl des Vorstandes. Der bisherige Vorstand wurde
einstimmig wiedergewählt. Es wurde beschlossen , am 15. Fe¬
bruar im v . Martschen Saale ein Schülerfest zu veranstalten.

t^ - 2

MM

otz Gestern nachmittag um vier Uhr ereignete sich aus
r Straße Rorichum — Terborg ein schweres Auto -
Wiick, dem leider ein Menschenleben zum Opser gefallen
- Ein viersißjger neuer Adlerwagen aus Bremen (H.
^ 11V17) fuhr gegen einen Baum und stürzte dann in den
^wstraßsngraben (siehe obenstehende Ausnahmen). Der
«gen wurde von der Frau des Eigentümers Weis ge¬
irrt , während der Ehemann hinten im SSagen saß. Die
rau wurde schwer verletzt und starb nach ganz kurzer Zeit.
*r Brustkorb wurde ihr eingedrückt und außerdem erlitt' einen Genickbruch. Der Ehemann dagegen wurde nur

leicht an der Unterlippe verletzt. Dr . Werdermann aus Ol¬
dersum leistete den Verunglückten die erste Hilse , leider war
bei der Ehrfrau das Bemühen des Arztes umsonst . Dr . Wer-
dermann übersührte die Leiche der verunglückten Frau Weis
und den leicht verletzten Ehemann mit seinem Wagen in das
Emder Krankenhaus. Herrn Wers geht cs den Verhältnissen
nach entsprechend gut. Außer der geringen Verletzung an
der Unterlippe klagt er über Schmerzen in der Brust. Der
Wagen befindet sich noch an der Unfallstelle.

Auch dies folgenschwere Autounglück dürfte daraus zu¬
rückzuführen sein, daß der Wage« in den völlig ausgeweich¬

ten Sommerweg geriet, der aus dieser Strecke auch noch auS
Klei besteht. In letzter Zeit mußten wir öfter über Ver-
kehrsunsälle berichte », die «ns den gleichen Uebelstand zu-
rückzusiihren waren . Mi dem immer stärker werdenden
Verkehr sind die Sommerwege an unfern Landstraßen dir
schlimmsten Gefahrenquellen, die mit der Zeit unbedingt be¬
seitigt werden müssen. Unsere obenstehenden Bliqltchtanf»
nahmen illustrieren am besten die trostlose Beschaffenheit die¬
ser Sommerwege bei anhaltenddem Regenwetter.

2 OTZ .-Bilder . Aufnahme: Willmarm.



Freiwillige Maßnahmen zur Bekämpfung der Stutenkrank¬
heiten in Ostfriesland.

In der Mitgliedervevsammlunig des Ostfriestschen Stut -
ibnches in Aur ich kmn auch die Frage , freiwillige oder
' Zwangsmaßnahmen zur Bekämpfung der Unfrnchvbarkeit der
iStuten zur Sprache. Nach den Forschungsergebnissenund
den -darauf fußenden Vorschlägen des auf diesem Gebiöt
führend tätigen Tierarztes Dr Kranps-Dessau ist zur Ver¬
hütung der stärkeren Ausbreitung dieser Stutenkrankheit
eine Vorschrift zur Behandlung der Stuten , die dem Hengst
zugeführt werden Men , erforderlich. Im thüringischen
Pferdezuchtgöbiet sind auch bereits bindende Vorschriften zur
Behandlung der Stuten erlassen worden. Zu diesem Zweck
erhebt jeder Hengsthalter bei der Stute neben der Deck-

, gebühr noch einen Betrag in Höhe von 150 RM . , dieser ist
für die tierärztlichen Maßnahmen bestimmt , um die ver¬
schiedenen ansteckenden Krankheiten, die zur Unfruchtbarkeit
führen, im Keime zu ersticken. In dem genannnm und in
verschiedenen anderen Pferdezuchtgebietsn Deutschlands ist
der gesunÄheWiche Instand der Zuchttiere allerdings nicht so
auf der Höhe wie in Oftffriesland , das mit seiner Fruchtbar¬
keitsziffer von 70 Prozent in 'der Pferdezucht seit Jahren
über dem Rsichddurchschnitt liegt . Trotzdem sollte aber schon
jetzt freiwillig von den Hengsthaltern und Stzttenbesitzern

! weitere Maßnahmen ergriffen - werden, - um zu vermeiden,
daß die Furchtbavkeitsziffern eines Tages zurückgehen. Von

.einer zwangsweisen Durchführung soll vorläufig noch abge¬
sehen werden , es wird aber erwartet , daß mit der freiwilli¬
gen Bekämpfung Fortschritte gemacht werden. Es ist Sache
der Hengsthalter und Züchter , von sich aus ohne Zwang
alles zu tun , um 'den gesundheitlichen Zustand der heimischen
-Zucht nicht nur auf der alten Höhe zu halten , sondern mög¬
lichst zu verbessern .

Warnung vor überhöhten PflanzkartoMpreifsn .
Mitteilung der Landesbsuernschaft Hannover.

Gewisse Anzeichen zu ungesunder Preisbewegung im
' Pflanzkartoffelgsschäft geben Veranlassung, nachdrücklich
auf die strikteste Jnnehaltung der vom V-erwaltnnasam -t des
ReichIbauernführers im Verkündung,sblatt des Reichsnähr¬
standes 1935 (S . 550 , 721 , 1936 : S . 2 ) erfolgten Anord¬
nung betr. Preisfestsetzungen für Pflanzkartoffeln als letz-
malige Verwarnung hinzuweisen.

Die in den Anordnungen angegebenen Höchstpreise stellen
im Gegensatz zum Vorjahr BerbrauKerhöchstprsise dar , also
diejenigen Preise, die höchstens für Spitzensorten (frühe und
mittelfrühe) dem Verbraucher abgefordert werden dürfe!: .
Hierzu können lediglich außer der tatsächlich entstandenen
Fracht noch in Einzelfällen die -Kosten für den Sack und
allenfalls Kleinmengenzikschüfle innerhalb der festgeU-glen
Spannen kommen . Jeder weitere Zuschlag wie z B . für
Einsacken , Einsagern, Plombieren usw . ist ausdrücklich
untersagt .

Es bedeutet auch ein Verstoß gegen die Preisfestsetzungen ,
wenn die Erzeuger von Pflanzkartoffeln unter dem Vor¬
wand einer Verknappung Von Pflanzgut bestimmter Sorten
bereits Preise fordern , die an die Verbraucherh-öchstpreife
nahezu Herangehen und angemessene Verteilers-Pannen aus¬
schließen bezw . , wenn der Verteikerhandel derartige , Preise
bietet und bezahlt.

Da die Vevbraucherhöchstpreise nur für Spitzensorten frü¬
her und mittÄsrüher Reifezeit in Frage kommen , ist es
selbstverständlich , daß sich die Preise für Sorten mittelspäter
Reifezeit in angemessenen Abständen gemäß ihrem Anbau¬
wert in die vorhandenen Spannen einfügen müssen . Es ist
beispielsweise durchaus unberechtigt, wenn für „anerkannte
Saatware " der krebs-anfälligen Sorte Industrie heute beim
Erzeuger Preise von 4 .85 RM , genannt werden, während
für krckbsfeste Sorten gleichen Anbanwertes und derselben
Stufe die durchaus angemessenen Preise von 3,50 RM . bis

.
'
4,20 RM . gefordert werden. Grund M Befürchtungen für
ieine etwaige Pflcmzgutverknapvung besteht keineswegs , va
nach den z. Zt . einlwulfenden Meldungen der Pftanzkartoml -
erzeuger noch große Mengen anerkannter Pffanzkartoffeln
(ausgenommen die Frühsorten ) unverkauft sind und sich
außerdem noch große Bestände in zweiter Hamb befinden.
Sollten trotz dieser Mahnuim nicht vernünftige Preisbildun¬
gen erfolgen, so wird der Reichsnährstand unvormglich vor¬
übergehend große Menasn Hcmdslssaatout zulassen , ferner
in Zukunft die Preisfestsetzungen für Mlanzkartoffeln serien¬
weise vornehmen Alle Stellen des Reichsnährstandes lind
angewiesen, die Preisbewegung bei PilanzkaMoffeln in ob' -
g>em Sinne zu überwachen und bei Verstößen schärfste Ord¬
nungsstrafen zur Anwendung bringen .

SersMer GM im deMOen Firm
Demnächst wird ein langerwartster deutscher Großfilm

„Friesennot " (Deutsches Schicksal auf russischer Erde) in
Leer auWSsührt , der in Inhalt und Form bahnbrechend
für die künftige Entwicklung des künstlerischen und kulturel¬
len Niveaus der Filmgestaltiung sein dürfte.

Ein Buchwsrk , dessen Verfilmung man schon lange er¬
hoffte und erwartete, hat seine filmische Gestaltung gefun¬
den, die Novelle „Friesennot " des Dichters Werner
Kortwich . der selbst die Möglichkeit hatte, an hervorragender
Stelle die Verfilmung feines Buches zu leiten Es war be¬
stimmt kein Zerfall , daß selbst der Reichsfilmdramaturg sein
Interesse durch Förderung und beratende Mitarbeit aus¬
drückte.

Selten wurde einem Schriftsteller Gslegenheii gegeben,
sein geistig gesehenes Werk auch in die salmische Wirklichkeit
nmznsetzen . Es ist eine erfreuliche Feststellung , daß dem
Buchautor Werner Kortwich die Spielleitung übertragen
wurde , der nun Gelegenheit hatte , sein geistiges Erzeugnis
nach der drehbnchmäßigen Vorbereitung durch Peter Ha¬
gen so zu gestalten, wie er es sich bildmäßig rovgestellt
hatte . Kortwich hat mit Unterstützung einer Reihe erprobter
Filmschaffender die Formgebung durchgeführt , und es wird
nicht zum Schaden des Films gewesen sein , denn die künst¬
lerische Entwicklung des Filmwesens wird sich in der Haupt¬
sache durch neue^ unverdorbene Filmschöpfer vollziehen
müssen .

Neben ihm steht als künstlerischer Seher der Mitgestalter
vieler künstlerisch vollendeter Filmwerke, der Kameramann
Sepp A l l g e i e r , 'der in diesem Jahr aNf der internationa¬
len Filmknustbiennale Venedig zwei Filmen durch seine
Mitarbeit Preise srhern konnte . Sein Stil in der Auffassung
der Fotografie ist oft genug lobend hevvorgöhoben worden ,
und er wird auch die Wirkung des neuen Friesennot -Filmes
wesentlich beeinflussen

Walter Gronostay gesellt sich als Schöpfer der musika¬
lischen Untermalung des Werkes zu den dreien. Ans Film

otz . Logaerfeld. In den Graben geraten . Mit dem
Motorrad in einen Graben geriet am Mittwoch ein Händ¬
ler . Der Fahrer erlitt eine Hüftquetschung . Mit Hilfe
eines Anwohners gelang es ihm, sein schweres Rad wieder
aus dem Graben yerausznh-eöen . Er mußte es allerdings nach
dem Unfall schieben, da der Motor nicht mehr anspringen
wollte .

otz . Logabirum. Auszeichnung . Der Einwohner
Kleen , der Mitglied der NSKOB ist, wurde von dem
Oberführer Oberlindober durch Ueberreichung seines Bildes
für besondere Verdienste innerhalb 'der NSKOB ausgezeich¬
net . Eine gleiche Auszeichnung erhielt Rabenberg -
Nortmoor .

otz . Logabirum.
'
Schwächeanfall . Am Mittwoch

nachmittag fuhr hier ein junger Mann durch , der Plötzlich
einen Schwächeanfall erlitt . Der Mann hatte sich am Tage
vorher eine unscheinbare Fingerverletzung zugezogen , der er
keine Beachtung schenkte . Allem Anschein nach war eine
Blutvergiftung eingetreten , die dann auf seinen Körper ein¬
wirkte . Ein Kraftwagenführer nahm den Mann mit nach
Leer , wo er einem Arzt zugeführt wurde. Der Vorfall dient
wieder zur Warnung , auch mit kleinen Wunden vorsichtig
zu fein .

otz . Nortmoor . Autotüren gut schließen . Am
Mittwoch vormittag öffnete sich während der Fahrt auf der
hiesigen Ortsstraße die Tür eines Personenkraftwagens . Ein
Motorradfahrer , der den Wagen überholen wollte , mutzte
schnell nach der Seite ausbisgen . Er geriet dadurch in den
Sommerweg , wodurch er zu Fall kam und sich am linken
Bein verletzte . Der Fahrer des Wagens, der durch einen
Passanten auf den Vorfall aufmerksam gemacht wurde, be¬
mühte sich um den Motorradfahrer und sorgte auch für die
Regelung des Schadens.

otz . Filsum . Personenkraftwagen in Brand
geraten . Durch eine schadhafte Stelle der Isolierung ge¬
riet das Hinterteil, eures Krafttvagens in der Nähe der unter
dem Fußbreit befindlichen Batterie in Brand . Zum Glück
bemerkte der Fahrer rechtzeitig den Brandgeruch. Er räumte
den Wagen, der Lieferwaren mit sich

'führte, aus und besei¬
tigte die Gefahr . Ein hinzukommender Kraftwagenfnhrcr
half ihm mit einem Stück Kabel aus . So konnte der Fahrer
die Fahrt fortfetzen .

otz . Wermoor . Versammlung der Kreis -
b auer,n sch af t Gestern fand im Rahmen der Erzen-
gunosschlacht eine Versammlung der Kreisbcmernschalt Leer
statt. Der van Lengensche Saal war gut besetzt . In Ver¬
tretung des erkrankten Ortsbauernführers wurde die Ver¬
sammlung von Bürgermeister Eanz-ler eröffnet. Diplom¬
landwirt Müller behandelte in einem Bortrag die Vorbe¬
dingungen für lohnenden Eiweißfntterba,: aus Acker- und
Grünland . Dr . Brüninik sprach über den Flachsanbau ,
Der KreisbauernjÄhrer berührte die Juden ' rage,

'
Siedlungs -

fvagen und das Winterhrlfswerk. Hitlerjugend und Bd
'
M.

legten zwischen den Vorträgen Musik- und Lstooorlragen ein .
otz . Warsingsfehn. Hohes Alter . Eine der Alien un¬

serer Gemeinde, Frau D .- Pistoor Ww. , kann am Freitag , 24 .
Januar 1936 , ihren 92 . Geburtstag feiern. Sie erfreut sich
noch außerordentlicher Rüstigkeit . Ihre Haus - und Garten¬
arbeiten verrichtet sie noch immer selbst. Wir wünschen der
Jubilarin noch viele Jahre in Gesundheit und Zufriedenheit.
—- S a n d ka st e n ö au . Zum Bau des Sandkasten War¬
singsfehn —Boekzetelerfehn ist die ZuschMung der seit eini¬
ger Zeit mit Schiffen nicht befahrbaren 5 . Nordwieke not¬
wendig . Es wird dort nur ein Entwässerungsgraben bleiben
Die Wieke wurde mit einer Motorpumpe leergepumpt. Die
Hoffnung vieler auf einen reichen Fischzug wurde aber nicht
erfüllt , es wurde nur ein Hecht gefangen . — Nach Durchfüh¬
rung des Sandkastens zur Polderstraße hat dann Boekzcteler -
fehn die seit langem angestrebte gute Verbindung nach Leer -

otz. Warsingsfehn. Plattdeutsche Theateraus -
f ü h r u n g . Das Deutsche Rote Kreuz wird am Sonntag un¬
ter Mitwirkung des Mannergesangvereins „Aufwärts " ein
plattdeutsches Drama von Albrecht Janssen auMhren . Das
Drmna Hecht „De Dietrich,ter

" .
otz . Warsingsfehn. Das Winterfest der Krieger¬

kamera ds ch a s t Warsingsfehn im Saale von Gastwirt
B . Jar/ >erl war sehr starr besucht. Der Vorsitzende ter Fehn
begrüßte alle Anwesenden herzlich . Ein sehr eindrucksvoll
gespieltes Theaterstück setzte die Gäste in die rechte Stimmung .
Von einer Leeraner Kapelle wurde dann noch einig« Stun¬
den zum Tanz aufgespielt.

und Rundfunk ist seine eigenwillige Musik bekannt , die nie¬
mals Anilänge zeigt , sondern stets aus dem eigenen Wesen
und aus dem Wesen des Gesamtwerkes entsprungen scheint.
Der Friafentanz des Films ist ein neues Zeihen seiner
künstlerischen Potenz .

Diese vier Künstler waren die Gestalter der filmischen
Verwirklichung einer Novelle , die hineinging in eine deutsche
Schicksalsgemeinschaft jenseits der Reichsgrenzen. Unter
ihrer Leitung waren alle dre übrigen am Weck Schaffen¬
den tätig , etwas Großes zu formen, jeder auf seinem Platz.

Es wird zunächst Verwunderung hervorgerufen haben,
daß der Hauptdarsteller des russischen Tendenzfilms
„Sturm über Asien "

, welcher feinen internationalen
Ruf gründete, eine tragende Rolle in einem echt deutschen
Film übertragen bekam . Wenn man aber diesen Künstler
Jnkijinoff bei der Arbeit beobachtet hat , wenn man
sah, wie er seinen markanten Kopf mit den halbastatischLn
Zügen für die Durchführung seiner Rolle als Kommissar einer
Dschekaabteilnnq meistert, dann weiß man , daß eS kaum
einen Ersatz für ihn gegeben hätte . Jnkifinoff , der russischen
Staatsbürgerschaft für verlustig erklärt , gibt seinem Bol¬
schewistenführer etwas Faszinierendes, das Verhaltene,
Brutale und eGfhmeidige eines Tigers . Und doch wirkt
er in den Liebesszenen menschlich, seine Rolle ist glaubhaft,
echt , wie alles an dem Film , der jede Schwarz- Weiß - Jcich-
nung der Charaktere vermeidet.

Sein Gegenspieler , der selbstbewußte , gerade Vorsteher
und Prädikant des deutschen Dorfes , der erst zu spär ein¬
sieht , daß nur der Kampf gegen die Unterdrücker den Unter¬
gang der Friesen verhindern kann, ist Friedrich KayßIer ,
einer der hervorragenden Schauspieler der deutschen Bühne.
Seine große , kraftvolle und würdige Erscheinung ist fast
symbolisch in diesem Film . Knapp in der Sprache, knapp
in den Gesten gestaltet er einen Menschen , der sich selbst -n
HandluiMn und Aussprüchen treu bleibt. Seine Mitwir¬
kung in diesem Film ist ein starkes Posttioum, das fühlt man
an jeder Szene.

Die weibliche Hauptrolle wird vom Jessie Bihrog vcr-

Arbeitslosigkeit war während des Fachschnlbesnchs zu verneine».
Der Antrag eines Volksgenossen auf Zahlung der Arbeitslosen-

Nntersttchung war vom Arbeitsamt abgelehnt worden , weil er sstr
die Dauer des Besuchs der Malerfachschule nicht für die Arbeitsver¬
mittlung zur Verfügung stehe und er auch während des Schulbesuchs
nickst arbeitslos im Smne des Arbeitsloienvevsicherungsg -ssetzes sei.
Der SpruchauZ schuß Emden hatte auch in mehreren anderen Fällen
bereits abschlägig beschieden .

Gegen den ablehnenden Bescheid hatte der Antragsteller Einspruch
erhoben . Der Spruchansschuß wies den Einspruch einstimmig zurück .
Er bezog sich dabei auf die EntsclEidung des Sprüchscnnts , in dem es
u . a . heißt , daß die Arbeitslosigkeit zu verneinen sei, wenn ein Ar¬
beitsloser sich auf längerer Sicht bemessenen Ausbildung unterziehe
mrd wegen drohender wirtschaftlicher oder rechtlicher Nähteile erfah¬
rungsgemäß nicht zu erivarten ist , daß diese Ausbildung abgebrochen
wird , wenn Arbeit nachgewiesen wird . Im vorliegenden Falle Han¬
dels es sich Wohl um eine Fortbildimg im Beruf , das Zick der Schule
sei aber die Ablegung der Meisterprüfung .

In einem tveiteren Falle hatte ein junger Mann aus Spetzerfehn
die Weiterzahlung der Arbeitslosenunterstützung während des Be¬
suches der Malerfachschule beantragt . Dieser Antrag wurde ebenfalls
abgelshnt . Der Spruchausschuß lehnte einstimmig den Einspruch des
Antragstellers ab und berief sich auch hier auf dis Entscheidung des
Spruchsenats .
Arbeitslosenunterstützung von Minderjährige » bei AnAvörtsarberkir

des Vaters .
Der Antrag eines noch nicht 21jährigen ans Zahlung der Arbeits¬

losenunterstützung wurde gemäß Z 87 Abs. 2 ABAVG abgelehnt , weil
der Lebensunterhalt durch den familienrechilichen Unterhaltsamspruch
gewährleistet sei . Gegen diesen Entscheid wurde rechtzeitig Einspruch
erhoben und der SPruchausschirtz hatte sich mit dem Fall zu beschäfti¬
gen. Die Mutter des Antragstellers gibt an . daß der Sohn während
der Fangsaison auf einem Logger gefahren und wenig verdient hübe,
außerdem während der Sturmzeit viele Kleider verloren habe . Der
Vater arbeite auf Norderney , so daß also von dessen Verdienst sein
Unterhielt dort und der Unterhalt seiner Familie bestritten werden
nrüsse. Der Spruchausschuß gab dem Einspruch einstimmig insoweit
statt , als bei der Berechnung , die gemäß 8 87, Wsatz 2 ABAVG er¬
folgte , nicht berücksichtigt sei, daß der Vater des Antragsstellers außer¬
halb arbeite und durch die doppelte Haushaltsführung höhere Kosten
entstanden . Die Unterstützung soll nun unter diesem Gesichtspunkt
neu berechnet werden .

Die Einspruchsfrist nicht eingehaltr « .
Einem Antragsteller auf Krisenunterstützung war am 20. Dezember

1S3ü ein abschlägiger Bescheid seitens des Arbeitsamtes erteilt wor¬
den . Am S . Januar d. I . erhob der Betroffene Einspruch gegen
diesen Bescheid, der am Ul. 1 . 1S3L beim Arbeitsamt ainging . Da der
Einspruch gegen den ablehnenden Bescheid nicht innerhalb 14 Tagen
erhoben wurde , wies der Spruchausschuß diesen zurück.

Ans dem gleichen Grunds mußte der Einspruch eines werteren An¬
tragstellers znrückgeiviescn iverden , der auf den ablehnenden Bescheid
vom 21 . November v . I . erst am 2 . Januar d . I . Einspruch erhob.

Die Sperrfrist besteht zu Recht .
Einem Arbeitslosem wurde vom Arbeitsamt Arbeit auf Norder¬

ney zngewicscn. Diese Arbeit wurde nicht angenonrmen , angeblich,
weil der Arbeitgeber neben einem Arbeitslohn von 86 Pfennig dis
Stunde nur einen Leistungszuschlag von 8 gewähre , während Hm
bei Vermittlung der Arbeit zngesagt worden seren und außer¬
dem die Auslösung abgeschlagen worden sei . Gegen ihn wurde
daher eine Sperrfrist von sechs Wochen verhängt , wogegen er Ein¬
spruch erhob . Der Einspruchserhsber , der ledig ist, gab an , sein«
Mutter mit ernähren zu müssen, die monatlich nur eine gerinzs
Unterstützung erhalte . Der Spruchansschuß stellte zunächst fest . Laß der
Antragsteller bereits im Jahre 1S34 eine ihm angebotene Arbeit m
Oldersum zu 86 Pfg . Stundcnlohn abgeschlagen habe . Es handele
sich also um einen W-iaderholungsfall , in dem an sich 12 Wochen
Sperrfrist vorgesehen seien . Die Sperrfrist von sechs Wochen be¬
stehe zu Recht- Der Antragsteller konnte also j-M wieder M W >
die Stunde und einen Zuschlag von 8 verdienen . Bei dein Ver¬
dienst hätte er seiner Mutter mehr helfen können, als wenn er tte
ganze Woche eine Krisenunterstützung von 6,50 Mark erhalte . W?
Spruchansschuß wies einstimmig den Einspruch gegen die anferloA«
sechswöchige Sperrfrist ab .

otz . Warsingsfehn. Die Lage der o stfr iefischen
Feh nschi fl er . Für die ostfrichschen Fehnschisfet find
augenblicklich keine großen Beschäftigungsmöglichkeiten vor¬
handen.

"Nur wenige sind mit der Beförderung von Fracht-
— Stückgut , Sand , Steine oder sonstigem Baumaterial
üeschäfrigi. Der größte Teil der Fshnjchiffer hat jetzt Gele¬
genheit , ans eigener Scholle Landarbeiten zu verrichten. Die
Beschäftigungsmöglichkeit der Fehnschiffer wird in nächster
Zeit großer, da Baumaterial zu den Novdseeinseln befördert
werden muß. Für Häuser - und Straßenbau werden größere
Mengen .Eins - und Kiessand , Steine , Kalk und Holz benötigt .

otz . Neuefehn . Abschluß des Säuglingspflege '

knrsus . Der Kursus wurde durch einen heiteren ^Abschieds¬
abend beschlossen . Die Frauenschaften von Neuefehn und
Jheringsfehn und die Juugmädelschaft Stiekelkamperfehn
nahmen daran teil. Ausgeführt wurden Theaterstücke , Schat¬
tenspiele und dis Jungmädelschaft zeigte einige recht vem
Volkstänze . Der Schwester Anna Lüßen wurde ein fftoM
Blumenkorb für ihre aufopfernde Arbeit übergeben . M
einem Sieg -Heil auf Führer und Vaterland schloß der Abend,
der vielen noch lange in Erinnerung bleiben wird.

körpert. Zumeist für leichte und leichteste Rollen eingefttzt,
hat die Künstlerin hier zum erstenmal Gelegenheit, in einem
Film -eine starke, dramatische Leistung zu goben . Ursprüng¬
lich und echt , wie sie selbst , soll das Mädchen Mette des Films
sein , jenes Halbblut , das die -rassische Auffassung der FnsM
nicht versteht und au ihrer Liebe zum Sowjet füh¬
re r zugrunde Mht - Es fällt Jessie Vihrog nicht schwer , ine
Natürlichkeit, die ihre Rolle verlangt , aufzubringen , und es
ist das Vevdrenst der Filmgestalter , sich die schauspielerischen
Qualitäten der Künstlerin zu sichern für die Formung eines
Menschen , fernab jeder konventionellen Filmliebhaberm.

Drei weitere Hauptrollen sind mit filmischem Nachwuchs
besetzt , mit Künstlern, die sich schon aNf der Bühne in ofv
Vordergrund gespielt haben, jetzt jedoch zum erstenmal Ge¬
legenheit hatten , einen großen Film initzuMstalten. Df
Anführer der jungen Friesen , die gegen den Terror au, -

stdhsn , spielt Hermann Schömberg , an den westdeMsickN
Bühnen kein Unbekannter mehr. Gertrud Voll vom -ch
tonaer Stadttheater und Kai Möller spielen ein Liebes¬
paar , welches beinahe russischen Dschekisten zum Opfer
Alle drei haben durch ihre Rollengestaltung in „Friestunol
ihren BsgabnrWsnachweis erbringen können . . .

Ein Gang durch das friesisch -russische Dorf , welches cv
Architekten Robert Dietrich und Bernhard S
dewski so crufgebaut haben, daß man sich tatsächlich in,
Milieu der Handlung versetzt fühlt , beweist , daß hier in
Weise sorgfältig vorbereitet sein mußte So und nicht
ders konnte dieser Ort anssehen nach den Bildern , die M
kennt und nach der Vorstellung, die man sich nach dem sn
dium -des Charakters friesischer Dörfer in fremden Lanve
gemacht hat . Nichts ist vergessen , nichts hinzu-ANÜgt, w
die Atmosphäre der Echtheit stören könnte . ,

So waren hier Künstlerhände an der Schaffung eine? os
scheu Werkes , das in seiner Art neuartig ist und deum"
Geist fühlbar werden läßt . Daß der neue Film das
Prädikat , ,künstlerisch und staatspolitisch besonders ,

wett» ^
erhalte Haft ist der Beweis, welche Bedeutung > er ^ -
beigemessen wird.



Hohe Grfängnisstrafen für den Einbruch in die Hilken»
borger Stationskasse.

otz. Heute wurde vorm Amtsgericht Leer gegen die Ein¬
brecher in die St -ationskasss Hilkenborg verhandelt . Unter
Anklage standen ein deutscher und zwei russische Staats¬
angehörige. Das Urteil lautete gegen den Deutschen Dette
auf 10 Monate , gegen den Russen Petrow auf 9 Monate
und den Russen M-arasso-w auf 8 Monate Gefängnis. Außer¬dem erhielten wegen Vettelus Dette 6 Wochen, Petrow 2
Wochen und Warassow 2 Wochen Haft. Sämtlichen Ange¬
klagten wurden 2 Monate Untersuchungshaft angsrochnst.

otz . Hilkenborg. Kundgebung der . NSDAP . In
der Gastwirtschaft Hanken fand eine sehr gut besuchte, ein¬

drucksvolle Kundgebung der Ortsgruppe Oberledingermar-sch
der NSDAP statt. Nach einer kurzen Ansprache des Orts -
grnppenleit-ers Beeni-ng -Driever erhielt der Redner , Karl
Karels-Zre ' nermoor, »ms Wort zu seinem Dortrag „Durch
Kampf hinein ins vierte Jahr der nationalsozialistischenRe¬
volution"

. Einfach, klar, sachlich , die Zuhörer mitreißend und
Überzeugend , verstand es der Redner, die Ursachen und Wir¬
kungen des Niederganges unseres Vaterlandes aufzuzeigen .
Marxistischer Arbeiter - und . Vaterlandsverrat , Mißwirtschaft
der Parteien , sozial getarnte kapitalistische Zinsknechtschaft

,Mischer Börsen und Banken Haben unser einst so stolzes'Deutschland an den Rand des Abgrundes gebracht . Schon
glaubte der dem Deutschen völlig wesensfremde kapitalistische
Mische Kommunismus die Macht an sich reißen zu können !
Irr dieser fast hoffnungslosen Lage wurde dem Führer am
30. Januar 1833 die alleinige Regierung voll Vertrauen des
ehrwürdigen Feldmarschalls übertragen . Welch eine Wand¬
lung hat sich in der kurzen Zeitspanne von 3 Jahren auf
allen Gebieten vollzogen ! Gewaltig ist die geleistete Arbeit,kaum zu erfassen von der jetzigen Generation , nur möglich
gewesen durch einen Mann , den das Schicksal uns in tiefster
Not zum größten Führer schenkte . Eine stolze Armee, nicht
geschaffen zur VevwiÄlichung imperialistischer Ziele, schützt
wieder die friedliche Aufbauarbeit unserer für das Volk un¬
ermüdlich schaffenden Regierung- Doch auch die Zukunft muß
uns als Kämpfer, als opferwillige Diener am Volke einsatz¬
bereit finden , bis sedsr von der Idee des Führers durchdrun¬
gen und gewillt ist , sie nach «dem stets leuchtenden Vorbild des
Führers vorzulsben. — Der Redner ernteten starken , verdien¬
ten Beifall. Gemeinsam gesungene Lieder , vom Dudelsack
begleitet, umrahmten die Kundgebung. Nachdem diese in üb¬
licher Form vom Ortsgruppenleiter geschloffen worden war ,blieben die Partei - und Volksgenossen noch einige Zeit in
kameradschaftlichem Geiste zusammen, wobei auch die Spaß¬
macher sich in ihrem Element zeigten .

König Eduard wird wahrscheinlich nach der Beisetzung sei¬
nes Vaters eine Rundftmkbotschaft an das englische Volk und
die Welt richten.

Die sterbliche Hülle des Königs wird am heutigen Don¬
nerstag von Schloß Sandringham nach London überführt
Verden. Der Tag der Beisetzung , der Dienstag , dürfte zum
allgemeinen Trauertag in ganz England erklärt werden.

Wie „Daily Telegraph" meldet , fand im irischen Freistaat
die Ausrufung König Eduards VIH. nicht statt, da die iri¬
schen Behörden der Ansicht seien, eine förmliche Ausrufung
sei nicht notivendig. Der Gencralgouverneur habe bereits
beim Antritt seines Amtes die Treue „König Georg, seinen
Erben und Nachfolgern" geschworen .

Der Rücktritt Lavals findet in der englischen Presse , derer?
Spalten nach wie vor mit langen Berichten vom Tode König
Georgs gefüllt sind , nur geringe Beacbtuna.

Die englische Presse bemüht sich , die Besprechungen des
Völkerbnndsrates über Danzig aufznbauschen und — io hat
es den Anichein — die Auftner-kscnn-keit von der ins Stocken
geratenen Behandlung der italiemsch -cvbessinischen Streitfrage
abzulen -keu . Als einziges Blatt kritisiert die „Daily Mail "
den englischen Außenminister. Es meint , Danzig sei eine
Streitfrage , von der sich England fernhalten sollte.

lieber dem Gebiet von Mittel -Montana bis Illinois , von
der kanadischen Grenze bis zum Norden des Staates Missouri,
wurden am Mittwoch 29 Grad Celsius Kälte gemessen . Zn
Minnesota ist bei 48 Grad Kälte das Geschäftsleben fast völ¬
lig lahm gelegt . 12 Personen sind erfroren .

Weener , den 23. Januar 1836.

WerdeaMorr Mr die NS-MMe
In einer Besprechung der NS -Frauenschaft im Anschlußan einen Vortragsabend des Rheinischen Kohlensyndikatswurde eine persönliche Werbung bei den Mitgliedern der

Ortsgruppe , die noch keine Leser einer NS -Zeitung sind , an¬
gekündigt . Die Ortssrauenschastsleiterin Frau Grünefeldwies auf die Bedeutung der NS -Presse als Kampfgu -t der
Bewegung hin. Ferner betonte sie, daß die von der Reichs¬
leitung der NSDAP durchzuführende „Woche der NS-
Presse " keine geschäftliche Aktion der NS-Gauverlage sei,sondern daß es sich um eine Ausgabe von größter politischer
Bedeutung handelte. Die NS -Presse hat die Aufgabe, dem
Volke täglich die geistige Nahrung zu geben im Kämpfe um
Deutschland , die gebraucht wird. Durch die Presssabteilungs-
leiterin Frau Wiechmann werden in den nächsten TagenWerberinnen in die Blocks der Ortsgruppe geschickt, um noch
mehr Leserinnen für die NS -Zeitungen , insbesondere die füruns in Frage kommende „Ostfriesische Tageszeitung"

, zu ge¬winnen . Am Saalausgang wurden von den Zellenleiter¬innen die vom Verlag der OTZ . zur Verfügung gestellten
Werkszeitungen — die Miitwochausgabe mit der großen
Frauenbeilage — abgegeben . An alle NS-Frcmen geht der
Aufruf : Helsen sie am weiteren Ausbau unserer Zeitungen,die nur ein Ziel haben: dem Führer eine scharfe
Waffe zur Eroberung des letzten Volksge¬nossen zu sein !

Kochvortrag des Rheinischen Brarmkohlensyndikats.
otz . Der gestern Übend im Pl -aatjeschen Saale abgehaltene

Kochvortrag vom Rheinischen BraunkohlensyndUat w«I
einen derart großen Besuch von Frauen aus Weener und der
nächsten Umgebung auf, daß der Saal wegen UeberMung
geschlossen -wunde . Der für alle Hausfrauen äußerst inter¬
essante Vortrag begann mit Vorführung im Heizen und Ko¬
chen . Die Vortragende gab in einfacher und klarer Weiseden Frauen praktische Ratschläge. Zuvor hatte sie über die
Gewinnung und Herstellung des deutschen Braunkohlenbri¬ketts gesprochen und an Hand des sparsamen und zweckdien¬
lichen Verbrauches nachgewiesen , wie auch mit den Braun¬
kohlenbriketts als deutschem Volksgut sparsam und F Wissen-
Hast umzugehen ist . Das gut vorbereitete Essen wurde unter¬
dessen aus einem auf der Bühne ausgestellten Kochherd ausvier Union-Briketts gar gekocht . Weiter wurde auf alles Wis¬
senswerte beim Heizen der Stubenösen sowie der Waschkessel
und Badeöfen hiugewieftn- Wegen der großen Zahl der Teil¬
nehmerinnen konnten die Kostproben der gÄocht-en Mahlzeit
und des in derselben Zeit gebackenen Kuchens nur einem Teil
der Anwesenden verabreicht wenden . Die dann noch folgende
Gratisverlosung bereitete bei Jung und Alt sehr viel Freude.
Glückliche Gewinner erhielten Topflappen , Brikettzangen,
Aschenbecher, Brrkettträger , Briketts aus Schokolade und
einige Gutscheine Kr Briketts - Am Schluß der Veranstaltung
wurden die von hiesigen Geschäften ausgestellten Oes-en und
Herde besichtigt.

otz . Gedenkstunde für Herbert NorknZ und HJ -Heimein-
rMhuug . Am morgigen Freitag , dem 24 . Januar , veran¬
staltet die Hitler-Jugend Gefolgschaft 22/191 in der „Waage"
eine Gedenkstunde für Herbert Norkus. Im Anschluß an
diese Feier soll das neue Hitler -Jugendheim in der Neuen -
Straße mit einer kurzen Feier eingeweiht werden. Die Ge¬
denkstunde wird um 20 Uhr beginnen, während die Heim -
einweihung etwa gegen 20 .45 Uhr vovgenommen werden soll .

otz . Staprlmvor . Onkel - Bräsig - Vorträge in
der Schule . Vor den Schulkindern in Stapelmoor und
Stapelttioorheide hielt der Reuter -Rezitator Eilers -Aurich
humorvolle Vorträge aus den Werken Fritz Reuters . Den
Kindern wurden vor allein die immer wieder neuen Dichtun¬
gen aus „Lauschen und Rimels "

, aus „Hanne Nüte" gebo¬ten . Der Vortragende hat große Heiterkeit bei den Schul¬
kindern erweckt.

otz . Wymeer . 9 0 Jahre alt . Am heutigen 23 . Januar
kann der hier wohnende Landgebräncher Harm Zwede w

verhältnismäßig guter Gesundheit und Rüstigkeit feinen90 . Geburtstag feiern. In jungen Jahren war der Jubilarviele Jahre hindurch bei den Bauern in Bunderneulcmd als
Landwirtschastsgehilfe tätig . Später erwarb Z . sich eine
eigene Lcmdstelle in Wymeer, die er noch bis in das hoheAlter hinein selbst bewirtschaftete . Seine Ehefrau, mit derer die goldene Hochzeit feiern konnte , sollte an seiner Seitedas Fest der diamantenen Hochzeit nicht mehr erleben, denn
sie verstarb kurz vorher. Zum Ehrentage des alten Herrnbefinden sich nicht weniger als 7 Kinder mit 25 Enkeln und
19 Urenkeln .unter den zahlreichen Ueberbringern von Glück¬
wünschen. denen auch wir uns mit herzlichen Wünschen Kreinen gesegneten Lebensabend anschließen .

otz . Bingum . Unfall . Ein auswärtiger Schüler
rutschte gestern mit seinem Fahrrad aus und kam zu Fall .Die Pedalen des Fahrrades wurden gänzlich verbogen, sodaß der Schüler seine Heimtour zu Fuß antreten müßteAußerdem erlitt er am Bein eine schwere Hautabschürfung.^otz. Jemgum. Bankdirektor Bergmann 7 0sJahre al t . Der BankscrEor i . R . Bergmann hierselbstkonnte gestern seinen 70. Geburtstag feiern. Bergmann !
war langjähriger Leiter der Ostfriäsischen Bank in Weener.Unter seiner Leitung wurde die seit Anfang der 80er Jahre !
bestehende Agentur in eine Depofitenkasses später in eine
Zweiganstakt, umgewandelt. Bergmann hat das Institut zw
beachtlicher Höhe entwickelt , so daß man die Bank im Volks - '
munde allgemein als „Bevgmann-Bank " -bezeichnet?. Jm >,
Jahr 1931 trat Bergmann , nachdem er 40 Jahre auf der!
Bank tätig ! war , in den Ruhestand. Er zog nach seiner Pen-?
si-oniernng später von Weener nach Jemgum , um dort in
aller Ruhe seinen Lebensabend zu verbringen.

otz. Drtzmner -Verlaat . Fünfjähriges Bestehend er O rt s g rupp e. Gestern feierte die Ortsgruppe ihr
fünfjähriges Bestchen . In einer schlichten Feier wurde des
GrüNdnngstages gedacht . Ortsgruppenleiter Reinhard
Aeißen warf in einer Ansprache einen Rückblick auf die .
verflossenen Jahre . Besonders erinnerte er an die Ver- '
sammlnnH am 13 Dezember 1930 , ans der Pg . Diekelmann
sprach rmd die damals von Gegnern gesprengt wunde . Dis
Ortsgruppe zählte bei ihrer Gründung 12 Mitglieder . Sie
wurde zuerst von D . Gruis , später von R . Aeißen geleitet.Der Ortsgruppenleiter verlas die Namen Kr Gefallenender Bewegung, zu deren Andenken sich du. Anwesenden von
den Plätzen erhoben . Die Kapelle der Kriogerkameradschast .spielte das Lied vom <Mtm Kameraden Kreisleitcr Schü¬mann würdigte die Aufbauarbeit des Führers während' sder letzten drei Jahre und erläuterte Kr Volk und Staat «
lebenswichtige Gesetze . Er ging dann weiter auf die beson¬
dere Eigenart des Ostfriesen ein , der erst spät zur Bewe¬
gung gekommen sei , aber dem Führer treue Gefolgschaft ?
leiste . Mit dem Wunsch , daß uns der Führer noch recht«
lange erhalten bleiben möge , beendete er seine Ausführung
gen. Die 1 . Riege des Turnvereins „Dollart " führt« im wei¬
teren Verlauf des Abends Hebungen am Barren und Rech
vor Mit einem Siegheil auf den Führer und dem Horst
Wessel-Lied schloß die schöne Feier .

Emde« Hnfenverkehr.
AngekommeneSeeschiffe: Gera, Kapt. Schmidt, M -aMer FllMkv -lrtor ,Brikettfabrik; Flora , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen; Flottbeck ,

Kccht . Tegtz-e, MaNer Schulte L Bruns , Neuer Hafen; Arthur Kunst¬mann, Knpt. Witt, Makler Frachtkontor, Außenhafen. — Abgegan-
Neue Seeschiff« : Lina Kunstmcmn , Kccht . Beher, Makler Frachtkontor;Dortmund , Kccht . Kunstmann, Makler Evag ; Erik Fvesell, Kccht.Aklöf. Makler Kaener L Schmidt; Argo , Kccht. Hemberg, Makler
Frachtkontor; Dollart , Kccht. Part , Lehnkering L Cie.; Prinzetzcur ,Makler Frachtkontor .

Zweiagefchäktssteile de « Ostfriesische« Tageszeitung
Lee«, Brnnncnstraße 28 . Fernruf 2802 .

Augenblickliche Durchschnittsauflage Ostsrieiische Tageszeitung
Hauptblatt übe« 22 ovo,davon Bez -Beilage Leer über 9 «««.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage kür
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenleiter
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tisirlmrcks Oork
Komsn von Konrsä Lesie

3b Lop/rigbt / klbsrt ttsngen - OLorg Müller Verlsg , Müncden .

Er war nun auf der obersten Terrasse, er gedachte sich hier
niederznlassen , den Anblick seines neuen Werkes zu genießen ,hoch fand er es reichlich kühl hier , es war auch noch zu nackt .Da hinten im Garten rauschten die alten Bäum«, hier aber
vaschelte nur das frisch angcpflanzte Strauchwerk, das fürden städtischen AuSftugsfrohsinn würde hinreichen mögen .Ihm aber rannte es in dieser Minute keine Hoffnung zu ,nur die peinvolle Erinnerung an die letzten, allerletztenStunden.

Er stand auf und ging in den Hinteren Garten , unter den
breiten Schatten der alten Obstbäume . Sie lehnten ihreKronen nicht mehr an das Fachwevk des Bauernhauses , in
b«m er geboren war , sondern an die neuen Backstein-Wände ,aus denen ihm ein Tuchend Fensterhöhlen entgegengrinsten.
Fremde, leere Höhlen, darin er vielleicht in wenigen Wochen
fremde Gesichter von Städtern erblicken würde, ans denen
fremdes Lachen erklingen würde, so wie fremde Gier nach
Genuß seinen Garten durchrasen würde lind er selbst
würde da sein als Diener dieser Menschen den langen,' lan-
nn Tag über , und es würde nicht die Stille eines bäuerlichen
Wends diesen Lärm entsühnen, und in der Nacht , die alle-
arm folgte , würde er der Mann der Wolpers Marie sein. . . .

. Ex lehnte seinen breiten Rücken an den rissigen Stamm
Aues Birnbaumes , schloß die Augen, blieb starr so stehen.
^ lauschte nach dem Hofe hin : sonst war um diese Stunde
das warme, leise Brummen der von der Weide heimgekehr-
nn Kühx uns dem Stall zu hören, das Singen und Pfeifender melkenden Magd — heute hörte er nichts. Heute wehte
A ihn nicht an , dieser Atem des Abends, der ihn seinen
Ersitz immer neu in der Tiefe der Seele empfangen lehrte,st daß er befriedet in die Nacht ging und als ganzer Mensch

ihr hinaus in den neuen Morgen fand . Er spürte in
dKer Stunde mit schmerzhafter Klarheit , was eigentlich

das Wesen und die Seele des frommen Bauern war — diese
tiefe , unlösliche Einheit von Huf und Herz, von Land und
Lebe;? . . . Er kannte ein paar Bauern , die sich um ihren
Hof gebracht hatten — das waren die traurigsten Geschöpfs
geworden , die auf der Erde nncherirrten . Der eine hatte eine
Familie von sechs Köpfen mitgenommen, als er vom Hof
mußte — das war schlimm , daß die Frau eine Stelle als
Magd armehmeu Mußte in ferner Gegend , daß sie wie eine
verkauft ?; Sklavin von ihren Kindern gerissen und in oie
härtesten Dienste der Welt geschickt wurde, daß die Kinder zu
mitleidigen Leuten ansgegeben wurden . Aber das Schlimm¬
ste war , wie der Mann nun hevnmlief , der Bauer , der nie¬
manden über sich gekannt hatte, als den Gott seiner Väter
und seines Hofes . Das war das Schlimmste , wie er von
Hans zu Haus gelaufen war mit irrenden Augen , mit einen ;
schrecklichen Anzug von halbem städtischen Schick , wie er da
an die Türen gepocht hatte , um als Versicherungsagent die
Leute zu überreden mit seiner so wenig geübten Zunge —
Herr des Himmels, das war schlimm

Cordes Ferdinand blieb noch eine Weile bewegungslos
an seinen Stamm gelehnt stehen , dann ging er , und mit
einemmal war er im Kuhstall , in dem es nichts zu sehen gab ,als die leeren, prächtigen Krippen, die Waflerleitungsröhren
der Sclbsttränkanlagen und die riesigen Kontakte für den
elektrischen Mclkm-otor. Er setzte sich auf den Betvnrcmd
zwischen zwei Krippen und horchte und hörte nichts ÄS sei¬
nen eigenen Atvm . Wolperts Vater und Manschen fuhren
auf Bollm-oors Hof . Me hundert Eichen rauschten mit ihrem
jungen Grün , und ihr dichter Schatten breitete sich über das
große, gastlich geöffnete Tor der Däle . Im Tor stand Boll¬
moors Frau und lächelte lieblich . Ihr Haar hatte sich ge¬
löst und eins Strähne winikt-e munter im Winde, wie zur
Begrüßung der Gäste . Sie erwartete die lieben Verwand¬
ten mit Freuden , sie hatte gerüstet für diesen Bettich. Cie
hatte geholt , was Keller und Rauchkammer bargen , sie hatte
den Tisch bereitet, und sie hatte auch für Gesellschaft gesorgt .
Ja , sie hatte auch einen Gast geladen , eine liebe , nicht eben
sehr Pfiffige , aber recht ansehnliche Frauensperson , eine
wohlbcgüterte Frau hatte sie eingeladen — die Witive Her-
miue Pahlmcmn, die Schwester von Cordes Mutter .

Pahlmanns Hermine war schon auf den Nachmittag von

Bollm-oors Frau geladen worden; denn Bollmoors Frau
hatte Grund , jemand zum Kaffee zu bitten. Es hatte sich ge¬
fügt, daß sie backen mußte — mußte, ganz einfach aus dem
Grunde , weil zuviel Butter im Hause war , die de- Händler
nicht nachgoholt hatte . Da mußte sie doch als gut? Haus¬
frau den UeberfliK verwerten , und was blich ihr schließlich
übrig , als zwei Platten Kuchen zu backen , zumal nun ein¬
mal der Sonntag vor der Tür stand : einen Kuchen mit koste
lich -er , goldbrauner Bienenstichkrnste und einen mit Zucker»
belag. Und da sie nun einmal gezwungen gswe- en , zu backen,was lag da näher , als einer ; lieben Gast zum Kuchen zw

'
,bitten, und welcher Gast wäre Bollm-oors Frau wohl lieber"

gewesen als Pahlmanr .s Hermiue , die Nachbarin , mit deren
Garten ihre Hausweide unten znsam -menstieß

Hermine kam und kostete den Kuchen , lobte ihn über die ,Maßen , und Frau Bollmoors sprach :
„Wie gut, daß ich ihn gebacken habe. Das war , als ob es '

hätte so sein sollen mit der vielen Butter im Hause . . . Den«?
an : Heute morgen kriege ich Nachricht , daß mein Vetter
Georg Wolpers ans Amelingen mit seinem Mädchen nachKleindaUe kommt . Sie kominen wegen Cordes Ferdinand ,wie du wohl weißt, und hernach wollen sie auch zu mir kom¬
men . Da hakte ich nun rein gar nichts Gebackenes gehabt,iv-enn der Händler nicht ausgebliebsn wäre. Sonst schelte
ich immer, wenn mir die Händler die Butter und die Eier
nicht abholen, und heute bin ich froh darül>er . Nun nimm
an , Hermine.

"
Hermine nahm an . Sie war eine üppige Frau , vom

Schimmer der letzten Blüte noch eben überhaucht, bescheiden
und still , ja, von einer etwas ängstlichen Gemütsart , die in
den langen Jahren ihrer Witlvenschaft fast bis zur Men¬
schenscheu sich entwickelt hatte. Zwei Hciraisgeschäste hatte
sie nbgelehnt in den letzten Jahren , nachdem sie als Vierzig¬
jährige einmal verlobt geuwün war nnd häßliche Erfahrun¬
gen mit einem geldgierigen Einheirater gemacht hatte, der sich
schon vor der Ehe eine gehörige Summe hatte verschreiben
lassen wollen .

„Für dich märe ein begüterter Wittmann das Rechts . -
hatte Bollmoors Frau damals zu Pahlm -anns Hermins ge¬
sagt , „mein« selige Mutier sagte immer: „gleiche Höft, -
gleich « Herzen"

. . . das war eine kluge Frau ."



Ächtung! Oberbayern m Neermoor!
Freitag , äen 24. Januar 1S3S» abenäs 7 Uhr ,
im van Len gen scheu Saale großer

VavMchev Theaterabend
(Lustspiel -Schuhplattler .)
Für Stimmung sorgt äis Bayrischs Baueru -Aspslls .
Es laäst freunälichst ein äis Direktion 6er Vberbagörn

tko St-k/ax

ocoeüLEx ^ iocir
0t/S7i avsck
kvoo^ cairi.

vonnsrrisg , krvitsg , 5onn -
abench Zonniag ab 4^/s Ukr

Lin Lilm äes grollen 8oksu -
8pis>8 mit einer ver« irren¬
den fülle mu8iksli8cker Lin -
lsgsn .
Lin Lilm 2« i8oken Amerika
unä Men .
vsr heimlich « llslri
ln tust uns ! 5onne
Oeut8cke ü/mna8tik äer
Neäeu -8ckulö
Wochenrchsu

Oemnäokst : krsersnnvt .

Zwangsweise

Lt 'L -L Zerkel zu verkaufen
schaftspoläer :

1 Sofa unä 1 Klubsessel
öffentlich gegen bar .

Rauferversammlung Gastwirt¬
schaft Harenberg .

Trsupe , Obergerichtsvollzieher .

Habs schöne

Läuferschweme
zu verkaufen .

H . Liiksn , Hesel.

Joh . Duin , Hssselt .
Gin im Februar kalbenäes
Dinä hat zu verkaufen ä . V

Läufevschweine
zu verkaufen .

Eilsrt Peters , Deternerlehe .

Von ksuts (vonnsrrisol
dir sinscklishl . Montag
Lonntsg Hnisng 4.ZÜ Okr.

mit Milli Lor8t, k»sul Hör¬
biger , Oeli finlrenaellsr ,
Lsrola biöbn , Lllen
8ok « snneke U8« . / Oer

^Lönigswalrer " 8obl !eüt
äie Herren ani , erlüllt nie
mit äer glücklioken Hei¬
terkeit lisbenäer Herren ,
be8ok« ingt aie mit einem
Leigen perlsnäer A/lelo -
äisn unä erbeilt 8is mit
äen Lichtern königlieken
0Isnre8 .

»
DS8LkSNK

Lu8t8piel
S

lm L.SNÜ« Mickukinrls

vksl Weseke

8vv»ts^ !ilümvr8tL!lMS
ktönigrvslrsr usv .

krsitsg unä Lonnisg
8onntsg / inlang 5.V0 Odr .

>. srly

kseker
mit Lil Osgover , Hanna
Mssg , Malter Lills , Lritr
Oäsmar . Ms äs8 sskr
8onns unä Legen bst , 80
reigt un8 äieser film
Heiterkeit unä Lrn8t äs8
Lebsn8 in buntvekillernäen
unä ergrsilenäen Liläsrn .

»

0sr F ^ugs cisr WsSt

Oer film reigt äis Srunä -
lagen äes rern5eken8 .

«

WsekllSüHLL ^ ZllZ

Obige8 Programm Isuit
SM Oisnrtag u 14it -« sck
im psIsrt -IkLstsr .

8vMSsBmSklWr8tKÜ !I8g
vor mutigs Leskskrsr
mit Leiprogrsmm

Ameise«
Mebls 9 !lhrmorgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Satz verroenäet roeräen .
Sie haben äeshalb mehr Freuäe unä
Erfolg äurch 3hrs Anzeigen .

MseWSe ganz besondersbillig:
Blumenkohl St . 35 Pfg , 3 St .
i Mk .. Rosenkohl Pfä . 30 Pfg ..
Spinat Pfä . 20 Pfg , Tomaten
Pfä . 35 Pfg . , Apfelsinen , 3 St .
von 10 Pfg . an , Enäivienfalat ,
Aepfsl , Weiß - , Rot - u . Wirsing¬
kohl usw .

Loses Filiale Leer » Aä .Hitlerstr .13

Kr WiedenikMiikw:
Prima Emäsr Sauerkraut ,
faß - unä anbruchsweise ,
verlesene Zwiebeln , sackweise
unä Anbruch .

Ad . C . Onkes , Leer ,
am Rathaus .

Im Aufträge des Auktio¬
nators Spieker in Remels
als Bevollmächtigten vor>
Fräulein Antje Simmering
in Schrverinsdorf werde ich

W WlU . N . 24. N . M ..
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle die

Habe Isufenä

Ferkel
zu verkaufen .

Egbert Weber , Lammertsfehn .

zu«. Nolle SlmM
zu verkaufen .

Ziefkss , Holtlanä .

der Auftraggeberin zur Größe
von etwa 8 Dlemat

in passenden Stücken au
mehrere Jahre öffentlich Zur
Verpachtung stellen .

Leer . Kuno de Vries ,
Notar .

iunge Anfang
Marz kalbenäs

verkauft
Rnipper , Holtlanä .

M « h

TorfstichHabe
Wessel Potthast .
Döllenerköuigsfshu .

abzu -
geben .

Wenig gebrauchter emaillierter

Stndenofeu
billig abzugeben . Leer , Kamp 5.

» EMS »

Auf die am

bonnabend,
d. 25 , Ianuar 1936

nachmittags 3 Uhr,
in Ihren (Gastwirtschaf!
Hierommus ) stattftndende
öffentl . Versteigerung des

Einfamilienhaus
mit Lsuä zu verpachten .

Aecht, Brunn .

Guter Anzeigensatz

Lasabivum
Generalversammlung
der Sterbekasse
Montag , äen 27 . Januar , abenäs
Vs7 Uhr , im Ronfirmsuäeusaal .

Ehrenerklärung !
Die Belsiäigung , äie ich gegen
Rensche Bathmaun aus¬
gesprochen Habs , nehme ich mit
Deäauern zurück .

Frau Christine Ackermann ,
Norägeorgsfshn .

Ldeums
unä 6eglsiter8cksinuogen
verküten 8ie äurck

v̂ srme vnksrülsickung
von

ksekksur , l . eer .

j>rnssavabesen,
L'L . 5 - vruser,Loga
Me Werbung lohnt immer!
Gemeinnützige
Negräbniskasse

für die Stadt Leer .
Zur

Haupt -Versammlung
am Freitag , äem 3t . Januar 1S36 ,
abenäs SV« Uhr , im Hause hinäeu «
bürg laäeu wir unsere Mitglieäer
hieräurch ein .

Dev Dorstanä .

erforäert seine Zeit . Um Ihre
Wünsche berücksichtigen zwW
können , bitten wir , Ihre

^

Anzeigen rechtzeitig aufzugeben
Osifriestsche Tageszeitung s

DDWMWDD

äas zu Hause schlafen kann
z . 1 . bzw . 15 . Aebr . gesucht . Roch -
Kenntnisse unbeäingt erforäerlich

Frau Rövsr »
Leer , hinäenburgstraßs 72 .

Empfehle prima l
lebäfr . Rochschell - s

fische, Pfä . 25 u . 30 Pfg -, lebäfr . ;
Seelachs o . R . n . Rsblian , 20 Pfg .,
kl . Bracher .. 15 Pfg -, ff. Fischfilet, ;
30 u . 35 Pfg . , Is Goläbsrschfilet, ,
ff. Norässe Schellfische , 35 Pfg . . i
pr . fr . Rauche , fische i . gr . Ausw . , .
ff. Her .- u . Fleischfalst , pr . gef . Her .

Leer , Aä .- Hitlsrstr . 24 !
Telefon 2252

Empfehle _
in sllerfemstsr
nur blutfrischer Ware 2 —4pfüuä .
liibsrbl . Rochschellfische , Pfä - 25
unä 30 Pfg ., feinstes Goläbarfch -
filet , lebenäfr . große Heilbutt
zunaen , lebenäfrischs Bratheringe ,
2 Pfunä nur 25 Pfennig , ff
Raucherwaren .

W . StuM. Wörve . Tel. 2318

ASlktllkl Rsm
zum Unterstellen von Möbeln
gesucht . Offerten unter „ L . 07 "
an VTZ . Leer .

Guterhaltener Aüchenherä
zu verk . Wo , sagt äis OTZ . Leer .

der Geschwister Hieronimus
wird hiermit erneut hinge¬
wiesen .
Leer . vr . Theodor Meyer .

Notar .

Frsulsiu Antje Simmering in
Sckrverinsäorf läßt am

Frettag, bem 24. ds. Ms..
nachmittags 2 Uhr ,

in bezw . bei ihrem Hause

ein älteres pferö
unä an

gebraucht.Sachen
1 Ackerwagen mit Leitern ,
Planken ufw ., 1 Pflug , 1 Egge

ferner
1000 Pfä . Stroh , 2000 Pfä . Heu

unä was sonst zum Dorschein
kommen wirä ,

im Wege freiwilliger Dersteige
rung auf Zahlungsfrist äurch mich
verkaufen .
Remels . Spieker , Auktionator

Empfehle in blulfr .
Ware 2 —4pfä Aoch -
lchellf . , Pfä . 25 . 30u . 35Pfg .^Brst -
schellf-, Seelachs o . R . 20 Pfg .. kl.
Bratker . , Pfä . 15 Pfg ., 2-3pfä . Heil -
butt , Fischf . 30 Pfg .. !s Goläbsrsch -
filet . fr .ger .ff . Fettbück, . Schellfische .
Makr . ,Goläbsrschst ., Fleckherings ,
Kieler Sprotten , ff . Marinaäeu

Fr . Grose. Rarhaussir.

Nauft bei unseren
Inserenten !

Nschäem äie Firma Stein LCo .,
Leer » Großstraße 2d , liquiäiert
Hst. soll äas noch vorhanäeue
Warenlager balämöglichst zu Ein¬
kaufspreisen gegen Barzahlung
susverkauft weräen .

Ls stehen folgenäe Waren zu » ,
Verkauf :
1 Posten Fischkonserven,
1 Posten Harzkiise sowie

Limburger ,
1 Posten Gewürze und

Gewürzöl ,
1 Posten Bonbons , Keks

usw.
Der Liquiäator .

Vobnun«
4— 5 Raume , evtl , such Ein¬
familienhaus , in Leer oäer
nächster Umgebung sofort oäer
später gesucht .
Angebote mit Größensngabe
unä Preis unter l- 6Z an äie
VTZ . Leer .

Lreinermoor, Vacksmoor unä Ue8trksuäer !ekn,
äen 22 . jemusr 1936 .

Ueute nackmstksZ ent8cliliek nsck kurrer,
in 8tiIIer (aeäulä ertragener strankkeit un8er
lieberVater, 8eb «iegervater , QroLvater , öruäer ,
8eb >vsger unä Onket

«ker kenkner

in seinem 77 . stebensjakre.
käm stille Teilnsbme bitten
«üs krsuernüsn / ^ngekörigen .

Oie Oeeräigung kinäet stall am Nontag , äem
27. äs . Ms . , mittags 12 Okr, vom Trauer-
kause aus.

kselcemoor , äen 22 . jsnuar 1936 .
Os bat äem Herrn über Oeben unä loä

gefallen
c>sn kirekenvorrkeksr

keinkskü kingsvslll
aus äer 2eit in äie Oivigkeit ab^uruken.

8eit 1895 gebürte äer Ontscklakene äem
stirokenvorstanä äer stirekengemeinäe öaoke -
moor an . bieder vier ^abrreknte bst er in
Treue seinen Dienst kür äie Qemeinäe getan .
Mr zveräen ibm ein treues Oeäenken be-
zvabren .

Anzuleiheu gejucht :

1000-1200 Rmk.
gegen gute 3 chsrheit .
Angebote unt . l. SS s . ä . VTZ . Leer

AU MM
abzugeben

Mkimilwki LUM.

tVM(S7/H ///isivsr/: c/ss

de8telie » 8ie am best «» bei
U. loptsSllakn , OmblT , Leer

bleibt unser Qesckäkt am krsitsg
von 13 bis 16 blbr gsrrlilonen .
L . Krsekk , Wsttingkfskn .

w .

Lebertran
unä Lebertran -Emulsion ,
Flasche von 50 Pfg . an .

Kmdergrietz . W . 4VPsg.
Rufeks — Nestle — Moleciaar

Rsismehl — Hafermehl
Ralk -Zwieback , R . 1S Pfg .

Wurmmittel für Kinder
R r e u z - PI Drogerie

Z r i tzl - l Kits
Leer , Aäolf -Hitlecstr . Fsrur . 2415

vsr Xircüsnvorrksnck .

Brinkum , äen 22 . Jan . 193ö.

Dem Herrn über Leben
unä Toä hat es gefallen , heute
morgen 5 Uhr unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter unä Urgroß¬
mutter

Äntje Stöhr
verwitwete Wallenstein ,

geb . Ammermann ,
im beinahe vollenästsn dd-
Lebensjahre in äie Lrvigke »

abzurufen .
3n tiefer Trauer bringt

äiss zur Anzeige im Namen
aller Angehörigen

Familie 6. öleM
Bseräigring Montag , äen

27. ä . M .. nachmittags 1
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